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Vom politiſchen Feld. 


Fittsburg 11. Aug. Auf ſeiner 
Reiſe nach dem Oſten traf der Prä— 
fidensfchaftstanni dat Bryan geitern 
Abend gegen 7 Uhr hier ein und er=- 
hielt e _ großartigen Empfang von 
einer unabjchbaren Menfchenmenge. 
Bor Em „Central Hotel,“ mo er ab- 
ftieg, wurde Feueriverf abgebuannt, 
viele Marfchirtluds zogen borüber, 
und Die Hochrufe wollten kein Ende 
nehmen. In dem Opernhaus und 
dem dicht danebenliegendden Avenue— 

Theater fanden um 8 Uhr vieſige Ver— 
ſammlungen ſtatt. Bryan hielt an 
beiden Plätzen längere Reden, die mit 
toſendem Beifall aufgenommen wur⸗ 
ben. Außer ihm |prach noch Richard 
B. Bland, der DR Die”, welcher 
Ni in Canton, D., der Partie ange: 
Ihhloffen Hatte. Heute früh furz vor 8 
Ui r Jette Bryan * Weiterreiſe fort. 
Von hier aus reiſt er raſcher, als frü— 
her. 

Vor ſeiner Ankunft in Pittsburg 
wurde Bryan beſonders in Mansfield, 
O., Maſſillon, O., und in Canton, D., 
ein bemerkenswertherEmpfang zutheil. 
Ueberall hielt er kurze Anſprachen. 
Beſonders intereſſant waren die Auf— 
tritte in Canton, der Heimath des re⸗— 
pubbikaniſchen Präſidentſchaftskandi⸗ 
daten MeKinley. Auch hier hielt 
Bryan vor Tauſenden von Perſonen, 
die jih am Bahnhof eingefunden hat- 
ten, eine furze Rede, nachdem er vom 
Bürgermeilter Nice worgejtelt worden 
mar) worin er bervorhod, daß Dies 
fein Kampf zwijchen ‘Berfonen, fon: 
en — iſchen Prinzipien ſei, und ſich 
über die Perſönlichkeit ſeines Gegen— 
————— anerkennend äußerte. 

Um den Gedanken, daß es ſich in 
dieſem Wahlkampf nur um Vrinzi— 
pien handle, ſo recht zum Ausdruck zu 
bringen, ftattete dag Empfangstomite 
von PBittäiburg, weiches Bryan nad 
Canton entgegengereift mar, während 
feiner Wartezeit auh Mestiniy einen 
Bejuc ab, wobei von den Befuchern 
und don Mefinleyg hervorgehob:n 
murde, daß iwir alle Bürger verfelben 
Republik jeren und uns injofern auf 
gemeinfamem Boden mit Achtung und 
ohne perſönliche Bitterkeit gegemfeitig 
behandeln ſollten. Auch der mit Bryan 
veiſende Richard PB. wu itattete 
Mesintey einen Befuh ab 

Wafhdington, D. E., 11. Aug, Hofe 
Smith, der biäherige Sekretär des In⸗ 
nern, welcher, nebſt dem General-An— 
walt Harmon, ſich für den Präſident— 
ſchaftskandidaten Bryan erklärt hat, 
wird wohl zum letzten Male an Einem 
Tiſch mit dem Cleveland'ſchen Kabinet 
geſeſſen haben. Gegenwärtkig ſucht er 
hin in den Blauen Bergen von 
Nord-Carolina. und ehe man in den 
fühlen Novembertagen wieder zuſam— 
menfommt, mird er fein PBortefeuille 
zurüdgegeben haben. 

MWilmington, Del., 11. Aug. Der 
Bundesfenatgr Gray wurde ebenfalls 
Darüber interpiewt, ob er den Bryan= 
Sewal’ichen MWahlzettel unterjtügen 
werde. Er empiderte, er wünjche ji 
in diefem Augenblid noch nicht da= 
rüber außzufprechen; jedenfall3 aber 
bege er die Üeberzeugung, daß Bıyan 
und Semall das einzige demofratifche 
„Zichet“ repräfentirten, das im Yelde 
fein fönne. 


Die Deutihen als Weizen-Eſſer. 


Wafhington, D. E., 11. Yug. Don 
Sintereffe für amerikanische Land— 
mirthe ijt die Mittheilung in einem 
neulichen Konfularbericht auß Deutfch- 
land, daß die Deutjchen, welche bisher 
fo ziemlih volljtändig eine Roggen 
eſſer-Nation geweſen ſeien, jetzt raſch 
zum Weizenbrot übergingen, während 
der Verbrauch von Roggenmehl an— 
haltend abnehme. Da die Ver. Staa- 
ten große Mengen Weizen und Wei— 
zenmehl exportiren, dagegen keinen 
Roggen in nennenswerthem Betrag, ſo 
liegt die Bedeutung dieſer Verände— 
rung für unſere BREUER auf 
der Hand. 


Stahlroß⸗Ritter-Konvention. 


Louisville, 11. Aug. Hier trat die 
Nationalkonvention der „American 
Wheelmen“ unter ſtarker Betheiligung 
zuſammen. Am Donnerſtag beginnen 
die Zweirad-Wettfahrten. Für mor— 
gen ſteht u. A. ein Waſſermelonen-Feſt 
auf dem Programm. 


Von der „Staudard Oil Co.“ 
in Abrede geſtellt. 


New Hort, 11. Aug. 3%. D. Arche 
hold, von der „Standard Dil Eo.” er= 
flärt die Nachrichten aus Berlin, mo= 

nach die „Standard Dil Co.“ jeht die 

völlige Kontrolle über den europätjchen 
Betroleum-Markt an fich gebracht habe, 
für unwahr. (3 war in diefen Nach» 
- richten, jomeit fie von der „United 
Preß“ gebracht wurden, au) nur von 
der Kontrolle über den deutichländi- 
ichen Petroleum-Markt die Rede.) 


Dampfernahridien. 
Xingefommen. 


New York: Nomabic von Liverpool; 
Ethiopiu von Glasgow; Maſſachu⸗ 
ſetts von London. 

Southampton: Lahn, von New York 
nach Bremen. 

Abgegangen. 
New NYork: Havel nach Bremen. 
Synöney, Auftralien: Mioweva 
- nach Vancouver, 8. €, 

Mooile: Puariftan, von Liverpool 

<=: Montreal, 


Arbeit: und Rapitat. 


Eleveland, 11. Yug. Der bedent- 
liche Streit, refp. die Ausfperrung, an 
Bromn Hoifiing Works“ tit jebt, 
mie wenigſtens die Arbeitgeber behaup⸗ 
ten, ſogut wie zu Ende. * werden fol⸗ 
gende Zahlen angegeben: Von den 800 
Mann, weiche am usſiand direkt be— 
thoiligt waren, ſind 500 in anderen 
Stellungen untergekommen, ſodaß 
nur noch 300 Ausſtändige übrig ſind. 
Auch dieſe ſuchen neue Anſtellungen 
anderwärts, da ſie wenig oder gar 
feine finanzielle Unterjftüßung erhal- 
ten. 

Die „Brown Co.” beſchäftigt au⸗ 
genhlicklich, wie ſie angibt, 3385 Mann 
und hat geſtern 25 Siellengefuce zu⸗ 
rückgewieſen. Sie hat neuerdings u. 
X. sinen Kontratt mit der Kruppfchen 
Kanonengeſellſchaft in Eſſen, Rhein— 
preußen, abgeſchloſſen, betreffs Lie— 
ferung von drei vollſtändigen Partien 
Aufzugs-Maſchinerie und drei Bar— 
ber⸗Elwellſchen Motoren von 60 
Pferdekräften. Der Werth dieſes 
Kontraktes beläuft fih auf $50,000. 
Dieje Urbeit fol vor dem 1. Septem- 
ber 1897 vollendet werben. Auch Hat 
fie meuerdingd noch mehr Kontrafte 
im Gefammtbetrag bon —. er⸗ 
halten. Die Geſellſchaft verſichert, 
daß ſie von dem Ausſtand u. feine 
Kotiz mehr nehme. 

Percy, Ill. 11. Aug. Der Streit 
in den Kohlengruben von Goalboys 
und Little Muddy, welcher geitern be= 
gann, jcheint ein ziemlich I äckiger 
und langwieriger zu werden. Die 
Ausſtändigen verlangen eine Lohner— 
höhung um 7 Cents. Abgeſandte der 
Streiker verſuchen, an der Willisville— 
Grube einen Sympathie-Streik 
vorzurufen. 

Rouispille, 11. Aug. Die „Snead 
& Co. Sron Works“ haben, ebenfo wie 
verſchiedene Gejellichaften in Benn) 
banien und eine in Chicago, He Uai- 
tatton über die Mährungsf age zum 
Vorwand genommen, um vie Löhne 
ihrer Arbeiter zu bejchneiden. "Sie 
veriprechen denselben, ihnen ihre alten 
Löhne zu zahlen, wenn die Goldmwäh- 
tuna bei den Wahlen ftegen würde. 

E35 it dies Dasfelbe Spiel, welches 
feinerzeit während der Tarif-Ugitation 
geſpielt wurde. 

New Hork, 11. Aug. Sechzig Ko- 
operativ-MWerfitätten wurden heute von 
der Schneidergehilfen = Gumwerkichaft 
eröffnet. Diefelben fönnen etwa 800 
Mann beichäftigen. 

Der Streifführer Meyer Schönfeld 
erklärt, daß bi8 Samftaq Kosoperativ- 
MWerkitätten genug im Gange fein wür- 
den, um alle noch Ausltändigen zu be= 
Ihäftigen, und dann würden die Kon 
traftoren, welche das Ablommen mit 
den Leuten noch nicht unterzeichnet 
hatten, feine Leute mehr ze kön⸗ 
nen. Ueber 200 Kontraktoren, welche 
im Ganzen 4000 Mann beſchäftigen, 
haben bis jetzt dioſes Abkommen un— 
terzeichnet. 


Go 


her⸗ 


Verkracht. 


New Dorf, 11. Aug. Die „Murray 
HN Bank“, eine der älteiten derartis- 
gen Anftalten in der Stadt, Hat auf 
unbeitimmte Zeit zugemadt. Man 
glaubt, daß die Einleger nichts ver= 
lieren. E83 wird angegeben, daß Diele 
Bank eine bedeutende Menae Grund: 
eigenthum für Geld-D Darlehen zu neh- 
men hatte. 

Dufuth, Minn, 11. Aug. Die 
„Security Banıt dahier, eine der Altes 
ſten —— in dieſem Staat, 
hat zugemacht. Es heißt, daß die Eine 
leger nichts —5 der ſchließlichen 
Sicherheit ihrer Gelder zu befürchten 
hätten. 

Bahnunglück. 

Lanſing, Mich. 11. Aug. Unweit 
Haslett Bark ging ein weſtwärts fah— 
render Güterzug auf der Grand— 
Trunkbahn in zwei Theile, und der 
Lokomotivführer merkte dies nicht eher. 
als bis die beiden Theile an einem 
Abſtieg mit großer Wucht zuſammen— 
ſtießen. Ein Sandftreicher wurde 
tödtet, und ein anderer tödtlich verleht. 
Es wurde große Verheerung verur— 
ſacht, und es dauerte lange, bis die 
Trümmer wom Geleiſe weggeräumt 
waren. 


Do 


is 


Die greuliche Siße. 

New York, 11. Aug. Heute hat das 
heiße Weiter fogar noch etwas zuges 
nommen, und dementiprechend haben 
fih auch feine verhängnifvollen Fol⸗ 
gen geſteigert! Alle Hoſpitäler ſind von 
Opfern des Higichlages überfüllt, und 
die Leichenbejtatter heimfen eine reiche 
Ernte ein. In den dichterbefiedelten 
Stadttheilen bringt fait fein Menjch 
mehr die Nacht in den Schlafzimmern 
zu. Sogar während der Montagnadt 
ſind 30 Hitzſchlag-Fälle vorgekommen, 
wovon 15 tödtlich verliefen. 

Des Todtſchlags augetlagt. 


Columbus, O., I1. Aug. Der Po— 
lizeichef Kelley ließ den Zug-Telegra— 
phiſten S. P. Pond und den Tele— 
graphiſten R. C. Friesner wegen des 
ſchlimmen Zuſammenſtoßes in Haft 
nehmen, der ſich Montagabend hier er= 
eiqnete und u. W. die tödtliche Ver— 
legung zmweier Ungeftellten zur Yolge 
hatte. Pond und Frießner Jollen we— 
gen Todtjchlags prozefjirt werden. 


Unterſchlug 575, 000. 


San Francisco, 11. Aug. Es ſtellt 
ſich heraus, daß Harry K. Brown, ehe⸗ 
mals Elerf der „Bullion & Erchange 
Bank” in Carfon, Nev., welcher von 
dort dor zwei Monaten plößlich ver= 
Ihwand, die Bank um etwa $75,000 
heitohlen hat. Man glaubt, daß er ji 


| Der 


nad Merito gewandt Sat. Weib und 
Kinder hat er in Carfon zurüdgelaffen. 
Barvierstonvdention. 

Pittöhurg, 11. Aug. Die Suprem» 
Lodge des Nationalverbandes der Bar⸗ 
biere, welcher im Ganzen zur Zekl 6000 
Mitglieder hat, hielt hier ihre Jahres— 
verſammlung ab. Die Verhandlungen 
waren geheim. 41 Delegaten waren 
zugegen, welche 6 Staaten vertraten. 

Es wurde u. A. eine Reſolution an— 
genommen, welche die Staatslegisla— 
tur von Pennſyl vanien erſucht, es für 
alle Barbiere obligatoriſch zu machen, 
eine Prüfung vor einer vom Staat 
ernannten Prüfungskommiſſion zu 
beſtehen; ferner nahm man eine Re— 
ſolution an, wonach alle Barbier-Stu— 
ben den Staats-Sanitätsgeſetzen un— 
terſtellt werden müſſen. 

Bei den Beamten wählen wurden W. 
Young von Pittsb 
Präftdent a emwählt, George Miller von 
Allegheny zum Auch die 
nächſte Jahresberſammlung findet 
hier ſtatt. 


S 


X 


Ausland. 


Bon der Gewerbe:-Ausitelung. 
Berlin, 11. Aug. Die aud) hier, ob= 
aleih nur „mit Nachhilfe” fichtbare 
CSonnenfinjterniß ift der Gemerbe- 
Ausſtellung zu ſtatten gekommen 
und hat ihr zu einem brillanten Ge— 
ſchäftstag verholfen. Eine wahre Völ— 
kerwanderung wiſſensdurſtiger Berli—⸗ 
ner pilgerte nach der, mit der Ausſtel— 
lung verbundenen 
Rieſen-Fernrohr, um möglichſt viel 
von dem intereſſanten Schauſpiel ſehen 
zu können. Seitens der Ausſtellungs— 
Verwaltung maren die umfallendften 
Vorkehrungen zur Beförderung ber 
Mailen — 
Bei Bismard. 
Friedrichsvuh, 11. Aug. Die wenig⸗ 
ſtens äußerlich guten —— zwi⸗ 
ſchen dem königlichen Hauſe und dem 


Hironymus Lorms — 


Wien, 11. Aug. In Brünn, 
Hauptſtadt Mähtens, wurde der 
jährige Geburtstag und g leizeiti g 
das „ojährige Berufsjubiläum des 
Dichters und Schriftſtellers Heintich 

Landesmann (Hieronymus Lorm) ge⸗ 
feiert, unter Betheiligung vieler Freun— 
de und Vecehrer des greiſen n Jubilars, 
welcher ſchon ſeit Jahren erblindet und 
völlig gelähmt iſt. 

Entführt und mißhaundelt. 

Bukareſt, Rumänien, 11. Aug. — 
Einen ungeheuren Skandal hat in der 
vornehmen Welt dahier die Entfüh— 
rung und een der reichen 
Erbin Marie Joanid, pelch je einer der 
höchſten Boj enfamii ien angehört, 
herporaerufen. Der En führer tit der 
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re 
19? 


| Millionär Be Fourgeon, welcher das 


ung zum Supremes | 


| den italienischen Botjchafter 


einer einfamen Billa 
Ichleppte, mo fe ſich — Stunden 
lang verzweifelt gegen e Angriffe 
Fourgeons wehrte, DIS Fchließlich die 
Mutter ihre Tochter in volljtändig er— 
ichöpftem Zuitande, blutend und nade- 
zu mahninnig vor Aufregung und 
Furcht auffand. 
Will Italien einſchreiten? 

Rom, 11. Aug. Die Regierung hat 
eine Kabeldepeſche an Baron Fava, 
in der 
amerifanifchen Bundeshauptitadt, qe= 


Mädchen nad 


| 2 und ihn aufgefordert, ihr unders 


Sternwarte mit dem | 


Er-Kanzler Bismard find Dur den | 


jüngiten Befuch der beiden preußiichen 
Prinzen Friedrich Heir rich und Joa— 
chim Albrecht (der beiden AAflen Söh⸗ 
ne des Prinzen Albrecht, Nãenlen von 
Braunſchweig) auf's Neue dokumentirt 
worden. Bismarck war durch den Be— 
ſuch herzlich erfreut und geleitete die 


jugendlichen Gäſte (welche ſoeben die 


Univerſität Bonn abſolvirt hatten) bis 
zum Bahnhof. 
Jenes Spree-Unglück. 
Berlin, 11. Aug. Es heißt jetzt, bei 
dem, geſtern berichteten Zuſammen— 
toß zwiſchen einem gausflugs-Dampfer 
(Toni“ꝰ) und einem regulären Spree— 
dampfer („Neptuns-Hain“) ſeien nur 
fünf Perſonen ertrunken, nämlich die 
Gebrüder Friſchgeſell und die Kauf— 
leute — Hennig und $ Hoch ſtetter. 
Die Polizei läßt jetzt die Geſchichte ün— 
terſuchen. 
König Leopold verſchnupft. 

Berlin, 11. Aug. Der König Leo— 
pold von Belgien Hat feine Abjicht, Ber= 
lin zu bejuchen, aufgegeben. Als 
Grund dafür wird angegeben, daß der 
König als — des Kongoſtaa— 
tes von den herben Kritiken höchſt 


| wurde 


züglich die genaueſte Auskunft über 
den (j üngit unter den „Zelegraphifchen 
Notizen” ermähnten) Lynchmord an 
den drei Stalienern in Rouiftana, Dis 
ftrift St. Charles, zufommen zu laffen. 
Die italienifgen Blätter wimmeln 
jebt von Artikeln über diefen Gegen 
ftand und fordern die Regierung zu 
energiichem Eingreifen auf. 


uf der Bühne eritochen. 


Mdon, 11. Aug. Ein ſchrecklicher 
Vorfall ereignete ſich Abend 
auf der Bühne des „Novel ig 2 Iheatre” 
mährend einer EritehunggsSgene. Die 
Teder an dam, nur für Bühnenzmwede 
hergeitellten Dolch arbeitete nicht rich» 
tig, und infolge bDefjen wurde ein 
Shaufpieler wirflich in dag Herz ge- 
ftochen. Er ftarb nach wenigen Mi 

nuten. 
(Zelsgraphifche Not 


izen auf der 2. Eeite.) 


Lokalbericht. 


Kaltgeſtellt. 


Unter der doppelten Anklage des 
Mordanfalls und desEinbruchverſuchs 
heute Matthew Shannon, 
alias Paul Brown, von Richter Chott 


| den ee nen überwiejen. Der 


peinlich berührt jet, weile die auch in | 


der Appellationzinitanz erfolgte Frei- 
fprehung des Sapitin Lothaire (ver 
den britiſchen Handelsmann Stokes 
hängen ließ) in der deutichen offiziöfen 
Brejje gefunden hat. 

Prieſter und Aboͤrtioniſt. 
Königsberg, 11. Aug. Hier iſt ein 
bekannter katholiſcher Prieſter, der 
Kaplan Pfeiffer, unter der Anklage 
verhaftet worden, ſich eines Verbrechens 
gegen das keimende Leben ſchuldig ge— 
macht zu haben. 

Sprachverluſt durch Schlagaufall. 

Wiesbaden, 11. Aug. Der bier 
ſchwer erkrankte ehemalige ruſſiſche 
Kommunikations-Miniſter Hübbenet 
iſt von einem ſchweren Schlaganfall 
getroffen worden und hat die Sprache 
vollſtändig verloren. Sein Zuſtand 
wird jetzt für hoffnungslos gehalten. 
Verhafteter Schriften = Berbreiter, 

Dresden, 11. Aug. Der vom Lon= 
doner Kongreß hierher zurücdgelehrie 
Anarhiit Kohl wurde eingeftedt, weil 
er große Maſſen anarchiſtiſcher Schrif— 
ten vertheilt hatte. 

Schriftſteller Helbig geſtorben. 


Jena, 11. Aug. Im Alter von 64 
Jahren ſtarb hier, in ſeiner Vaterſtadt, 
bekannte Schriftſteller Friedrich 
Helbig. Seine zahlreichen Werke ſind 
meiſt pädagogiſchen Inhalts; indeß iſt 
er auch auf dramatiſchem Gebiet thä— 
tig geweſen. 

Reblaus trotzt der Elektrizität. 


Köln, 11. Auguſt. Die bekannte 
Firma Siemens & Halste mahi ge- 
gent wärtiq in den von der Reblaus er- 
griffenen Weinbergen unmeit Xrier 
Verjuche, mittels Eleltrizität das Un- 
geziefer zu vertilgen. Bi3 jet haben 
dich indeß diefe Verfuche nicht als er- 
folgreich erwieſen. 

Die internationalen Schadfpiele. 


Nürnberg, 11. Aug. Nacddem fie 
fett dem 20. Juli im Gange gemejen, 
find die internationalen Wett-Scyacdh- 
ſpiele hier zum Abſchluß gebradht, und 
die Breife wurden vertheilt, Laster 
erhielt den erften Preis, Maroczy den 
ziweiben, der dritte umd vierte wurde 
zwiſchen Pilläbury und Tarraſch ge— 
theift, den fünften erhielt Janomstt, 
den jechiten Steimiß, der fiebente Preis 
wurde ziwiichen Schlechter und Wal- 
drodt getbeilt, 


ye Burſche feuerte am Sams— 
tag — Revolberſchüſſe auf den 
Blaurock Kilrain ab, als dieſer ihn 
an Jackſon Boulevard dingfeſt ma— 
chen wollte. Seine Bürgſchaft beträgt 
83000. 


gefährlid 


Kurz und Neu, 


* Bei günftiger Witterung mird 
yeute Abend, von 8S—9 Uhr,die eleftri- 
Tche Fontäne im Lincoln Park spielen. 

* Die „Meltern White Sand Co.“, 
deren Geichäftsoffice ich in Nr. 36 La 
Salle Str. befindet, übertrug gejtern 
im County Oeriht ihre Aktiva und 


| — an H. E. Palmer. 


County⸗Hoſpital 


Die „Bi-Chloride of Gold Co.“, 
A. 805 W. Monroe Str., hat ſich 
gezwungen geſehen, ihren Bankerott im 
County Gericht anzumelden. Chas. C. 
Reed wurde als Adminiſtrator einge— 
ſetzt. 

* Der beſchäftigungsloſe Arbeiter 
John Lindelor, wohnhaft Nr. 516 W. 
25. Str., verſuchte geſtern durch Ver— 
ſchlucken von Pariſer Grün Selbſt— 
mord zu begehen. Die Aerzte im 
brachten ihn bald 


außer Lebensgefahr. 


| 
| 
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* Frau J. Lawler verſuchte geſtern 
ein durch eine Gaſolin-Exploſion im 
Haufe ihrer Nachbarin, Frau J. Far— 
rel, Nr. 4430 La Sualle Str., entſtan⸗ 
denes Feuer zu löſchen. Sie erlitt da— 
bei ſo ſchwere Brandwunden an den 
Arme n und im Gelicht, daß fie heute 
im County-Hofpital gejtorben tft. 

* Cha. ©. Fargo, von der banfe= 
totten yirma &. 9. Fargo & Co., wird 
fih morgen vor Richter Gibbond da= 
rüber zu verantworten haben, imes- 
bald er einer Aufforderung vor dem 
„Mafter in Chancery” zu erjiheinen, 
nicht nachgekommen iſt. 

* James Price, ein Angeſtellter der 
Lake Shore de Michigan Zentral— 
Bahn, wurde heute auf eine gegen ihn 
erhobene Diebſtahlsanklage hin von 
Richter Schulte dem Kriminalgericht 

überwieſen. Price ſoll aus den 
Frachtwaggons beſagter Bahngeſell⸗ 
ſchaft große Quantitäten von Meſſing 

entwendet haben. 


Das Wetter, 


terburean auf dem Auditorinmthgurm 
hien 18 Stunden folgendes Wetter 
ind Die Angrenzcuden Staaten in Aus⸗ 


vi örtliche Gewitter und Res 
Theile Houte Radımi ttag; 
Ubend und morgen; 
füdmweftliche, jpäter 


Dom M 
wird für d 
für Illin 
ſicht geſte 


Algen: . 
fühfer im che Mit, 
mweitliche W . 

— Allgemeſnen ſchön heute und mor⸗ 
tubler im nördlichen Theile heuüte Abend; ſud⸗ 


5 erlicr T j e * 
eifmerfe betvöltt heute Abend und 
im nordweitlihen Xpeile; jüdmweits 


n: Remis Gewitterftürme im üus 
Torile heute Nadhımittag; im Ails 

än heute Ubend und morgen; fühler; 

he, Später weitlihe Minde. 

ön Haute umd morgen; kühler; nörds 


Beriton öitdiche 

gemeinen ſch 

lebhafte ji 

— 

ti ide. 

ER Chicago Hellt Äh der Temperaturftand feit uns 

jercm legten. Brite wie folgt: Geftern Abend um 
Mitternast 77 Grad über Nul; 


85 6:0; 
—— Uhr 76 Grad und Haute Nis 


sure Morgen um 
om 86 Grud über 


—- Dienftag, Den 11. Auguft 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Bom Wetter, 
Gemwitterregen und Fühles Wetter in Sicht. 


Profeffor Garriott gab heute Vor- 
mittag nochmals die beitimmte Ver= 
jiherung ab, daß jebt endlich die er- 


| jehnte Erlöfung von der jchredlichen 


Hige zu erwarten jtehe. In Wiscon— 
fin und Minnefota haben heftige Ge= 
titterregen bereit3 ergidende Abküb- 
lung verjchafft, und au über una 
wird vermuthlich heute Mbend noch der 
Himmel jeine Schleufen öffnen und 
ordentlich Reinigung in der Luft hal» 
ten. Ein friiher Südmelt-Wind fegt 
bereit3 durch die Straßen der Stadt, 
troß alledem war heute die Hite aber 
noch eine jchier unerträgfiche — klet— 


| terte da3 Ihermometer doch um Mit» 


* 
| 
| 
E 
| 


auf 9O Grad hinauf! 

Leider find auch heute wiederum 
eine Anzahl aan bom Sonnen= 
jtich getroffen worden. 

Es ſtarben in Folge der Hitze: 

Sidney Bentill, ein in Jefferſon 

hark anſäſſiger Schankwirth. 

H. Berzinski, ein Arbeite 
Legner'ſchen Ziegelei. 

Erkrankt ſind: 

John Miner, Maſchiniſt auf dem 
Schlepper „Wolf“. Mußte nach dem 
County-Hoſpital geſchafft werden, wo— 
ſelbſt die Aerzte ſeinen Zuſtand für kri— 
tiſch erklärten. 

John Walke, von Nr. 838 Burling 
Str. ſtürzte vor dem Gebäude Nr. 205 
m. h Str. erfchöpft zu Boden. 
Nen, Clert im Marihall Field’ 
fihen Geihäft. Wurde nad) feiner 
Wohnung, Nr. 6527 Stewart Woe., 
gebradft, MWird genefen. 
Chas. Hern, von Wr. 
Str. Fand Aufnahme 
Hofpital. 

Michael Moren, Nr. 3817 Went- 
worth Vpe. Nicht weiter gefährlich. 
Die heutigen Todesfülle werden an 
Zahl diejenigen von geſtern voraus— 
fichtlich noch übertreffen, und doc 
Itarben geftern mehr Berfonen in Ehi- 
cago, ala an irgend einem Tage Jeit 
dem Jahre 1879, nämlich 164, von wel—⸗ 
chen 37 dem Hitzſchlage erlagen. Un— 
ter den Verſtorbenen befanden ſich 58 
Kinder unter einem Jahre und 32 über 
60 Jahre alte Leute. Bis heute Mit— 
tag wurden im Geſundheitsamt 85 
Todes sale a angemeldet, von welchen 22 
dem Sonnenitich zuzufchreiben find, 
während geftern bi5 Mittag 84 Todes- 
fülle, unter denen ſich 17 Hitzſchläge be— 
fanden, angemeldet worden waren. 


tag wieder bis 


r in der 


746 O'Brien 
im County⸗ 


— — — — 
Das Lewis⸗Juſtitut. 
Eröffnung deſſelben im September. 


Das neue Lewis-Inſtitut an der 
Ecke von W. Madiſon und Robey Str 
iſt jetzt äußerlich vollſtändig fertig ge— 
ſtellt, und auch der innere Ausbau 
ſieht ſeiner baldigen Vollendung ent— 
gegen, ſo daß die Eröffnung der An— 
ſtalt vorausſichtlich im September er— 
folgen kann. Das ſechs Stockwerk hohe 
Hauptgebäude ſteht auf einem Flächen— 
raum, der ſich 195 Fuß weit an der 
Madiſon und 125 Fuß an der Robey 
Str. erſtreckt. Herr Allen C. Lewis, 
welcher im Jahre 1877 verſtarb, ver— 
machte in ſeinem Teſtament den größ— 

ten Theil ſeines Grundeigenthums für 
die Errichtung und Fortführung des 
nach ihm zu benennenden Inſtitutes. 
Der Werth dieſes Grundeigenthums, 
welches von den Teſtamentsvollſtre— 
ckern, John A. Roche, Chriſtian C. 
und John MeLaren, verwal—⸗ 
war bis zum vorigen Jahre 
von $550, 00 auf $1,600,000 geittes 
gen, jo daß vor. ülern, welche auf: 
genommen zu werden wünjchen, nur 


+ 
X 


tet wurde, 


Kohlſ 


— 
es 


N 


(9 


ein jehr geringes Schulgeld, oder ge— 
gebenen Falles überhaupt fein folches 
gezahlt zu werden braudt. Die Auf: 
nahme = Bedingungen find folgende: 
er Applifant muß nachmweijen kön 
nen, daß er au3 der Si&ule ehrenvoll 
entlajfen wurde, und fich bisher mora= 
ich aut aufgeführt hat. Demnächſt 
folgt ein Eramen in Rechnen, Geogra= 
pbie, Gefchichte und in der engliichen 
Sprache. Die Senntnifle eines 
„Srammar“ Schülers jollen hierfür 
ausreichend fein. Borlkufig wird in 
Mathematit, Naturmiflenichaft, mo9= 
dernen und alten Sprachen, Gejchichte, 
Geographie und im Zeichnen Unterricht 
ertheilt werden. Da das Lewis-niti- 
tut im ähnlicher Wetje mie dad Ar— 
mour-Inftitut geleitet: werden joll, jo 
werden die Schüler auch Gelegenheit 
haben, irgend ein Handmerf zu er=- 
lernen. Zur Benubung in den Mußes 
ftunden wird eine Bibliotdet von 6000 
Bänden den Schülern zur Verfügung 
ſtehen. 


Hankins in bedrängter Lage. 


Gegen den bekannten Spieler und 
Rennpferde-Beſitzer George V. Han— 
kins wurden geſtern im Kreisgericht 
dreigahlungzbefehle eriwirkt, und ziwar 
$1697.25 zu Gunjten der —— 
Preſſed Brick Company, 3 2.30 zu 
Gunften von Simpfon Bros und 
$564.81 zu Gunften der Elcod Foun= 
dry Company. 


Bant:fradı. 


Die Privat-Bant von Nortd & 
Taylor, Nr. 959 W. Madilon Str, 
bat heute Vormittag ihre Zahlungen 
eingejtellt. An der Thür wurde ein- 
fach ein Zettelcden folgenden Yahalts 
—— 

Geſchloſſen zu Gunſten der Equi⸗ 
table Truſt Comp. als Maſſenberwal⸗ 
terin. 


| — 35 
nahm franzö 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Eine Braut in Nöthen. 


Otto Rohde läßt feine Herzensfönigin in 
Haft nehmen, 

Unter den PBaflagieren de3 Detroi- 
ter Erpreßzuges befand ih Heute 
Morgen auch eine Hübiche, hoch elegant 
gekleidete Dame, in der Uneingewerhte 
jicher nicht eine Perjönlichteit  ver- 

mutheten, die ehemals in hieſigen — 
Polizeitraif fen eine gewiſſe Rolle ip el: 
te, ſeit Jahr und Tag aber den Behör— 
wenig Kopficme rzen mehr ge> 
macht hat. Ihr Name iſt Georgi e 
datte kaum den Perro 
i weniger elegant 
ſich ihr näher⸗ 
ch Erſch reckte zu ei⸗ 
** gang nach Dart 
einluden, woſelbſt 
mpolizei ſie bereits 
numer noch ſchöne 
gelaſſen in ihr 
bald darauf im 
genannten Beam= 
mit bedeutjamen 
or eingelaufenes 
en Inhalts 


an 
wish 


nem kleinen 
Sentval - 
der Chef der Sehe 
erwartete. 
Georgie fügte Eh 
Si ickſal und ſaß 
Privat:ftadinet de3 
ten, der ihr dann 
Bid ein kurz 
Ielegramm folg 
jen gab: 

„Verhaften Sie die mit dem Fri 
zug aus Detroit dort eintreffend 
George Elliot. Sie it mir, iheem 
bieherigen Bräutigam, mit dem Por- 
monnaie ausgeriſſen. Jh folge ihr 
auf dem Fuß. Otto Rohre.“ 

Der Abjender diefer viellagenden 
Depeche, mar früher ein recht erfolc 
reicher Schank! wirth an Belmont Une, 
der, wie die Leute jagen, Geld „wie 
Heu machte“ ‚ih dann aber vom Ge- 
fchäft zurüdzog, und in eine „ernfte” 
Liebelei mit der Hübichen Georgie 
Elliott ein! ieß. Das Pärchen be— 
ſuchte dieſer Tage Detroit, dort kam 
es zu einem kleinen Krakehl zwiſchen 
ihnen, und Ottos Hemenstönigin 
ſiſchen n Abfchied, nachdem 
ſie ſich noch genügend mit — 
verſehen hatte. 

Die Arreſtantin war kaum ein Vier— 
telſtündchen in dem ihr von früher her 
noch wohlbekannten Polizei-Haupt— 
quartier und unterhielt ſich juſt mit 
Lieutenant Haas, als auf einmal die 
Thür aufgeriſſen wurde und eine im— 
ponirende Männergeſtalt auf ber 
Schwelle erſchien. 

„Gott ſei Dank! Da iſt ia mein 
lieber Otto!“ rief freudeſtrahlend die 
Gefangene aus, doch winkte der „liebe 
Dtto“ Ihleuntgft ab, ald wolle er ab» 
folut nicht3 mehr mit ihr zu thun 
haben. 

Und denmoh fann man getroft 
16:1 metten, daß Georgie heute Abend 
twieber die glückliche Braut Rohves ift, 
denn ma ich liebt, da3 gantt fich be— 
fanntlih au einmal, und die ber 
loren geaangenen „Kröten” werden 
unfern Otto fie nicht für ewig zum 
Weiberfeind machen. 
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Gegenfeitige Anfhuldigung. 


Bor Bundes - Kommiffär Hum— 
phrey erichien heute Vormittag derMa- 
trofe Willtam Miller vom Dampfer 
„Minnie M.” und ließ fich einen Ber= 
haftsbefehl gegen feinen VBorgefegten 
den eriten Steuermann Martin Donas 
hue, ausftelen. Die Anklage lautet 
auf Mordangriff. Wie Miller angibt, 
Hatte er geftern dem Steuermann jei- 
nen Entjchluß fundgethan, die Arbeit 
niederzulegen, worauf ihn diefer mit 
einer Art angriff und fchmwer vermuns 
dete. Demgegenüber behauptet Dona= 
hue, der Matroje Habe eine Meuterei 
anzetteln wollen, und er — Donahue 
— jei deshalb verpflichtet gemejen, 
energiich einzufchreiten. Die Ber: 
handlung des Falles wird am nädhjiten 
Samjtage jtattfinden. Wahrfcheinlich 
wird Donadue bi dahin eine Gegen 
lage einreichen. 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 


Als heute Morgen, vor Beginn der 
Geſchäftsſtunden, der Hausverwalter 
des Pullman-Gebäudes, John Ander— 
ſon, mit dem Frachtfahrſtuhl nach oben 
fuhr, ging derſelbe plötzlich, als An— 
derſon gerade ausſteigen wollte, von 
ſelbſt wieder nach unten. Anderfon 
klammerte ſich am Eiſengitter des 
oberen Stockwerkes feſt und rief laut 
um Hilfe, wurde aber von Nieman— 
dem gehört. Schließlich verlor der 
Aermſte ſeinen Halt und fiel auf den, 
merkwürdiger Weiſe wieder von ſelbſt 
nach oben kommenden Fahrſtuhl her— 
ab. Er wurde innerlich ſchwer verletzt 
und nach ſeiner Wohnung gebracht. 


Unter den Hammer gebracht. 


Das unter dem Namen „Caſino“ 
befannte, an der Wabafh Woe., jüdlich 
bon Mdams Str., aelegene Gebäude, 
und der mit demfelben verbundene 99- 
jährige Miethstontraft, biaher der 
Panopticon Company gehörig, wurden 
geitern in öffentlicher Auftion an den 
einzigen Bieter, James Wilfon, für 

25,000 verfauft. Der Werth des Ge- 
bäudes war auf $48,000 abgeichägt 
worden. 


* Bahlreiche Himmeld-Beodachter in 
Chicago und den Vorjtädten murden 
geitern Abend jehr enttäufht. Gin 
„außergewöhnlich großer Sternichnup= 
penfall” mar angefündigt worden, 
es war jedoch) nur wenig davon zu be= 
merten. Die Aitronomen behaupten 
nun, daß die Sternfchnuppen zumeift 
fhon am Sonntag Wbend, als der 
Himmel bewöltt war, Heradgefallen 


Ind... 
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Daderude Brüder. 


Beinahe fommt es zu einem Mord und Selbft» 
mord, 


Die Brüder U. F. und E.G. Koeppe, 
von denen der Lebtgenannte im dem 
Haufe Nr. 13 Franklin Str. einem 
Leibhitall und eine Schantwirthichaft 
betreibt, während der Undere das ım 
der Nähe an Randolph Str. gelegene 
‚New York Hotel“ verwaltet, find ſich 
yon ſeit län gerergeit jpinnefeind, wo⸗ 

i Geichäftsangelegenheiten denZanta 
[ bilden. Heute Vormittag nun, 
11 Uhr, fam €. ©. Roeppe im 
al jeines® Bruders, 309 ohne 
feinen Revolver und mollte 
ihn erichiehen, doch wurde ihm bie 
Waffe glüdlicherweife noch rechtzeitig 
abgenommen. Dies verjehte den Rajen- 
den im jihredliche Wuth; er ergrifil 
eine Glasisherbe und verjuchte ich das 
mit die Kehle zu dDurchichneiden, brad)e 
te fih indeffen nur eine unbedeutende 
Wunde bei, die ihm in der Zentral« 
verbunden wurde. Dann 

Thörichte hinter Schloß und 

ndern, } 
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Station 
mußte e der 


Riegel wa 
Energiihe Maßregeln. 


Der Vorfteher des Straßenreini« 
gungs=Departements, Herr Rhode, era 
ließ heute Nachmittag folgende An⸗ 

eige: 

„Die Stadt iſt bereit 810 für die 
Fortſchaffung jedes Pferde-Kadabers 
zu zahlen. Fuhrleute, welche dies zw 
thun im Stande find, mögen fi jo 
fort im Zimmer Nr 120, City Hall» 
Gebäude, melden.“ 

Außerdem hat Herr Rhode alle Was 
gen, die nur immer bei der Fortichafs 
fung des Straßen-Kehricht entbehrt 
werden können, für erſteren Zweck zur 
Verfügung geltellt, und er glaubt ver= 
Tprechen zu föünnen, daß bis morgem 
Adend nirgends mehr Pferde>fadaver 
in den Straßen der Stadt liegen wer«- 
den. 

Herr Rhode wied außerdem heute 
Vormittag die Kontrattoren Schoen= 
dorf und Bulle an, alle auf der Nord» 
feite liegenden Pferde- und anderen 
Ihierleichen jo fchnell ala möglich Forts 
zudringen. Die Kontraftoren machten 
jich fofort mit zwölf ihrer Wagen am 
die Arbeit, 


Ein Eifenbahnbeamter vermißt. 


Seit dem 3. Auguft tft der Nr. 38 
Malton Place wohnhafte Winfield 9. 
Scott, ein Beamter der Santa Yes 
Bahn, fpurlos verihmunden, und alle 
Nachforichungen über feinen Verbleib 
find biäther gänzlich erfolglos gewefen. 
Man befürchtet, daß er irgend einem 
Unfall, möglicherweije auch einem Ber 


brechen zum Opfer gefallen, und die _ 


Polizei aibt ich jebt alle Mühe, die‘ 

Sadhlage aufzuflären. Scott hatte 
außer einer werthpollen goldenen Uhr 
und Kette noch 300 Dollars Baargeld 
bei fih, alg er am Morgen des erwähn- 
ten Tages jein Heim in fröhlichiten 
Stimmung berlieh. 

Später: Der Vermißte tauchte heute 
Mittag wieder daheim auf. Er erzähle 
te, daß er beim Nehmen eines türkis 


chen Bades plöglich von derHige übers 


mannt worden jei und feither in einem 
Hotel gelegen habe. ’ 


Die Ausmuifterung wird fortgefeßt. 


Die Benfionirungs = Behörde bei 
Bundedarmee eröffnete heute Vormits 
tag troß der tropifchen Hite mit mi» 
litärifcher Pünktlichkeit ihre zmeiie 
Sigung und brachte dald darauf die 
Unterfuhung gegen Kapitän Kohn 3. 
Haven vom 8. Infanterie-Regiment 
zum Moihluß. Haden fol nad dem 
offiziellen Bericht fo Zurzfichtig fein, 
daß er feinen Dienjt nicht mehr zur 
Zufriedenheit feiner Vorgejegten ver= 
ſehen kann. Im weiteren Verlauf der 
Sitzung mußte ſich Lieutenant H. W. 
Goldman vom 5. Artillerie-Regiment 
auf ſeine Dienſttauglichkeit hin unter— 
ſuchen laſſen. Morgen wird Oberſt⸗ 
Lieutenant James H. Bradford vom 
17. Infanterie-Regiment an die Reihe 
kommen. Be 


Des Raubanfalls beſchuldigt. 


rn Richter Windes Abtheilung de 
Kriminalgerichts wurde heute bie Ber- 
Handlung gegen Auftin Cafey, Charles 
Knoh und Franz Wenzel, welche dei 
Raubanfalls beichuldigt find, ohne Zus 
ziehung bon Gejfchworenen. eröffnet. 
Antonio Maderone, ein italienifcher 
Haufirer, erflärte auf dem Zeugen= 
ftande, daß er von den Angeklagten 
dor einigen Monaten an Per 31. und 
La Salle Str. angefallen und auöges 
plündert worden jei. Er hatte bamaldı 
amgeblih jchlimme Verlegungen da» 

bongetragen. Dem gegenüber wird 
bon den Angeflaaten Nothiwehr geltend 
gemadht. Maderone hatte nady ihren 
Angabe zuerit einen Revolver gezogem 
und fie Alle mit dem Tode bebraihl. ) 


Wichtig für Steuerzahler. 


Der Verlauf von Grundeigentktum, 
für welches die Gigenthiimer die Fälli» 
gen Steuern zu_ zahlen vernachläffige 
haben, findet jeit geitern im Zimmer 
Nr. 310 de3 County-Gebäudes fat. 
Wie Herr Anderjon, der langjährige 
Hilfsjchagmeifter alaubt, merden Th 
jedoch die meiiten der füumigeniSteuege 
zabler, deren Zahl in diefem Jahre 
ausnahmsweiſe groß iſt, noch vor 
Thoresſchluß einfinden, und ihre ⸗ 

teueramt 


elegenheiten mit dem S 
Drdmung Kuingem, _ 


— 





Eefegrapfifhe Noltzen. 
Anland. 


2 Mie aus Newport, R. %., ges 
wieldet mind, it der Marinefetretär 
derbert nach Gray Gables abgereiſt, 
m eine Konferenz mit dem Praͤſiden⸗ 
den Cieveland zu haben. 
I — Dot Wetteramt in umjererdun- 
R beahauptjtudt erwartet noch mehrere 
4J de Zage! (Chicago und „einige um- 
Tiegen'de Dörfer“ Haben inveh Ausſicht, 
Ichon allernächſtens Erlöſung aus dem 
oudweſten her zu kriegen.) 


— Auguſt Be aus Illinois, 
er bekanntlich als „göttlicher Heiler“ 
Lande herumreiſt, iſt in Fort 
WDorth, Tex. von einem Pöbelhaufen 
mit Steinen beworfen worden, nach— 
dem er fich gemeigert hatte, probeweife 
auf dem Waffer zu gehen. Er hat ji 
& est noch weiter füdwärts gewendet. 


—Wie aus Philadelphia gemeldet 

wird, ſind gegenüber der Vorſtadt 
© VBoiveaburg fünf Perfonen dur das 
F Umfchlagen eines Bootes im Delamare 
“ertrunten. Yhre Namen find: Rofa 
E nn: Rofe Holman, Amalia 
olman, Yobn Rerter und Charles 
innid. Lebterer ift aus Cincinnati. 


— Megen Kränklichkeit beging der 
Ajährige Grundeigenthums-Händler 
Samuel Le Platt in Kanſas City, 
Mo,, welcher 3 Jahre lang Gejchäfts- 
theilhaber von Y. Scott Harrijon, ei= 
mem Bruder des Er- Prüf ſidenten Har⸗ 
xiſon, geweſen war, Selbſtmord durch 
Exrſchießen. Er hatte ze auch 
ſchwere geſchäftliche Verluſte erl iten. 


— Im Flotten-Bauhof zu Brook— 
Age, N. Y., tft ein Torpedo,Boot, mel: 
be dort im Trodendod Tag, ' yadurd 
ſchwer beſchädigt worden, daß eine 
zoße Welle über die eine Wand des 
E hereinbrach, die Stütze des Boo— 
des wegriß und dieſes ſelbſt gegen das 
andere Ende des Docks ſchleuderte. 
Ein 12 Fuß langer Theil des Bootes 
wurde weggeriſſen, und der Geſammt⸗ 
berluft wird auf 83100,000 geſchätzt. 

— Ein drtlider Waſſer-Wirbel⸗ 
Murm „B5“) fegte mit folder Gemalt 
über Milwaufee dahin, daß Wiele 

laubten, e3 werde zu einem Seiten» 

hüd der St. Rouifer Kataltrophe fom= 
men. mdeß wurde, jomweit befannt, 
| Riemand verleßt, und der angerichtete 
= Schaden befchräntte ſich auf umgeweh— 
Bäume und verregnete Gartenton- 

se, Auf einem Ausflugs Dampfer 
Babrach eine Pant aus, die 
keine verhängnißvolle Ko! ge 
- Hatte. 

— Eine Depefche aud Omaha, Nib,, 
meldet: Matt. Reuland jtellte ver 13- 
jährgen May Wilfon einen unfittlichen 
Antrag. Das Mädchen Tief davon und 
erzählte e8 ihrer Mutter. Diefe machte 
fich mit einem Revolver auf die Suche 
mach. dem Lültling; Ne fand ihn in 
einer Wirthichaft und Derfuchte, ihn 
gu erichießen. Reuland padte jedoch 
ben Revolver, wendete ihn gegen Frau 
Wilſon, ſchoß fie in’3 Bein und ent- 
floh. Man fürchtet, daß die Frau an 
Biutvergiftung Jterben muß. 

— Henry M. Teller, der aus der re= 
publitaniihen Partet auögetretene 
Bunlesienator vom Colorado, wurde 
ebenfalls über die Frage interviewt, 

ob irgend eimas Wahres an der Be- 

updung Thurjtong fei, daß der _Prü- 

Ndentichaftstandidat Bryan im Soite 
des Silber-Syndikates ſtehe. Er ant— 
wortete: „Thurſton weiß, daß er die 

Unwahrheit geſprochen hat. Ich dachte 
ſelber daran, ihn dieſerhalb zur Re— 
chenſchaft zu ziehen; wie ich aber höre, 
wird Bryan ſelber dies bei paſſender 
J Gelegenheit beſorgen.“ 
BGrauenhafte Nachrichten über die 
ſitze baufen noch immer maſſenhaft 
en. Man jchäht die Zahl der Per— 
fonen, melde geitern in New York und 
VBrooklhn und der Umgegend infolge 
der Hige umlamen, auf nicht weniger 
als 188! Die HitichlagkFälle | eibit 
werden dort fchon gar nicht —* ge⸗ 
ählt! Gleichzeitig herrſchle auch in 
oſton ſehr heißes Wetter, das jedoch 
Dort, wegen der vegelmäßigen kühlen 
Nächde, etwas erkträglicher iſt. Im 
ganzen ſüdlichen Illinois war und iſt 
die Hitze entſetzbich. Auch in St. 
Louis fallen Menſchen und Pferde, 
wie die Fliegen. In Clebeland wurde 
die Hitze geſtern gegn Abend durch 
in furchtbares Gewitter- und Regen⸗ 
weiter gebrochen, welches auch viele 
kleinere Schüffsunfälle auf dem See 
im Gefolge hatte. 
2tusland. 

— Der Gefundheitzzuftaund des 
Kaiſers Wilhelm wird mied:r als 
pollfommen befriedigend bezeichnet. 

— Aus Kairo, Egypten, wird ge: 
meldet, daß Die Cholera imieder zu- 
nimmt. Man befürchtet, daß auch im 
Roger der egyptiichen Truppen [chlim- 
me Gejundheitszwitande herrſchen. 

— Der [panifhe Kuiegaminifter 
beabſichtigt wieder einmal eine allge⸗ 

ne Aushebung zur Verſtärkung 
ka ten Armee auf der Ymjel 


——— der zunehmenden Wich— 
it der Handelsbeziehungen zwi— 
* Deutſchland und Venezuela iſt 
der diplomatiſche Vertreter Deutſch⸗ 
82* in dieſer ſüdamerikbamiſchen Re: 
f, Graf v. Rer, zum „außeror- 
den Gefandten und bevollmäd- 
ie Minifter“ ernannt worden. 
 — An der FKüfte von Erythrea 
öftliches sau ı bat ein italie- 
a Er iff den bolländifchen 
le meggenammen, 
nr 31 000 Gewehre belgijchen Fabri—⸗ 
ut it ich Fiührte, melde für die 
beffinter beftimmt maren. Der be- 
aomahmie Dampfer wure nad 
aflauah geichleppt. 
— Die britifchen Blätter ſchimpfen 
bar über die engiltige Freiſpre⸗ 
„ des belgiſchen Majors Lothaire 
® [, meer ala rg 
F Rongoftaa ⸗Truppen den engli⸗ 
lsmann Stobes wogen 
an rebelliſche Einge⸗ 


I 


horene hatte auffnüpfen Taffen. Meh- 


rere diefer Blätter werfen die Frage 
auf, inte lange noch die Exiſtenz dieſes 
„Raubſtaates“ (des Komgofbaates 
nämlich) geduldet werden ſolle. 

— Eine Depeſche aus Athen, Brie- 
chenland, meldet: In Anaphlis Pe— 
diata, Kreta, ſollen 1000 bewaffnete 
Mohamedaner 30  unbemapfmete 
Chriften ermordet haben, darunter 
mehrere Frauen, Kinder und Brieiter. 
Einem Priefter Namen? Jeremias— 
jo wird euzählt — wurden Nafe und 
Ohren abgejchnitten, und er bann auf 
einem Sceiterhaufen verbrannt, mel: 
cher aus Heiltgenbildern aufgeichichtet 
wat, 





2ofalbericht. 


Drei Feuerwehrleute verunglückt. 


Kollifion eines Trolleyzuges mit einem 


Schlauchwagen. 


An der Krezung der 47. Str. und 
der enter Woe,tollivirte geftern Abend 
ein eleftrifher Straßenbahnzug mit 
einem Sclauhmagen ter Spriten- 
Kompagnie No. 52, wobei drei Yeuer- 
tehnleute erheblich verlegt wurden. 

Ihre Namen jind: 

Michael MeCabe, Kapitän des 
Spritzenzuges, ſchmerzliche Hautab— 
ſchürſungen an beiden Hüften, wurde 
nach ſoiner Wohnung, No. 542 Dun—⸗ 
can Park, gebracht. 

Joſeph Butler, Schlauchführer, 
liegt übel zugerichtet in ſeinem Heim, 
No. 5141 May Straße, darnieder. 

Patrick Coogan, Schlauchführer, 
leichte Schnitimunden am Knie. 

Nur für Butler werden ernitere Be- 
jorgniffe gehegt, während feine Ka— 
mevaden ſchon bald mieder im Dienit 
fein dürften, 

Der Schlauchimagen befand fi auf 
dem Wege nad) dem Brande, ver ’in 
dem Morceaurfchen Grocerielaten, No. 
5024 Center Avenue, zum Ausbruch 
gefommen war. An der 47. ©tr.- 
Bahnkreuzung wurden tie Feuerivehr- 
leute durch eimen Frahtzug aufgehal- 
ten, faum hatte diejer aber den Ueber— 
gang paffirt, ala Kapt. MeCabe mud: 
tig auf feine Gäule einichlug und in 
geitredtem Galopp meiterfuhr. In 
diefem Moment freuzte ein Trolliygug 
den Yahıdamm, ein Ausbizgen war zu 
Ipät, und in der nächſten Sekunde 
fand auch ſchon die verhängnißvolle 
Kolliſion ſtatt. Kapt. MeCabe wurde 
woon ſeinem Bochſitz in weitem Bo— 
gen fortgeſchleudert, 
noch im Stande, ſeinen Kameraden zu 
Hilfe zu eilen. Alle drei ſchaffte man 
dann nach ihren reſp. Wohnungen. 
Der Schlauchwagen ſelbſt iſt bei dem 
Anprall faſt völlig demolirt worden. 

John Slapek, ein Fuhrmann in 
Dienſten der Garden City Ice Comp., 
wollte geſtern Abend an Throop und 
W. 12. Straße vor einem heranſauſen⸗ 
den Trolleybahnzug die Geleiſe kreu— 
zen, doch wurde ſein Wagen angerannt 
und umgekippt. Slapek gerieth zwi— 
ſchen die Trümmer, erlitt ein Schä— 
delbruch und gab ſchon kurz nachher 
ſeinen Geiſt auf. Man brachte die 
Loiche vorläufig nach der County— 
Morgue. W. R. Jones, der Motor— 
führer, ſowꝛe der Kondukteur des 
elektriſchen Straßenbahnzuges, Jo— 
ſph Weil mit Namen, wurden von der 
Marmell Str.= Polizei in Haft genom= 
men, 


Chicagoer Stadt:Theater. 


Mie bereit3 an vorliegender Stelle 
erwähnt wurde, fol am Sonntage, 
den 6. September, Da3 neue „Chi: 
cagoer Stadt =» Theater“ in der 
prächtigen Wider Park- Halle an 
North Upvenue, nahe Milmaufee Moe., 
unter Direftion von Herrn Robert 
Schlemm und Frl. Margaretha Ri- 
jtau,feierlich eröffnet werden. Saämmt= 
liche Engagement? — als Kapellmei— 
fter ift Herr Eugen Kaeuffer gemon- 
nen worden — jind bereit3 abge— 
ichloffen, und es jind große Borberei- 
tungen im Gange, um die Saifon 
glanzooll einleiten zu fünnen. Der 
Spielplan wird hauptfächlih gute 
deutſch-amerikaniſche Volksſtücke und 
Poſſen, ſowie mehrere wirkungsvolle 
Operetten enthalten, auf deren Ein— 
ſtudirung die größtmöglichſte Sorgfalt 
verwendet werden ſoll. Schon die 
Namen der beiden Unternehmer können 
als Bürgſchaft gelten für einen in je— 
der Beziehung guten Verlauf der be— 
vorſtehenden Saiſon. Als Eröffnungs— 
vorſtellung iſt die allezeit zugkräftige 
Poſſe: „Eine tolle Nacht“ in Ausſicht 
genommen. 

Einen ganz beſondern Erfolg ver—⸗ 
ſpricht ſich die Direktion durch Auf— 
führung von Lokalſtücken, nach dem 
Muſter des Philipp'ſchen Theaters in 
New VPYork, woſelbſt Stücke, wie der 
„Corner Grocer“, „New Yorker Brau— 
er“, „Landlady“, u. ſ. w. Abend für 
Abend bei ausverkauften Häuſern ge— 
geben wurden. Unter den Volksſtü— 
cken, die hier über die Bretter gehen 
ſollen, iſt vor Allen ein großes Ori— 
ginal-Volksſchauſpiel, betitelt „Chi- 
cagoer Leben“ oder „Unfer Alderman“ 
hervorzuheben. An der Einftudirung 
en. wird bereit fleißig gear: 

eitet 


Kebensgefährlihe Shuhwunde. 


Bei einer Prügelei zmwifchen Radau- 
brüdern in tem Gähchen hinter dem 
Haufe Nr. 139 47. Str. murde .ge- 
ftern Abend der Farbige Harry Wheeler 
bon einem Strolh, Namen: George 
Kennedy über den Haufen .aeichoiten. 
Der Schmwerverlegte fand Aufnahme 
im PropidentsHofpital, doch hegen Die 
Yerzte nur geringe Hoffnung, ihn am 
Leben erhalten zu können. Die Un 
ofüdstugel hat ihm die Schädeldede 
zerſchmettert. Kennedy ſitzt hinter 
Schloß und Riegel. 


* Im Boflon Store faßte man ge⸗ 
ftern die Ladendiebin Bertha Klein- 
jehmidt, ein Mitglied der berüchtigten 
„Weier-Bande“, auf frifcher That ab. 


mar aber doc | 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 11. Auguft 1896. 


Politiſches. 
Mark Hanna in Chicago. 
Neue Gutgeld⸗Liga. 


Der Generaliſſimus der republikani— 
ſchen Heerſchaaren, Mark Hanna, traf 
geſtern, von Cleveland kommend, wie— 
der in Chicago ein. Die inneren Zwi⸗ 
ſtigkeiten im republikaniſchen Haupt— 
quartier ſcheinen noch nicht ganz beige⸗ 
legt zu ſein, jedenfalls hielt es der 


Kampagneleiter für gut, einige der in 


Umlauf geſetzten Gerüchte für völlig 
aus der Luft gegriffen zu erklären. 
Mark Hanna ſagte, daß Henry C. 
Payne von Wisconſin, der Chef der im 


Weſten zu führenden Kampagne blei— 
athmen, und der kl einegoffnungsftrasl 


ben, und Major Did von Ohio die 
Stelle eines Prioatſetretärs einneh⸗ 
men würde. Im Uebrigen behauptete 
Herr Hanna, daß der „Silberjubel“ 
überall im Abnehmen begriffen, und 
daß es keineswegs ausgeſchloſſen ſei, 
daß diesmal ſelbſt Texas ſeine — 
ral-Stimmen für MeKinley und Ho— 
bart abgeben würde. Ob Erſterer per— 
ſönlich Kampagnereden halten würde, 
ſei noch nicht entſchieden worden. Für 
viele der Iofalen Führer brachte Herr 
Hanna eine unangenehme WUeberra- 
fchung mit, indem er jagte, daß Chi- 
cago doch nicht das „erjte” republifa- 
niiche Hauptquartier bleiben würde. 
x * * 


Im populiſtiſchen Lager ſind Strei—⸗ 
tigteiten ausgebrochen, ſo daß es faſt 
den Anſchein hat, als ob Gouverneur 
Altgeld und die übrigen demokrati— 
ſchen Staats-Kandidaten von derKon— 
vention in Springfield keine Unter— 
ſtützung finden mögen. Der Grund 
hierfür iſt in der Fehde der beiden po— 
puliftifchen Flügel zu fuchen. Die Eis 
nen, von W. E. Burns geführt, find 
„Altgeld freundlich”; die Anderen, von 
Dr. 9. ©. Taylor geführt, „Altgeld 
feindlich“. 

* * 

Eine Anzahl junger Radfahrer, den 
verſchiedenen politiſchen Parteien ange— 
hörend, haben einen „John P. Altgeld 
Cycling Elub of Coof County“ ge— 
gründet. ‘Sie befürworten die Wahl 
Altgelds weil er ſich ſtets für gute 
Landſtraßen ausgeſprochen hat. 

* * ar 


Unter dem Namen: „Ihe American 
Honeft4Monen League“ wurde geitern 
ein aus hervorragenden Gefchäftsleus 
ten beider Parteien bejtehender „Gut 
geld-Klub“ gegründet. Die Herren 
Mofes B. Handy, Jofeph Strong, %o= 
jeph Leiter, 9. Greenebaum, William 
A. Vincent, Morri$ Trumbul, Maus 
rice W. Kominzli und Andere famen 
im Bureau de3 Herrn Edwin Burrit 
Smith im Erſten Nationalbank-Ge— 
bäude an der Dearborn Str. zufam- 
men, um eine Vorbejprehung für eine 
heute Abend im Balmer Houfe ftattfin- 
dende größere VBerfammlung abzuhal- 
ten. Bis jebt haben bereit3 mehr al 
100 Gejhäftsleute ihre Namen in die 
giften der neuen „Gutgeld=-Liga” ein- 
tragen laffen deren einziger Zweck 
der jein joll, für die Aufrehterhaltung 
der jebigen Goldwährung zu arbeiten. 
Die Mitglieder brauchen fich nicht zu 
perpflichten, für ivgend einen bejtimm- 
ten Kandidaten zu ftimmen, jondern 
follen nur ihr Möglichites thun, um 
die Niederlane Bryans herbeizufühs 
ren. Uehnliche Organifationen find 
ihon im Diten entjtanden, und e3 be= 
jteht die Abficht, ſich mit Leteren in 
Verbindung zu Tegen. 

R I * 

Ein, ausfchließlih aus Chicagoer 
Gefhäftsreifenden beitehender, demo 
kratiſcher MeKinley-Klub wurde ge— 
ſtern Abend im Auditorium organi— 
ſirt. Die Mitglieder verpflichten ſich, 
das Banner MexKinleys bis in die ent— 
fernteſten Winkel der Ver. Staaten zu 
tragen. 

* * 

Die Verleungen, welche fih der re- 
publilanifche Gpuverneurd = Kandi- 
dat John R. Tanner am vergangenen 
Donnerftag bei einem Unfall in Quin= 
ch, Ill. guzog, ind doch fchlimmerer 
Natur, al3 er anfänglich glaubte. Er 
wird nad Auzfage feines Arztes vor= 
läufig nicht im Stande fein, fich aftio 
an der Kampagne zu betbeiligen. 

“ * %* 


Die Konvention demofratifcher Far: 
biger wurde heute Vormittag in ber 
AldinesHalle, Nr. 73 Randolph Str, 
eröffnet. 


Waiſenhaus in Addifon. 


Die Direktion des deutſchen evang.⸗ 
butheriſchen Waiſenhauſes zu Addiſon, 
Dupage County, Ill. hat ſoeben ih— 
ren Jahresbericht veröffentlicht. Aus 
demſelben mögen hier die folgenden 
Ungaben befondereCrmwähnung finden: 
Die Unijtalt beherbergte in dem ver— 
floffenen Rehnungzjahre 97 Waijen, 
und zwar 52 Knaben und 45 Mäd- 
hen. Davon waren 39 Kinder ganz 
berwaift und 58 Hald-Waijen; aus 
Chicago ftammten 63 Kinder. Der 
Gefundheitszujtand der Injaffen war 
ein durchweg bortrefflicher. Konfirmirt 
wurden 18 Kinder, 12 Knaben und 6 
Mädchen. Zur Aufnahme angemeldet 
wurden 34finder,pon denen jedoch nur 
9 aufgenommen werden Tonnten, twäh- 
rend die übrigen aus Mangel an 
Raum zurüdgemwiefen werden mußten. 
Unter den Abgemwiejenen befanden fich 
nur 5 Guangmaife. Der Anitalt find 
auch im vergangenen Jahre wiederum 
mehrere Venmächtniffe zugefallen, un- 
ter denen dasjenige von Herrn Wil- 
helm Bufchmann aus Chicago mit 
$5000 an erjter Stelle fteht. Ein An- 
bau und PBerbefferungen zum Ges 
jammttojtenpreife von $11,000 find in 
Ausfiht genommen. Als Waiſeneltern 
fungiren Herr Lehrer Ernjt Zeubner 
und beffen Gattin Wilhelmine, geb. 
Wagner. 

Zu erwähnen tt no, daß am 20. 
September in Adbifon ein großes 
Waijenfeft gefeiert werben joll, ‘mit 
dem die Einweihung deö Anbaueß ver» 
dunden fein wird. 


| 





Bom heiken Wetter. 
Immer noch mehr Todte und Sterbensfranfe, 
Eine fühle Welle im Anzug. 


Wenn der Mettermann dietimal 


ı Necht behält — und wer wünjchte e 
ı wohl nit! — fo:wird und morg 


endlich eine pom äußerſten Morbiweften, 
aus Montana ber, im Anzug befind- 
liche fühle Welle von der entjeglichen 

Slutähige befreien, die nun jchon ta= 
gelang Menfchen wie Vieh gleich jchwer 
prüdt. Die frifche Brife, die fchon 
frühmorgens vom See her zugemeht 
fam, ſchwächte die Schwüle heute be— 
reits um ein Beträchtliches ab; man 
konnte wieder einmal erlei tert auf: 


auf baldige Erlöfung von der infer= 

naliſchen Hitze wurde allenthalden 
freudigft begrüßt. Selbſt den Ver— 
käufern von „Gefrorenem“ und Soda— 
waſſer dürfte der in Ausſicht geſtellte 
Temperaturumſchwung eine willkom— 
mene Abwechslung ſein; ſie haben red— 
lich im Schweiße ihres Angeſichts ihr 
Schäfchen in's Trockene gebracht und 
benöthigen jetzt ebenfalls einer kleinen 
„Ausſpannung“. 


Der höchſte Thermometerſtand war 


geſtern Nachimttag um 4 Uhr, nämlich 


97 Grad im Schatten, dann ſank das 
Duedjtlber allmählich, ein erquidender 
Mind fehle ein, und um Mitternacht 
zeigte der Wärmemeffer nur no 80 
Grad an. Was ung die Gluthhike 
umjo drüdender empfinden mad, tjt 
der große Teuchtigkeitsgehalt der Luft, 
ber gejiern, laut dem offiziellen Bericht 
der meteorologiichen Station auf dem 
Yuditoriumthurm auf volle 73 Pro: 
zent jtieg. 

Nie zupor in der Geihichte der 
piele Todesfälle im Gefundheitsamt 
angemeldet tmorden, wie geitern. 
Zahl beirug 164, wovon nicht weniger 
als 37 direft auf die Hite zurüdzu- 


führen find. 265 Pferde und 90 Hunde | 


verendeten geitern auf offener Straße, 
und die Behörden find nicht imStande, 
die Kadaver fchnell genug zu bejeiti- 
gen, trogdem fünfzig Spezialfuhrmwerfe 
zu diefem Ymed in Dienft geitellt wur- 
dn. Sndgefammt find bis jebt 577 
Säule und 489 Hunde in den lebten 
zehn Tagen der Hibe erlegen — auf) 
ein „Necord“, der jomweit vereinzelt da= 
fteht. 

Außer den bereit3 in der geitrigen 
„Abendpoſt“ 
Hitze, ſind im Laufe des Tages noch 
nachbenannte Perſonen an den Folgen 
des Sonnenſtichs geſtorben: 


Sebaſtian Schmidt, von Nr. 590 N. 


Departement der Firma Mandel Bros. 
Anton Knaut, Nr. 20 Fisk Str. 
George Fletcher, Nr. 326 W. Divi⸗ 

ſion Str. 

Edw. Bales, Erie Abe. und 92. Str 
anſäſſig. 

John Neelan, Hilfs-Getreide-In— 
ſpektor, Nr. 84 Whipple Str., ver— 
ſchied auf dem Wege nach dem County— 
Hoſpital im Ambulanzwagen. 

Frank B. Schneider, ein Nr. 949 
Lincoln Ave. anſäſſiger Apotheker. 

Sohn Valeto, Nr. 369:W. 16. Str. 


Unter den Erfrantten befinden fi: 
Sohn Mener, Nr. 681 W. 21. Str.; 
> Rubener, Nr. 29 Wels Sir, 

ouinty=Hofpital; Henry Lamb, Nr. 
310 N. Halſted Str., Alexianer-Ho— 
ſpital; Caſper Dornfeld, Nr. 642 
Noble Str., County-Hoipital; Maggie 
Roth, Nr. 41 W. Madilon Str; 
Paul Burde, County-Hoipital; Dito 
Deening, St. Elifabeth-Hofpital; 9. 
Wolkenbauer, Nr.88 Wells Sir., Mler- 
ianer⸗Hoſpital; Paul Neß, Nr. 446 
Samuel Str., Alexianer-Hoſpital; Ad. 
Stegbauer, Nr. 3831 Halſted Str., 
County-Hofpital; Harıy Waldo, Nr. 
79 W. Adams Str. County-Hoſpital; 
John Schmidt, Nr. 30 Forx Place, 
County⸗Hoſpital; Fred. Hoffmann, 
Nr. 236 Auguſta Str.; Louis Kohler, 
Nr. 204 Noble Ave.; Chriſtian Lan⸗ 
derſelt, Nr. 482 W. Diviſion Str., 
St. Eliſabeth-Hoſpital; John Jacob— 
ſon, Nr. 1961 W. Madiſon Str., 
County-Hoſpital; Bertha Dyck, Nr. 
1857 Claremond Abe.; John Rube— 
ner, Nr. 29 Waller Str., County-Ho— 
fpital; Baul Sproedert, Nr. 1005 W. 
13. Str.; Harry Weber, Nr. 201 Nem- 
berry Abe. Countn=Hoipital; und 9. 
MWonnenfuß, von Nr. 38 Wella Str., 
Alertaner=Hofpital. 

Die öffentlichen Parka’ waren in den 
legten Tagen wirklich des armen Man= 
ne3 „Himmel auf Erden“; bis jpät in 
die Nacht hinein lagerten die Leute, von 
der Polizet unbeläjtigt, auf den Rafen= 
pläßen, Männer, rauen und Kinder 
bunt durdeinander. Auch den Arres 
ftanten im County-Gefängniß wurde 
mehr Treiheit gewährt; fie durften des 
Nachmittags auf einige Stunden ihre 
engen Zellen verlaffen und in den Kor: 
tidoren auf» und abgehen, eine Ver= 
günftigung, die ihnen nicht allzu häu= 
fig zu Iheil wird. 

Mährend font die Bewohner der 
Nordſeite an Sommertagen durch— 
ſchniktlich 66 Millionen Gallonen 
Waſſer verbrauchen, mußten ihnen die 
Chicago Avbe.Pumpſtation geſtern 80 
Millionen von dem willkommenen Naß 
zuführen, was wohl genügend für ſich 
ſelbſt ſpricht. 

Einige Verhaltungsmaßregeln zur 
Verhütung des Sonnenſtichs dürften 
übrigens wohl am Platze ſein. In er— 
ſter Reihe kleide man ſich nicht zu 
warm und ſchütze namentlich Kopf 
und Nacken gegen die heißen Sonnen— 
ſtrahlen. Dann trinke man ab und zu 
mit Zitronenſaft oder Himbereſſenz 
vermiſchtes Waſſer, oder ſonſt ein leich⸗ 
tes Getränk, um eben dem Körper das 
durch vieles Schwitzen entzogene Waſ⸗ 
ſer wieder zu erſetzen. Allzu anſtren⸗ 
gende Arbeit iſt gleihfals thunlichſt 
zu vermeiden. Bei einem Fall von 
Sonnenftich jollte fofort ärztliche Hilfe 

gefucht werden und der Rrante in- 
Srifcen, entfleidet und mit erhöhtem 
—— an einen fühlen Ort ge⸗ 
legt werden 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abcidpoit 





Shre | 
| Molfäfeites jelbit mit feinem eigenar- 


die Freunde © 
| Darauf hinzumeifen, daß bereits jechs 





ı dem Stuttgarter Hoffeller, 
genannten Opfern der | 
ı troffen find. 
' fand am legten Sonntage in Sibleys 
| „Warehoufe 
| Ttatt, bei welcher Gelegenheit die erquis | 
Glart Str.; ein Angeftellter im Schuh: | Tite Güte des herrlichen Geiränfes von 
ı alterprobten 

| worden ilt. — 
ı noch der Gunft des Wettergottes, 
auch das diesjährige Volkzfeit zu eis | 
‚| nem überaus glänzenden Erfolge zu | 

| gejtalten, | 


| Itrebfamen DOrd 
| reichen Freunden ein außerit rege3 
ı tereife fund dgl ibt. 
ſtändigen Feſtkomites wird alles nur 
Mögliche gethan werde 
ſuchern etwas wirklich Gediegenes dar— 
zubieten. 








Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Kannſtatter Volksfeſt. 
Das 19. Kannſtatter Volksfeſt, ver⸗ 


| 
| 


anftaltet vom Schmaben-Berein, finnet | 


am Sonntag und Montag, den 23. und 
24. Auguſt, in Ogdens Grove ſtatt. 
Die Vorbereitungen ſind in 
Gan ige, und das Publikum kann ſich 
Aue in dieſem gahre wiederum aufGe— 
egenes gefaßt machen. Hat doch von 
Den. außer dem iyejt der alten Ans 
ftedler, daS bon der ſchwäbiſchen Be— 
völferung veranftaltete Volfzfeit als 
ein gejellichaftlihes Ereianig gegol- 
ten, dem das gefammte Deut ſchthum 
der Stadt das regſte Intereſſe re 
genbringt. rn diefem Kahre aber deu- 
ten alle Anzeichen darauf a. daß bie 
bevorſtehende Feſtlichkeit a — 
gängerinnen > meit in ni 
——— wird. Die große Popu 
des Kan ınftatte er Volksfeſtes iſt nid cht 
lein auf die dabei gebotenen außerg 


wöhnlichen Genüſſe und Vergnügun— 


NN: 


gen zurüdzuführen, fondern au da— 
rauf, daß der Schwaben» Merein den 


Reinertrag des Teltes zum größten 


Theil zu mohltgätigen und edlen Zme=.| 
| bon jeit längerer | 
Zeit finden die Erlen für die Büh- 


cken verwendet. 
nenaufführungen Mat, unter Denen 
als Hauptfeitipiel „Die Nedarfahrt 
zum SKannjtatter Volfsfeit“, große 
Pantomime in drei Szenen mit Ges 
fang und Zanz, beſonders hervorzuhe— 
ben iſt. 


feſtgebenden Vereins, ſowie den zahl⸗ 
reichen Freunden und Bekannten des⸗ 
ſelben einen wirklich vergnügten Tag 
im Schatten zu bereiten. An Beluſti— 
gungen jeglicher Art für Jung und 


Alt wird kein Mangel auch für 


vollem | 


'& ©. 
ı am fommenten 
' guft, im Turedo-Park abhalten. 


Ausſicht genommen. 


gute Getränke und fei 
Bratwurſt iſt beſtens gejorgt. 


ne Thüringer 
Ver⸗ 


ſchiedene hübſche und recht werthvolle 


Preiſe werden bei den Volksſpielen zur 


Vertheilung kommen. Als eine Haupt⸗ 
ſich das Emporſteigen | 


attraftion dürfte 
eines Luftballons ei veilen, in dem die 
dienfteif Mitalieder 
es eine Reiſe in die hö— 
ı machen *— ü 
Feſtplatze, —* 
r iſt 51 pro Perſon 
zu entrichten; Damen i 
g ſind frei. Der Anfıng der biel- 
— chenden Teltlichkeit it auf 
Uhr Vormittags feitgejfeht worden. 


Angsitellte von Siegel Cooper & Co. 

Die Ungeftellten von Sieael, Cooper 
werden ihr diesjühriges Piknik 
Sonntage, d 


Spezialzug verläßt den Jlinois Zen- 
tral-Badnbef an Randolph Str. um 
10 Uhr Vormittags. Auf dem Felt: 
plaße find allerlei Wettjpiele, darunter 
ein großer „Baſe Ball 
Un Veranüguns 
gen der verichiedeniten Art wird dem- 


| nad fein Mangel jein. 


sn Form eines beweglichen | 


Panoramas wird den Feitgäften die | 


"Nedarreife vor Augen geführt. m 
ı Vordergrumde zeigen fich die Städte, 
an denen die Fahrt porbeigeht, im 
Hintergrunde fagenummobene Burgen. 


| Der Aufenthalt zwifchen den einzelnen 
| Stationen wird dur Epifoden, die 
Stadt find an einem einzigen Tage fo | 


ſtrengen Lokalcharakter tragen, ausge— 
füllt. Der zweite Theil der Auffüh— 
tung bringt eine Darſtellung des 


tigen Leben und Treiben und ſchließt 
mit einem Wettrennen, das von Mit— 
gliedern der Chicago-Turngemeinde 
veranſtaltet wird. 
der Heimath, Kasperle-Theater, Feuer— 


reichhaltigen Feſtprogramms. 
Es mag hier nicht verſäumt werden, 
ines guten Tröpfchens 


Stüd Nedarsftiesling, echter 93er, aus 


diejes Felt importirt, in Chicago einges 
Die übliche Weinprobe 


', Nr. ION. Clark Str., 


„Kennern“ 
So bedarf e8 denn nur 
um 


Order of Mutual Protection. 
Die perermigten Qogen deß „Order of 


————e — 


Pienit des dDeutihen Prebflubs. 
Don 


des Deutſchen Preßklubs werden zuı 


Schattenbilder aus 


werk und ſonſtige Beluſtigungen aller 
Art bilden den weiteren Inhalt des zu 


Zeit Vorbereitungen für ein großes 
Piizit und Hochfommerfeit getroffen, 
da3 am Sonntag, den 23. Auguft, ım 
dem fchattigen und prächtig gelegenen 


Louiſenhain bei Altenheim abgehalten | 
werden joll. Der VBeremm gibt fich ver | 
Hoffnung bin, daß bei diejer Gelegen= | 
| heit nicht nur feine eigenen 


aftiven 
und außerordentlichen Mitglidder mit⸗ 
ſammt ihren Familienangehövigen, 
ſondern auch die Damen und Herren 


vom Altenheim-Verein, ſowie ſonſtige 
des Preßklubs 
Da | 


Freunde und Gönner 
bhreich vertreten fein werden. 


| gerade die Morgenftunden zu einem 


jpeziel für 


Aufenthalte in der "freien Natur am | 
die | 
ı fih an dem Ausfluge betheiligen wol= | 
fo früh mie nur irgend | 


geetgnetiien find, jo werden Alle, 
len, gebeten, 


möglich nach dem Feltp'age aufzubre- 


oben. Für einen gemeinfhaftlichen‘im= | 


biß zur Mittagszeit und für Erfri- 


Ihungen aller Art wird beitens ges | 


forat fein. Die näheren Arrangements 
erden jpäter befannt gemacht wer— 


| den. 


feitgeftellt | 


| __Nachftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts | 
iche tHamte zwiiden | 


Mutual Protection“ werden anı näcdh | 


jten Sonntig, den 16. d. M., im Nord 
Chicago-Schübenparf ein großes Pi: 
nit und Sommernadtzfeit abhalten, 
für das ft unter den Mitgliedern des 2 
en3 und jeinen zahl 
* 
zu⸗ 


Von Seiten des 
um den Be— 


Konzert, Tanz, Geſang und 
allerhand andere Vergnügungen bilden 


den Inhalt des intereſſanten Feſtpro— 
gramms. 


Wer alſo einen wirklich 
ſchönen Sonntag verleben will, der 
verſäume es nicht, am 16. Auguſt nach 
dem Nord Chicago-Schützenpark hin— 
auszupilgern. Das Billet koſtet 25 
Cents pro Perſon. 
Aufgepaßt, Rothmänner! 

Das jährliche 

„Town Lake-Stamm Nr. 260, U. O. 





große Pilnif des | m: 


R. M.“, meldes am Sonntage, den 19. | 
Suli, der ungünjtigen Witterung mes | 


gen nicht abgehalten 
findet am Sonntage, den 16. ? luguſt, 
in Palos Grovbe, Ill. ſtatt. Ein 
zialzug verläßt den Wabaſh-Bahnhof, 
Ecke Polk und Dearborn Str., punkt 
9 Uhr Morgens und hält an Archer 
Ave., 47., 55. und 63. Str. Das Bil- 
let für die Hin- und Nüdfahrt, ein- 
Tchließlich des Eintritts gu ımsyeitplaße, 
fojtet 50 Cents. Alle Billets, welche 
für den 19. Juli an Rothmänner und 


Zn 
my 


deren Freunde ausgegeben twurhen, be= | 
e Aff RT 
Alto hinaus 


halten ihre Giltigfeit. 
na PBalos Grove am Sonntage, den 
16. Auguft! Für guie Mufit ift beitens 
geforgt, desgleichen für allerlei Unter: 
haltungen für Alt und Jung, und mas 
die Hauptfache ift, für quie Speifen 
und vortreffliche Getränte. 


Aheiniicher Derein. 


Die Rheinländer halten am nächſten 
Sonnige, den: 16.Nuguft, im Belmont 
Grove, Ede von Elybourn und Bel- 
mont Mve., ihr jehites großes Pilnif 
ab. Daß Arrangementzfamite, beite- 
hend au3 den Herren 9. Schäfer, Du> 
denhoffer, P. Seil, 03. Junglas, Be- 
ter Beder, Wi. Mündh und TH. 
Zong, werbürgt den Bejucdern einige 
genufreiche Stunden. E3 werden von 
Seiten des Komited große Anitren> 
gungen genacht, um Durch Preistegeln, 
fomie durch allerlei andere Volksbelu— 
ftigungen für Juna und Alt das Bu- 
blitum auf’3 Bejte zu amüliren. Für 
einen guten Tropfen Rheinwein und 
alle anderen Erfrifchungen tit beitens 
geſorgt. 

D'rum auf ihr Töchter und Söhne der 
—— Berge des ſchönen Hei⸗ 
mathlandes! Kommt und laßt das 
ſchöne — zur Wahrheit werden: 
„Strömt herbei, ihr Välteriche saren!“ 


Senefelder Liederfranz. 


Das diesjährige Vasket-Pitnit des 
„Senefelder Liederfranz“ joll am fom= 
menden Sonntage, den 16. d. R., in 
Harms Grove abgehalten werden. Die- 
fer Grove tft einer der Ichönften Auz- 
flugpläße in ber Nähe Chicagos. Wie 
in früheren Jahren, jo wird auch die3- 
mal da3 zuftändige Romite alles Mög- 
liche thun, um ten Mitgliedern des 


werden „Tonnte, | "u 





| XZeidenden jollten 


Zanfende Aheumatismus- Fälle find burh Eimer 
& Amend3 Rezept No. 2851 geheilt worden. 
eine SFlaihe davon verjuden. 
Suie & Blodiı. 111 Randolph Str, Ugenten. 


— | oo 1-00 


Todesfälle, 


bie deren Tod dei n Geſundhei 
und heute Me dir g zuging: 


t Er gür ico 
ton Grom: wald. 
üller, — Auguſte Str., 
us men, 4 Olive Court, 


ltoſe Str. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 

M. Lanctot, Atöck. Frame Flats, 

e he $1,20. 

Keller 1jtöd 10941 Went: 
ana 


Bid Hinter 


Yrame Cottage, 
und Bafenıe nt 
gan Une. 
töd. und Baie me: ent Brid Flats, 
ve., 81,600. 
. Ftame Flats, 877 Bond Mbe., 
2Aſtöck. und Baf 
Ave, 3,0. 
nt Brid Cottage, 
‚MM. 
Frats, 819 Irving 
540 Grace 
flats, 415 
Frame Wohnhaus, 735 


1161 und 118 


ihfield 


Ar. 
aitöd. _ dk 
33 00 X 


"aftöd, 


ame 
Frame flat, 
Atöck. Frame Bernice 
Engemater 


röd. Frame Anbau, 


Marktbericht. 
Shi icago den 10. Au 


guft 1896 
Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüfe, 
Kohl, 45—50e ber Korb. 
Q — 5—40e per Rife. 
e erie 510 9% Sitte. 
l 50 per Dußend. 
5 tliger. ie per Blunt 
artorfeln, 6O—Töc per Kal 
In, —— ver Sack 
40 per Gab 


Io h 
Radie schen, 12je per Ed. Bündel 


Lebendes Geflügel. 
Sühner, a per Pfund. 
‚Trurhühner, 8—106_per Pfund. 
Gnten, 9-10 ver Pfund. 
Gänje, $5.00-86.00. 
ie. 
Qutternuis, 0-30 per Bulhel. 
Didory, W—T5e per Bulhel. 
Wallnüfe, 30—0e per Buidel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 15c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 5 —71e bper Pfund. 
Gier. 
Friſche Cier, 9e per Dugend. 
Schlachtdied. 
Befte Stiere don 1259-1400 Pf., 84.00-41. ob. 
Kihe und Härien, 33.10—53.90. 
Kälber, von 100-400 Bi., 32.75-85.35. 
Kälber, von 10040 BPi., 83.00-55.25. 
Schafe, 83.15-83.25 
ühte. 
Birnen, $1.00—$2.00 per Gab. 
Tunanen, 60c—$1.25 per Yund. 
Apfel finen, 3.5—$1.0 per Rifle 
Unanas, $2.25—3.25 per Dugend. 
Acpfel, 500—$1.35 ver Gab. 
Sitronen, $2.50-—83.00 per Kifte. 
Erdbeeren, 60c—$1.75 per Kite. 
—— 7585: der Rifte. 
Yen, T5c—$1.50 per Kifte, 
SE aumen, 2c—Täe per Kiite. 
Melonen, 81.50-83.00 per Durtend 
Sommer-BWeijem 
Wuguft 564c; September STe. 
BinrersWeizen. 


Nr. 2, hart, 56hc; 
Rt. 3, roh, Sic 


Meis. 

Nr. 2, geld, Mike; 
Roggen. 

Nr. 2, B-Ik. 
Gerke. 

Br. 


Safer. 
Rr.2, weiß, 1Y—Llfe.; R:.3, weiß, 18—2l}e 


Sen. 
Nr. 1 Zimoihp, .—s 
Ar. 2 Timothy, 37.0.0. 


Re. 2, roh, Hk. 


Nr. 3, geld, We. 


des Arran- 


der Menſchen ſe 


in Herrenbegl i⸗ 


en 16. Au- 
Ein |} 


Math“, in | 


dem Vergnügungs-Ausſchuß 


Alle 


5%05 Heramni⸗ 


I 
ment Brie | 


| Office «8 Goun 


Welt Point Hadetten 


find prächtige 
Muiter vollfoms 
mener Manness 
kraft. 

Onkel Sam hat 
entſchieden, daß 
die Lahmen, die 
Hinkenden und 
die Blir udene om 
Militärdien 
ausgeihlojien 
jein jollen. 
Ueberlegt 
und handelt. 

Leshalb nicht 

felber ein Führer 


dies 


FJeder junge ann follte vollfonmene 

Mannestratt zu erlangen juchen, au wenn 
er nicht nad Weit Point will. 

In der Schule, in der Hochſchul le, auf der 
| Fa rm, in Sei haft, in der ‘ Bolitif und ın den 
| Gewerben find die Führer gewöhnlich Män- 
| ner von robuiter Geiumdheit, die nie ihre 
| Mannesfraft mißbraucht haben. 

Se nicht Die Achtung, Tewunderung und 

| Rerthicägung der Welt mehr we rth, als die 
get eimen, geſchle chtlichen G eniilie, die den 

| Weg ebnen für Schwäche, Nervöittät, Nieder: 

| geſchlagenheit, Wahnſinn und frühen Tod? 

Junge Leute und Männer in mittleren 
Jahren, die jetzt wiſſen, daß ſie einen ſchwe— 
ren Irrthum begangen haben und den ver— 
lorenen Boden wieder zu gewinnen wün— 
ſchen, ſollten keine Zeit verlieren, einen Kur— 

ſus kräftigender Behandlung durchzumachen. 
Wir garantiren Heilung in jedem Fall, den 
| wir übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen \abren 
| von jungen Leuten und Unregelmäk igfeiten 
und Ausichweifu ing im mittleren 2 Lebensalter 
| find die Uriadhen jener Nachtverluite, von 
ſchlechtem Gedächtniß, Mangel an Strebjam: 
keit und Mannesfrait, wie fie unter den 
Männern von heute jo häufig jind. Ahr 
könnt wiederhergeſtellt werden, aber wollt 

Ihr auch? 

Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Krait. * ©Spr. Sal. 20, Vers 29. Aunger 
Mann, willit Du Dir Achtung, Liebe, Ruym 
und Vermögen erwerben! Beginne recht und 

beginne ſofort. Spare Deine Kraft. Iſt da 
irgend ein geheimer Ab bfluß Deiner Peben3- 

| fraft? Reritopfe es, tagt irgend eine ge= 

beime Krankheit an Deinem Körper? Laß 

Dich heilen. Das Waſhington Medical 
Inſtitute wird Dir gern helien. 

Der Wenſch iſt von Natur ein Geſellſchafts— 
| tbier. Wenn der Knabe eine Abneiqung gegen 

G eiellichaft zeigt und die Siniamfeit der Ge= 
| felligfeit vorzieht, dann ijt eö Zeit, jeine 
| geheimen Gewohnheiten zu unterjuchen. Das 
| Waibington Medical Anititute offerirt dem 
| Eltern feine Tienite in allen Fällen, die jie 
zu unteriuchen für nothwendig halten. 

Es foitet den Peidenden nichts fir Konful: 
tation, deshalb jprecht vor oder jchreibt und 
| überzeugt Euch. Wir fönnen Cu Heilung 
verichaften. Najbington Medical Jnjtitute, 
68 Randolph Strafe. 

— — — — 

Uusdezeichnete Tag⸗ und Adend⸗-Schule. Brdaat 
& Stratton Qufineb College, 315 Wayajd Ava, 

— — — — 


Der Grundeigenthbumsmarft. 
Folgende Grundeigenthums = 
| der Höhe von 51000 und darüber wur 
eingetragen: 
N. 40. Ave., 

50- 125, 6. 

200 


Uebertragungen in 
den amtlich 
von Bloomingdale Ave., 


an S. M 


75 Fuß nörf. 
Longbridge 
| Chicago Avr. von 


Bine Str., 


‚4 Wuß, mehroder weniger, öitl. 
>—125, mehr oder weniger, W. 

000. 

m * Z34 id Ave. 


| W As an J 9 seger 85 

Ewins Str., 249 Sub ditl, 
24-103}, 9. Culon an $. Houan, 83,5%. 
Lawndule Ave., 70 Fub jüpl. > ı 98. 24 40— 
| 124, % 8. ru ın X. L Rogers, Fi IM. 


& 


122, ©. N 

5. Aoe., 0 5 

1223, ER. 
Sm $ 


Domney, 88 900. 
St — Homan Ave., 241024, 
on n J. E. Becert, 8,000. 
tr 9 F Fuß öjtlih don Canal Ste. 
2 ufker an X. C. Oetigan, SL.0N. 
Fu mehr oder weniger, jüdlich 
F. €. Det; gan an MR. 


uß nördl. 
„Kappl eye an S 


Srankiin un 2 
®. 
233—13, 


‚ 2317 Fuß weft. vo 

3. Hal an OÖ 

97 y ı8 nördl. 

L. F. Loverin an H. F. Hogan, 

damon Str., 19 Fuß jüdl. von 63 
W. Qauderbad an 3. 


von Weftern 
Providont B. 2. 


214 Fuß öftl. 
in 6. an die in c:as 
$1,%1. 

u 100 du * nördl. von Didens Uve., 

1 n undſtücke, S. S. ie am 
Pant, $1,280. 

—— Str., RB Fuß durch 

Ford an M. Didinz 


2, D Fuß öftl. von Market S 
nd 3. Oljon RN 
er ſüdl. von „Far weil Ave., 4ö4— 
ber d 


Str., 48-131, 
5 ne 
utt tla er Stra 
«DD m») 
tr. 325 Fi J — * F un 
l M. Mulliagn 33.000 
15 5 Fuß öftl. von Sal amento Wve., 
®. Ward an E. G. Spea, 814 000. 
T "u Rogers Bart, €. S. Emuis 
de, 34 Wi 
NR. 49. Uoe., 23 
, 82 50. 
Av.e, 4 
ontal Ras 
Srijfin, $16 = 


3- 


F öftl. don 
mM. Mattor 


vce Übe., 14 Fuß wett. v 
134, und amdere Grundftüde, 
tional Bank von Chicago an | 
“= 





9—165} 


25—1(0, 


Heiraths-Lizenſen. 


3:0:3 


Die —— zu enfen wurden in 
ſtellt: 


Amelia S. Wattling, 
g Magaie Gibbs, 53 
th:r, Minnie Rudolph, 


— Mar v MNiler, 24, 

leg, Ratie Wajc — 

Anna Wistoil, 31, 3 

Domiaie c L 2. Voringer, Annie 2. 2* 5 
dert Lohow, Anine Rotdenberger, 2, 19. 
Hermann Heller, Gmilıe Wellnonn, %, 23. 
Claude = 3, Mami her! er, %, 20. 
‚2%, 18. 
26, 19. 


3, 2. 
, 3. 


—æ G: moin 

Roc I —* 3, Anna Kotlatz, 
Stanislaus Tafeisty, Julia Drazler, 21, 
Hen mann PBonje, Hramig Lahmann, 37, 21. 
J ntes 8 Moran, Muggie Motitor, 324, 26. 

Richard 3. Moßormid, Helen Go, 8, i 
Auclo Panattoni, YUınila Biolaje, 21 
Ghar} 3 Vol, Martha EdhKlein, 2 
Ernst ©. Schultz, Alice M. 6 

elden Ga voner, Carrie Müller, 23, 18. 
Hıiman Brody, Minnie Eaity, ®, 18. 
Maul Kobylidi, Agata Dditon, 29, 2. 
Lars Krufe. Anna M — 39, "3. 
cater, Minnie Rowkany, 3, 2. 
Auguft a. nbe der, Mamie Arndt, 3, 2. 
Envard 3. Hofimann, Anna Mıtihaimer, 3, 
Yoi:pd Sonn, Bıdie Wiäniewsti, 2, ». 
Auguft Gdıujon, Ingrid €. Larion 3, 
Joſeph Eicpbens, Relt:e Carroll, 40, * 
—— J. Lonch, Cadherine A. Lavan, 2%, 
Martin Byrne, My Salla aber, 26, 21. 
Mar Gondeim, Millie Cohn, M, 2 
Verander Gumdguift, Hattie Schromder, = 
Grant 3. Buller, Belle Wolverton, 27, 23. 
©. Eoward Wöite, Mashran E. Bariid, 3. 
zu 58 —* ia Baumann 82 
addew J. ea atherine Gecdon. 
Harth Grinter, Mary Shumd, 38, 
Aohn E. Roden, Hilda Ayden, M, 
Mathe 2. Kadett, Rellie MeGarthr, 3 23. 
Albert GC. Miller, Kute Meyers, 3, 20 
Oscar W. Anderfon, Anna nn en 
Toke Gerbing, Capiiola tion, 
Se Coyte, * ıcy E. Robinion, 3, 3. 
Charlie M. Yohnion, Annie Ghriftofeflon, %, 26, 
Allan Xhornton, Georgiena Liley, 3, 28. 


Robert * 


10. 
3. 
5 4. 
F 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don Sein. R, 
Rudel, Umalie gegen — S 
EHtruds; Fame gegen Fird * Samt, Yda 
un Thames €. obs, wegen Verlaffung: —* 
— — ne gegen Charles 
ollv, Gonc gegen WAudeew Ro * grauiamer 
handlung; Pevereit gegen Qi fin, wegen 
Trunfjußt. 


gegen Bene 
. ausge a 





Mich den Marktiwerth 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fitil Ave. 
swiiden Monroe und Adanız SIE 
CHICAGO 
ZTeleyhon No. 1498 und 4046. 


* re 
2 Geuts 


Frreid jede Nummer ........urenseenere 
Preis der Sonntagsbeilage . . . . . . · · · 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefe 
mwödentlid ....... EEE 
abrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
gtaater, portofrei * — ee 
Dahrlich nach dem Austunde, portofrei 


* —— —ñ— — 


Triumphireude Beweisführung. 


Auf ſeinem ſogenannten Triumph— 
zuge nach demOſten hat Herr William 
J. Bryan lange genug in Pittsburg 
verweilt, um zwei vollſtändige Stump— 
reden zu halten. In der einen ge— 
brauchte er ſein bekanntes, Avgument“, 
daß die Ver. Staaten allein ſtark ge— 
nug ſind, um auf eigene FauſtFinanz— 

olitif zu treiben, und daß fie folg- 
des Silbers 
durch ihren Machtſpruch verdoppeln 
können; die andere gipfelte in einer 
Anekdote, welche der große Redner 
dem noch größeren Narren Ignatus 
Donnelly nacherzählte. Dieſe Geſchich⸗ 
te iſt ſo bezeichnend für den popokrati— 
ſchen Kandidaten, daß ſie wörtlich wie— 
dergegeben zu werden verdient. 

„Häufig,“ ſagte Herr Bryan, „höre 
ich Leute von dem großen Vortheile 
reden, den uns Freiprägungsgeſetze 
bringen würden, ſodaß Jedermann 
für 50 Cents Silber kaufen, es in 
100 Cents umprägen laſſen und den 
Unterſchied einſtecken könnte. Ich habe 
Männer gekannt, die viel Zeit vergeu— 

FSeten, um darüber zu ſpekuliren, wie 
MWriel auf dieſe Art verdient werden 

önnte. Deshalb will ich dieſen Vor— 

ſchlag durch eine Geſchichte veranſchau— 
lichen, die von Ignatius Donnelly er— 
zählt wird. Herr Donnelly hörte einſt 
zwei Männer dieſe Frage in einem 
Eiſenbahnwagen erörtern, und einer 
der Herren ſagte zu dem andern, einem 
Freiprägungsmanne: ,‚Denten Sie 
nicht, daß e3 unrecht von der Regıe- 
rung märe, Durch Gefeh zu erklären, 
Daß Jedermann für 50 Cents Silber 
kaufen und nachdem es geprägt mwäre, 
daſſelbe für 100 Cents verkaufen und 
den Unterſchied einſtechen könnte?“ Der 
Anwalt der Freiprägung ſagte zu bie— 
Fem Manne: „Unter der Freiprägußg 
‚ fürn ever, ber 4123 Grun 
Standard Silber beſitzt, dieſes 
Silber in die Münze brin— 
gen und es jederzeit prägen laſſen. 
Wenn ſich das ſo verhält, wer würde 
unter der freien Silberprägung ſein 
Silber für 50 Cents verkaufen?' Eine 
Weile herrſchte Schweigen, und dann 
ſagte Jemand: Ich würde es thun. 
Der Freiſilber-Anwalt ſah nach, wo— 
her die Stimme käme und er fand, daß 
ſie von einem bleichen jungen Burſchen 
herrührte, der bei ſeiner Mutter ſaß, 
und die Mutter faate: ‚Schenten ©': 
dem Nungen eine Beadhiung, er ijt 
Thmwachlinnig.’” 

MWenn man den größten Rabner d:r 
Neuzeit nicht durch die Annahme frän- 
fen will, daß er felbit nicht folgerichtig 
werten fann, fo bleibt nur ver Schluß 
ärdrig, dah er jeine Zuhörer für dent- 

nice hält. Denn es hat no Nie- 
mand behauptet, daß irgend ein 
Menih 3714 Gran Feinftlber für eın 
filbernes 50 Centsftüd verlaufen tmür- 
de, wenn er bon der Regierung ein 
Dolarftüd dafür erhalten könnte, 
Mohl aber tft hundertmal bemwiefen 
worden, daß ein ſolches Dollarjtüd, fo- 
bald die Regierung es nicht mehr mt 
Gold einlöſen könnte, wicht mehr 
Kaufkraft beſitzen würde, als ein 
gleich gewichtiges Stück Rohſilber 
Eine Maß enthält nicht mehr Bier 
wenn ſie gegicht wird, und ein Stück 
Rohiſilber erhält nicht mehr Werth, 
wenn es geprägt wivd. Es kommt nicht 
auf den Namen der Münze an, ſon— 
dern auf ihren Inhalt. Ein Pfen— 
nta läßt ſich nicht dadurch in einen 
Dukaten venivanveln, baß man fhin 
Sa MortDiurfat aufftampelt. Wie tanın 
10 eine Memae Silber, vie TmMartte 
nır 50 Eent@Gofmerth hat, durdh Di: 
hlose Umformung in eine runde 
‚Scheibe im Merthe verdoppelt werden? 
Menn beifpielameife Jemand feine 
(fibernen Löffel, die ihn $100 in Gold 
‚getof'et haben, in die Münze tragen 
und in 200 Silberdollard umprägen 
Iaflfen fönnte, fo würden diefe 200 
Dollars offenbar nicht mehr Taufch- 
werth haben, als die Löffel, aus denen 
fie gemacht find. Der Mann, der je als 
Zahlung für eine Goldichuld von $200 
verwenden würde, wäre einfach ein 
Schivindier. Er märe aber ein betro- 
gener Betrüger, denn feine Schuld- 
ner würden ihm gleichfalla nur halb- 
ug meribigeh Geld geben, und für alle 

Waaren, die er faufen wollte, müßte ex 
Doppelt jo viele Dollars bezahlen, wie 
vorher. 

Durch einen geſchickten Trugſchluß 
ſind noch keinem Menſchen die 50 
Cents, die er im Beutel hat, in 100 
Cents verwandelt worden. Ein jo 
vorzüglicher Redner Herr Bryan Fern 
. mag, fo wird er doch feinen Zuhörern 
niemals Geld in pie leeren Zafchen 
bineinreden fönnen. Man fann ja aus 
einer halben Maß Bier eine ganze 
Mah machen, — wenn man Wafler 
dazufchüttet, aber das Bier wird dann 
fo pünn fein, daß man ftat einer hal- 
ben immer eine ganze Maß mird trin- 
en müffen. Und mit ver Sch.anre 

ird man fih nur den Magen ver: 


derben. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Bei der Wahrheit bleiben. 


Ganz in Uebereinſtimmung mit dem 
von den Führern für den bevorſtehen⸗ 
den Wahlkampf ausgegebenen Stich— 
wort: „Die Währungsfrage und die 
Zollfrage“ oder „Die Währungsfrage 
neben der Zollfrage,“ fahren repu: 
blikaniſche Blätter fort, auf dem neuen 
Zollgeſetz herumzureiten und ihren Le— 
ſern weiß zu machen, daß der jetzige 
ſchlechte Geſchäftsgang und die vielfach 
niedrigen Preiſe auf die Aenderungen 
in der Zollgeſetzgebung zurückzuführen 
ſeien, welche der Kongreß von 1894 
vorgenommen hat. 

Das „demokratiſche“ Zollgeſetz ſoll 
eben das Karnickel für Alles ſein, da— 
mit eine abermalige Rückkehr zu dem 
MeKinley-Geſetz — in noch „verbeſſer— 
ter“ Auflage — als nothwendig hinge⸗ 
ſtellt werden kann. So ſollen die Ve— 
mokraten durch ihre Zollgeſetzgebung 
nicht nur, wie Herr Senator Cullom 
im „Forum“ weiſe bemerkte, die Schuld 
tragen an einem Rückgang der Aus— 
fuhr von Ackerbauprodukten um $75,- 
000,000, ſie ſollen auch für die nedri— 
gen Preiſe aller Ackerbauprodukte ver— 
antwortlich ſein. Auf die Behauptung, 
daß Die Farmer den böſen „Freihänd— 
lern“ die niedrigen Hopfenpreiſe zu 
danken hätten, folgte die weitere furcht— 
bare Anklage gegen die Zollreformer, 
daß die „elenden Kartoffelpreiſe“ nur 
ihnen zu danken ſeien. Daß im Jahre 
1895 unter dem Wilſon-Geſetz mehr 
als 17,000,000 Pfund Hopfen, alſo 
etwa die Hälfte unſerer ganzen Pro— 
duktion, ausgeführt wurde, das 
ſcheinen die Guten nicht zu wiſſen, je— 
denfalls beachten ſie es nicht, ebenſo 
wenig wie die Thatſache, daß unter 
dem zu Kraft beſtehenden Zollgeſetz die 
Einfuhr von Kartoffeln beinahe ganz 
aufgehört hat und weit geringer iſt, 
als während der vier Jahre des Me— 
Kinley⸗Geſetzes. Trotzdem ſoll die 
Einfuhr, die nicht jtatifand, Die hies 
figen Kartoffelpreife auf ihren jegigen 
Stand herabgedrüdt haben! 

„Abmechfelung ift der Reiz des Le- 
bens!* Nachdem man den verderblichen 
Einfluß der „Freihändlerifchen Gejeg- 
gebung“ auf die Zage der Farmer auf 
diefe Weife „nachgeiviejen” zu haben 
glaubt, wendet man ſich den Indu— 
itrien zu und „bemweilt“, daß zum Bei- 
fpiel die amerifanifhe Baummollens 
Snduftrie, Dank der Zollteform von 
1894, in den legten Zügen liegt. Nas 
türlih kümmert man fich auch hier 
nit um Thatjachen. Man jtellt ein- 
fach Behauptungen auf und führt Zah: 
len an, die erfunden fein müffen, denn 
e8 iit feine Quelle für fie angegeben, 
und fie ftehen in [hroffftem Wi- 
derfprud mit den amtliden 
Zahlen über die Ausfuhr und Einfuhr 
bon baummollenen Yabrifaten wäh— 
rend der lebten “jahre. 

„Unfere Einfuhr von baumimolle- 
nen Waaren“ — jo jchreibt daß „Bo= 
fton Journal“, und ein ChicagoerBlatt 
betet e8 nah — „Itieg von $13,428,084 
im Yahre 1894 auf $21,096,676 in 
18%. Diefe ungeheure Zunahme tm 
der Maffe der ausländiichen Fabrifate, 
die auf einen flauen Markt gemorfen 
murden, war eine der Haupturfachen 
der Urbeitöperminderung in denBaums> 
wollfabriken.“ 

Wenn die Zahlen ſtimmten, möchte 
das wahr ſein, aber die Zahlen ſind 
unrichtig, und die daran geknüpfte Be— 
hauptung iſt falſch. Die amtlichen 
Ausweiſe geben für die Einfuhr und 
die Ausfuhr von Baumwollfabrikaten 
ſeit 1801 folgende Zahlen: 

Einfuhd 
—— 
.. W.323811 

33,550,29 


2..316,547 


Ausjuhr 
$13,64.857 
13, 525,277 
11,309,355 
14,340, 883 
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$13,245,343 
813, 189,310 
$14,741,800 


$23,485,329 
833, 106,023 
$25.772.84 


dis 


Jahrl. Durchſchnatt 


BB. —— 
18% (10 Monate) 


ie Einfuhr des Jahres 1895 war — DE Senn 
De Bir sah * | jieüt werden, als jie wirtlih jind, um 


allerdings bedeutend größer, als Die 


IOUt (Ai Anttil 
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1894) mar, dant der Silberpanit 
1893, in der That ein Jahr 
„Ichmweren Noth” und darf nicht als 
normal angejehen werben. Greifen 
wir aber zurüd auf das Mefinley- 
Sabhr 1893, jo finden wir für dafjelbe 
eine noch größere Einfuhr von Baums 
mollitoffen, al® in 1895 unter dem 
neuen Zollgefeg, umd berechnen wir die 
Geiammteinfuhr des Rechnungsjahres 
1896 nad) den Zahlen, die für die erjten 
elf Monate zur Hand find, jo finden 
wir, daß die Einfuhr diefes Jahres 


hinter der durchichnittlichen jährlichen | 


Einfuhr der vier Jahre des Mefins 
ley⸗Geſetzes zurückbleibt. 

Wenn eine Beſchränkung der Pro— 
duktion ſtattfinden mußte, ſo wird das 
auch in dieſem Falle auf den unheil— 
vollen Einfluß der Silberbewegung 
zurückzuführen ſein, und auf die That— 
ſache, daß die Fabriken ſich nach ver 
Wiederbelebung des Geſchäftes im 
Frühjahre 1895 auf eine jehr lebhafte 
Gefchäftszeit gefaßt machten und ihre 
Produttion gang bedeutend fteigerten. 
Die jchönen Hoffnungen wurden dur 
die Silberbemegung bereitelt, und der 
Silbermahn trägt die Schuld, wenn bie 
Fabriten heute ihre Produktion vers 
tingern müffen. Das miffen bie res 
publitanäfchen Zeitungen wohl aud, 
und wenn ſie trotzdem das „demokrati⸗ 
ſche“ Zollgeſetz für die verminderte Thä⸗ 
tigfeit der Baummollfabriten, mie für 
fo viele3 Andere, verantwortlich ma= 
chen wollen, fo thun fie e& eben wohl 
nur um einem MWinte von Oben ge- 
mäß die Zollfrage lebendig und im 
Vordergrund zu halten. 

Sie joliien Dabe: aber doch möglichit 
hei ner Mahrkort Afetfer mh richt? 
behaupten, wa fo leicht widerlegt wer« 
den kann. — 


\ 


ı sn 
‘ 


des Vorjahres, aber das NRechnungss | 


| herum und Jomit 
von | 


der ; 


Kira, mans 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 11. Auguft 1896. 


Das Fahrrad. 


Herr 3. 8. Bifhop beipricht im 
„Horum“ den Einfluß, meichen Das 


Jiale Verhältniſſe ausübt und ſtellt 
denjelben wls einem außerordentlich 
günſtigen und erfreulichen hin. Die 
„R. Y. Staatszeitung“ ſtimmt darm 
nicht mit Herrn Biſhop überein. Was 
den Schaden anbetrifft — ſo ſchreibt 
das Blatt — welchen die Radfahrerei 
gewiſſen Geſchäften zufügt, ſo können 
wie die Leute bedauern, welche darun— 
ter leiden, glauben aber, daß ſich das 
Gleichgewicht von ſelbſt wieder her— 
ſtellen wird. Verſchiebungen, die 
durch neue Erfindungen oder Aende— 
rungen in den Gewohnheiten der Men— 
ſchen entſtehen, ſind unvermeidlich 
und das Fahrrad hat keine ſo gewalt— 
ſeme Umwälzungen hervorgerufen, 
mie viele cndere Maſchinen. 

Viel wichtiger iſt der Einfluß, der 
ſich auf ſozialem Gebiete bemerkbar 
macht. Hr. Biſhop erzählt mit einem 
gewiſſen Stolz, daß junge Mädchen, 
die nicht ohne Anſtandadame ins Th a⸗ 
ter gehen dürften, allein oder in Be— 
gleitung eines jungen Mannes meite 
Touren auf dem Fuhrvad unternehmen 
bürfen. Er jcheint das für jehr jchön 
zu halten und behauptet, e3 bilde jich 
Dadurch eine Art won Kameradſchaft 
aus, weiche für beide Gejchlechter 
höchſt werthvoll ſei. Das iſt natürlich 
ganz falſch. Wenn ein junger Mann 
und ein junges Mädchen Tag für Tag 
allein über Land fahren und ſich voll— 
ſtändig überlaſſen ſind, ſo bleiben ſie 
nicht lange nur gute Kameraden. 
Wenn ſie es blieben, wären ſie keine 
Menſchoen. Eltern, die ihren Töchtern 
devartigen Ausflüge geſtatten, verdie⸗ 
nen keine Kinder. 

Ebenſo unrichtig iſt die Behaup— 
tung, die Radfahrerei verbeſſere die 
Sitten und das Benehmen. Das ge— 
rade Gegentheil iſt der Fall. Der ober⸗ 
flächlichſte Beobachter kann das er— 
bennen. Schon im Anzug iſt die Ver⸗ 
wilderung ſichtbatrt. Das Rad bietet 
die Entſchuldigung dafür, daß Frauen 
und Männer in geradezu abjcheulichen 
Kojtümen herumlaufen. Das gefchteht 
micht nur während der Yahıt, jonden 
den ganzen Tag und man fann jegt 
jogar in befferen Sommerhoteis jehen, 
wie fih Männer in Amsehoien und 
MWadenftrümpfen und Frauen in fur- 
zen Röcken zu Tiſch ſetzen, ohne ſich 
auch nur den Staub abzubürſten. Frü— 
her hatte Jeder ſich zum Eſſen reinlich 
angezogen. Die Farben der Anzüge 
ſcheinen mit Vorliebe mit Rückſicht 
darauf gewählt zu werden, daß man 
den Schmutz nicht ſieht und ſie nicht 
oft zu reinigen braucht. 

Ebeno verhält e8 fich mit dein B:- 
nehmen. Die Unabhängigkeit mird 
nicht mehr gefördert wie die Unge- 
Thliffendeit und NRüdiichtslofigkait. 
Veberall in der Umgagend der Städte 
find die Wirthihaften mit NRabiern 
beiderlei Gejchiechts gefüllt, welche die 
Behauptung des Herm Bifhop, Die 
große Maſſe betrüge fich ruhig, ordent- 
lich und goſittet, keineswegs vechtferti⸗— 
gen. Sie ſind in der Auswahl der 
Lokale durchaus nicht vorſichtig, ſind 
häufig recht lärmend und verzehren 
die nichts weniger als unſchuldigen 
amevikaniſchen Getränke mit Erfer und 
Verſtändniß. Wir ſind überzeugt, daß 
manchert Vater dasRad in Stücke ſchla— 
gen würde, wenn er Gelegemheit hätte, 
die gemüthliche Kneiperei zu beobach—⸗ 
ten, welche eine Hauptrolle bei dem 
Ausflug der Tochter bildet. 

Nein, dad Yyahrıad verdient das 
Lodlied nicht, das Herr Bilbop ihm 
finat. 8 Hat feine Vorzüge, Führt 
aber auch eine Benmmilderung der Sit- 
ten mit fie, die habt aefahr.ich vlt, 
und nichts weniger ala erfreulich ge- 
nannt werben kann. 


In Mhodeſia. 


Aus Pretoria, Südafrik. Republik, 
wird vom 3. Juli geſchrieben: Den 
NMeidungen aus Buluwayo ſteht man 
hier mit einem gewiſſen Mißtrauen ge— 
genüber, da man ſtets den Verdacht 
hegt, daß die Dinge ſchlimmer darge— 


Jur DIE i Arti⸗ 
um Mafeking 
an der Grenge 
Transbdaals ſowie den Nachſchub von 
Verſtärkungen zu ermöglichen. In wie 
weit dieſer Verdacht begründet iſt, mag 
dahingeſtellt bleiben, allein die Thatſa— 
che iſt unbeſtreitbar, daß die Lage der 
Dinge im Matabele- und Maſchona— 
land äußerſt bedenklich geworden iſt, 
und daß man es mit einer Erhebung 
der Eingeborenen zu thun hat, die ſich 
auch über die Grenzen Rhodeſias zu er—⸗ 
ſtrecken droht und für England wenig— 
ſtens einen zweiten Zulukrieg in ver— 
mehrter Auflage bedeuten kann. Zwei 
He ‚die vor hie be6 
machten, nach Buluwayo vorzudringen, 
mußten auf halbemWege zwiſchen Ma⸗ 
feking und Buluwayo unverrichteter 
Sache umkehren, und die Schilderung, 
Die jte geben, läßt einen ganz entſetzli⸗ 
chen Zuſtand der Dinge *—er. Naat 
weit hinter Mafeking ſieht man die 
erſten Spuren der furchtbaren Seuche, 
die jetzt Südafrika heimſucht und den 
Wohlſtand der Eingeborenen und Bu—⸗ 


ren aus Sr 5 


* 


I 


I 


den, ſeitdem die britiſchen Xruppen 
ſich auf den Vormarſch begeben haben, 


und ſich aus den Wagen holen, was ih— 
— nen paßt. 
Fahrrad auf mwiriäjchaftliche und jo pap 


Ganze Truppenabiheiluns 


en betranten fich mit dem geplünder= | i 
g ſich Augenblick, wo beim Ueberſchreiten der 


preußiſchen Grenze der Schaffner 


ten Whiskey und Wein in einer ſolchen 


Weiſe, daß der Marſch unterbrochen 


ſchickteſten mavitimen Manöver 


ven ganz zu zerſtören droht und zum 


Theil ſchon zerſtört hat. Ueberall ſtehen N 
| den Wind, und mit „Iai“ bezeichne= | 


die großen Ochfenwagen, mit Waaren 
voll beladen, verlaffen und preisgeges 
ben. Die Ochfen, die ihnen vorges 
Ipannt waren, liegen todt den Weg 
entlang, oft 20, 30 im fleinen Um= 


freiß, von Raubthieren angenagt, vers | 
Die | 
Führer und Begleiter der Karamanen | 
: thum, Von Waffer gerquetfcht, zerrie- 


meiend und die Luft verpeitend. 


find verfchwunden; ob fie urüd find, 
um Maulthiere aufzutreiben,ob fie im 
Bufh umgelommen find, weiß Nies 
mand zu jagen. Die Gingeborenen 
zeigen ih nicht; ihre aufgelaffenen 
Kraals meifen darauf hin, daß fie fich 
nah dem Norden gemandt und dem 
großen Aufftend angejcloffen Haben; 
alles lient öde, verlaffen, todtenftill. 
Bisher blieben die Wagen unausge- 
plünvert; dies üft aber anderä gemor= 


\ 


ſiſchen Gewäſſorn. 


werden mußte, und troh aller Droqun⸗ 
gen der Offiziere war es unmöglich, 


die Soldaten vom Plündern der unter 
dem Zwange der Verhältniſſe zeitweilig 


verlaſſenen Wagen abzuhalten und die 


Disziplin aufrecht zu erhalten. Die in 
Mafeking zum Transport angeſchaff- 


ten Eſel brachen unter der barbari— 
ſchen Behandlung, die ihnen die Train— 
Soldaten zutheil werden ließen, zu— 


ſammen, und fo kam die ganze zum 


Entſatze Buluwayos ausgeſandte Ko— 
lonne in's Stocken. Earl Grey, dem 
dieſe Vorkommniſſe gemeldet wurden, 


ſchehen macht. Die beiden Reiſenden, 
die Zeugen dieſer ſchmählichen 
kommniſſe waren, zwang man zur Um— 


kehr, und für Zivilperſonen iſt der Weg 


nach Buluwaho vorläufig verſchloſſen. 


Der neuerliche Ausbruch hat bisher 
über 80 Anſiedler, Frauen und Kin— 
der eingeſchloſſen, und wenn man den 


aus dem Norden kommenden Flücht— 


lingen glauben will, ſo bleibt noch viel 
vertuſcht, da Rhodes ſein Möglichſtes 
thut, den vollen Umfang des über Rho— 
deſia hereingebrochenen Unglücks ge— 
heim zu halten. Allgemein ſagt man, 
daß nur die Ausſchreitungen der 
Weißen im Charterland, namentlich 
gegen Mädchen und Frauen der Ma— 
dabele, den Aufſtand zur Reife ge— 
bracht hätten, der dann nur des zün— 
denden Funkens brauchte, um in helle 
Flammen auszuſchlagen, was die Nie— 
derlage Jameſons herbeiführte. Wie die 
Dinge heute liegen, handle es ſich um 
nichts weniger als eine Wiederoberung 
des Maſchona- und des Matabelenlan— 
des, die mehr Schwierigkeiten bieten 
werde, als der erſte geglückte Hand— 
ſtreich. Für Jahre hinaus werde es 
ein Wagniß bleiben, ſich im Charter— 
land anzuſiedeln. 


Der „Iltis“ im Taifun. 


Ein ſtolzes Schiff, von hohem 


Werth, feſt gebaut und ſtark, van-⸗ 


zert gegen die gefährlichiten Waffen, 
die Memnſchenhamd erſinnnen kann — 
und plötzblich kveiſelt's wie ein Korlen 
auf dem Waſſer, keine Steuerung, kein 
Wagemuth Hilft, ein kurzes Stokig.bit, 


gurgelnde Scrediaute — — «8 ilt | 


vorbei. Nur dort eine Plant, da 
ern eben Leinwand, unitäte Dent- 
mäfer für die treuen Männer, dire uns 
ten ein frieplofes Brad gefunden has 
ben. €3 iit, al$ ob die Natur ji 
rächen mil für den tyranmiſchen 
Zwang, den der Menſch ihr auflegt. 
Als ob ſie ſich enmal ſo recht ſchaden— 
froh luſtig machen wollte über dieſe 
Maſckinen, die wir allen Anſtrengun— 
gen gewachſen glauben, über die ſee— 
männiſchen Inſtrumente, die mit ner— 
vöjejiter Gmpfindlichteit alle Erſchei— 
nungen de3 Himmel! buchen und doch 
nicht im redten Moment anlagen: 
„hr Menfcen, rettet Eud. E3 wird 
jtärter ala hr.” 

Denn das Schickſal, welches das 
deuiſche Kononenboot „Iltis“ erfah— 


ren, iſt nur auf die blitzſchnelle Plötz-⸗ 
genannten | 


Ba: |: 22 oc me 
3 bei Flo. Spreche Yhnen und der Be= 
— ſetzung meines Schiffes „Gefion“ mei— 
gen gegeben, wie fih aus der Beobach⸗ ſcbung chiffe „Gefion 5 
ne vollſte Anerkennung aus für die er— 


wen 12, UND * | fofgreiche Löfu z 
des die Nähe des räuberiſchen Stur- felgreiche Löjung der Shnen von mit 


lichkeit dieſes „Taifun“ 
Naturdramas zurückzuführen. 
hat die neuere Wiſſenſchaft Amleitun— 
tung des Barometers und des Win— 
mes erkennen läßt, aber die Chancen 
nig geſteigert zu ſein. Das traurige 
Beiſpiel behrt es: 
„hervorragende Tüchtigkeit“ jetzt der 


trauernde oberſte Mavrinechef ſelbſt 


rühmend anerkennt, ſieht plötzlich die 


Wellengruft vor ſich geöffnet. Es 
gab keine Hilfe mehr, nur ein krie— 
geriſch gefaßtes Ergeben, gab kein 
Vorausſehen und Vorbeugen. 
doch auch der Juli nicht der gefähr— 
lichſte Taifun Monat. Die Statiſtik, 
die über einen Zeitraum von 65 Beo— 
bachtungsjahren werhügt, aibt dem 
September 18, dem 
Jubi aber nur 5 Tatfunme in den chine= 
Diefe Wetter tres 
ten aljo vornehmlich zur Zeit der Tag: 
und Nachtabeiche auf, in der Periode 
des Wechſels zwiſchen watmer und 
dalter Witterung, wenn ſich Seewind 


umnd Lamdwind in einen ſchrecklichen 


Knäuel verwickeln. Sie werden des— 
balb auch als die Mequinoftialftürme 
par excellence anaefehen. 

hr todtbringendes Mertmal vor 
anderen Wirdeljtürmen iſt ihre Enge 
und Didtigleit. Wie eine Zylinder: 
wand aus vajend rotirendem Mind, 
deren Balıs im Verdältniß zu den Di- 
menſionen de3 Ozeans jahr unbedeu— 
tend ift, Schließen fie eine ftillere Quft- 
füauk ein. So rüden fie vernichtend 
bon Diten mach Weiten vor, indem ie 
in fich die Windrichtung ununterbros 
chen ändern und dadurd; jelbit die ge- 
uns 
möglich machen. hr Name jchon zit 
für die Wjiaten der Inbegriff 
höchſtens Gvauens. Taifun — eng- 
liſch Typhoons, chineſiſch Siüfung 


oder Taifung—iſt ihnen der „Sturm⸗ 
—5 taktbürſte über einem Laufrade her— 


wind“ ſchlechthin. Fung nennen ſie 
ben die Einwohner des alten Formoſa 
das heftige Sturmwehen während der 


Monate Juni bis September. Haus⸗ 


| hoch wühlt der Taifun das eben noch 


friedliche Meer auf, mit Donnergewalt 
ſtürzen die Wogen in die gähnenden 
Pfüfte, die Ah mit einem Mal auf- 


ben, von oben und unten led, bricht 
das kühne Menſchenwerk mie ein Rohr 
zufammen, die deutiche Tylagge fintt 
m8 fremde Meer. Nicht lange und ein 
fanfterer Wind ftreicht dem empörten 
Meergott wieder die Furdhen aus der 
Stirn. Die Sonne lädelt herab — 
auf treibende Leichmame, 


Peiet die. Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


| Koupe 


ı m 


hat die jtrengjte Unterjuchung und Be- | diel unharmonifche Aeußerungen 
trafumg der Schuldigen angeordnet, | 1 3 
Ita] *4 ⸗ — nicht unge- hat, iſt unbekannt: „Da, Männeken, 


Deee— 
ſprüche. 








Iſt ja 


Oktober 10, dem 


des 





Bapyrifcher Partifntarismus. 


Unter diefem Titel jchreibt Die 
„Diüncener Allgemeine Zeitung“: Yes 
der Keijende kennt den unangenehmen 


im 
eines Harmonikazuges er⸗ 
ſcheint, um das Platzgeld von zwei 
Mark auf den Kopf von den arglos 
plaudernden oder ſchlummernden 
Fahrgäſten einzufordern. Es erinnert 
einigermaßen an die Sitte des frü— 
heren Schneekoppenwirthes, der, wenn 
größete Geſellſchaften droben übernach— 
teten, zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachts 
Seljterplöglicyteit an Die "Betten 
zu treten pflegte, um 15 Silbergro= 
Ichen für das Lager zu verlangen, da= 
mit ihm Morgens Niemand ohne Zıh> 
luna jich im Nebel verflüchtige. Wies 
fo 
ein armer Schaffner dabei einzufteden 


für $hre Bemühung!” tit noch fait der 
gutmüthtgite der begleitenden Kern— 
„Meine Herren,“ ermidert 
nicht felten der Mann mit dem Klin- 
gelbeutel. „Sie drüden fi doch noch 
menigitens ziemlih anitändig aus. 
Uber das fann ich Sie verfichern: mei- 


ı nem ärgiten Feind möchte ich dieje et- 
Mir | 


' fönnen nifcht davor; der Herr Minis | 


lige Aufjabe nich anwünfcen. 


ur 


Dieje zmee Mark nich verzichten.“ Sehr | 
begreiflich indeß, wenn auch der edel- | 
denfende Reijende dem Manne der Ere= | 
futive eine jo peinliche Situation nach | 


Kräften zu erfparen fucht, mooon mir 
jüngft am Schalter de$ Münchener 


Sentralbahnhofes ein zührendes Bei- 
jpiel erlebten. „Erbarmen Sie ftch,“ 
rief ein Gutsbefiger aus Oftpreußen | 


lebhaft aus, „und laflen Sie mich für 


«mich und meine Tochter jleih hier an 


der Kaffen den verdammten Zuichlag 
bezahlen!“ — „Das gibts bei ung net,” 
ermwiderte der Beamte, „mir dürfen das 
net nehmen, der Zujchlag gilt nur für 
Preußen.” — „Na, da fiehit du’s ja, 
Bapa,“ jo bdjiegelte eine entrüjtete 
Mäpdchenitimme diefe Entfcheidung, 
„das ijt wieder diejer ewige bayrijche 
PBartitularismus!“ 


Die Abſchleppung des „General 
Chancy“. 
Ueber die Abſchleppung des franzö— 
ſiſchen Schiffes „Geneval Chanzy“, 


die, wie gemeldet, auf Befehl des Kai— 


ſers erfolgte, theilt ein Mann von der 
Beſatzung des deutſchen Kreuzers „Ge— 
fion“ noch mit: Mit Dampf unter drei 
Keſſeln (6000 Pferdekräften) machten 
wir den erſten Verſuch; aber obgleich 
die Schraube des feſtſitzenden Dam— 
pfers mitarbeitete, rührte er ſich nicht. 
Nachts 12 Uhr hatten wir in ſechs 
Keffeln Dampf (9600 Pferdefräfte). 
Der Tranzoje Hatte das Wafler aus 
den Keſſeln gelaflen und mir hatten 
Kohlen von ihn übernommen. Dann 
befam er die beiden berühmten Stajl- 
troffen an Bord, die voriges Jahr bei 
der AUbichleppung des italienijchen 
Vanzers „Sardegna” benußt wurden. 
Die „Gefion“ legte ich in’3 Zeug. E3 
hieß nun „logfommen oder brechen“, 
und, er fam! Der Franzofe bebantte 
fich außerordentlich. Ald wir und ter 
„Hohenzollern“ wieder näherten, wurde 
„Brapo Sefion“ fignalijirt. Wir erhiel- 
ten’ fpäier ein Fatjerliches Handichreis 
ben folgenden Jnhaltes: „Kapitän zur 
See ı. Eichſtädt S. M. S. „Gefion“ 


geſiellten Aufgabe. Sie haben das der— 


* | felt efannt zu machen. (gez.) Wils 
der Rettung Icheinen dadureh mur me | Jelben befannt 3 ) d 
— ß | beim J. R.“ Wir durften uns dadon 


* Les * Abſchrifi hm D iJ ac 
ein Kapitän, deiten | ofchrifi nehmen. Derfaifer aab dann 


rod) 3—400 Liter Bier und Zigarren 
zum Beften. 


Ferufpreher in fahrenden Wagen. 


Auf der Nem York mit Broofinn 
verbindenden großen Eajt River-Brü- 
de find erfolgreiche Verfuche amgeftellt 


| worden, von dem fahrenden Bahnma= 
men aus bis zu den Brüdenftationen 


hin eine Veritändigung Durchigernipres 
cher zu ermöglichen, was zur Vermei- 
dung von Gefahren, die durch Nebel 
oder jonitige Umftände hervorgerufen 
werden, jehr wichtig fein fann. Yängs 
der Brüde mar eine Oberleitung oots 
handen, weiche den Strom für die <lefs 
trifhe Beleuchtung der Züge lieferte, 
Dieie Leitung wurde für die Verjuche 
benugt. Un dem Wagen befand fi 
eine Kontatiftange, melde ähnlich den 
Kontaktitangen der eleftriichen Sira=s 
Genbahnmagen den Strom der Obers 
leitung entnehmen follte. Am oberen 
Ende der Kontaltjtange war jtatt der 
gewöhnlichen Rolle eine Kontaktbürfte 
angebracht, welche fi aus einer Ans 
zahl von mehrfachen Kupferbürftens 
platten und zwiſchengeſchalteten Gum— 
miplatten zuſammenſetzte. Das weiche 
Gummi der legteren jollte alle durch 
die Reibung der Bürfte an der Ober 
leitung verurfachten Nebengeräufche 
bejeitigen. Von der Bürfte ging eine 
Zeitumg an der Stange herab zu dem 
im Wagen aufgejtellten Yyernprecher. 
Als Rüdleitung diente die einesschiene, 
indem ein Draht die Verbindung zivi- 
[chen dem SFernfprecher und der Kon 


ftellte. Während der Yalhrt mar es 
möglich, die Unterhaltung dur den 


| Syernfprecher mit den Brüdenftationen 


ununterbrochen zu führen. Die gleis 
tende Kontattbürite bewährte jih, mie 
„Scientific American“ mittheilt, To 
portrefffih, daß die Reibung an ber 
Dberleitung kaum wahrgenommen 
murde. ynfolge der gelungenen Ber- 
fuche jollen die Wagen mit Tyernipre- 
chern nebit Zubegör ausgerüftet und 
längs der Brüde eine eigene Leitung 
zur Stromzuführung gelegt werben, 


geitungswefen in Honolulu. 
An der Refidenz des verftorbenen 


Königs Kalataua gibt e8 eine Mor- 
gens, zwei Wbend-Zeitungen und ein 


EEE GE WELT ZET EREWEET ETEETEEE Tr 


wöchentlich zweimal erfcheinenbes 
Blatt, außerdem noch mehrere Wochen» 
und Monatdblatter. Der japanijchen 
Sprache bedient fich ein Tage und ein 
Wochendlatt, während fi} die Chinefen 
und Bortugisfen mit je einem Wo— 
henblatt in ihrer Mutterfprache be= 
gnügen müflfen. E3 läßt ji) hieraus 
leicht erfehen, daß Die unternehfmungs= 
luftiaen Napaner auf den Sandmid- 
Spnjeln, die ja ihrem „Reiche der aufs 
aehenden Sonne“ jehr nahe liegen, fe- 
jten Fuß gefaßt haben, und bei ihrer 
gähigteit ift nicht zu erwarten, daß fie 
fih Durch europäiichen oder amerifas 
niichen Einfluß mwieder zurüddrängen 
laffen werden. Bei diefer Gelegenheit 
fei erwähnt, daß die „HonolulusGa» 
zette“ kürzlich zmeiQinotype-Majchinen 
aufgestellt hat, für die fie, mie Die 
„Bapier=Ztg.” berichtet, troß Der über- 
aus billigen einheimifchen Kräfte, mit 
der Bedienung vollfonımen vertraute 
Maichinenfeger aus Chicago fommen 
ließ. 


o oxalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage, feine Koft- 
bauswirtbin, Frau E. La Jagen von 
Nr. 80 W. Madifon 


Schon Flucard in Haft genommen. Er 
gab jpäter al3 Entichuldigung an, 
daß ihm die Hie den Kopf verdreht 
habe. 

* Franz Amberg, Bräfident 
„Sermar Opera Houfe Company”, 
hat gejtern die Erflärumg abgegeben, 
daß der Miethäfontrati für das Schil— 
lertheater in Die Hände von Dapıd 
Henderjon übergegangen tjt. Den Dvis 
ginalmiethsfontraft beſaß 


ter von der Geihärtsleitung zurüdzog, 
worauf der Kontraft an Herrn La 
Motte vergeben wurde, unter der Vors 
ausjeßung, daß obengenannte Gefell- 
Thaft ihre Zujtimmung geben„würne, 
Diefe Zuftimmung ift aber niemals 
eingefordert und niemals gegeben wor» 
den. 


Nutze deine Fähigkeiten aus. 


Es ist die Pflicht jedes Menschen, seine 
Fähigkeiten so gut wie möglich zu ver- 
werthen. Welcher Art dieselben auch 
sein mögen. er findet sicher einen Platz, 
an dem er sich selbst und Anderen nütz- 
lich machen kann. Aber er kann seine 
höchste Nützlichkeit nicht erreichen, wenn 
er nicht gesund ist, und er kann nicht ge- 
sund sein, wenn er nicht reines Blut hat. 


jeder Zelle, und wenn es rein 
gesund ist, so führt es Gesundheit dem 
ganzen System zu, aber wenn es unrein 
ist, so verbreitet es Krankheit, wohin im- 
mer es fliesst. Hood’s Sarsaparilla ist das 
einzige wahre Blutreinigungsmittel. 
hat den Ruf, dass es Heilungen bewerk- 
stelligt hat, die noch von keinem anderen 
Präparat erreicht worden sind, und die 
seiner grossen Macht, das Blut zu reini- 
gen, zu bereichern und lebenskräftiger zu 
machen, zu verdanken sind. Hood’s Sar- 
saparilla heilt Skrofeln, Salzfluss, Katarrh, 
Dyspepsie, Rheumatismus und alle Krank- 
heiten, die durch unreines Blut entstehen. 


Salbe Raten nad Eleveland, Ohio, 
Dia der 8. & ©. Eifenbahn. 


Am 22., 23. und 24. Auguft verkauft die 
B. u. OD. Bahn Erfurfions=Billete nach Gle: 
veland, Ohio, zur Rate von 88.50 fiir die 
Nundreije, gelegentlich des jeldlagers der 
Knights of ntbias, Uniform Rant, gültig 
zur Rüdfahrt bis zum 31. August. Naberes 
zu erfahren in der City Tidet - Office, 193 
Glarf Str. al1,13,15,17,19,20 


Für jeden leidenden Menichen. 


Ilinois Private Dispensary, 


21 STATE STR... 

Zimmer 45. Stunden 9 bi5 4 Nahm. 

Die erfahrenen Spezialiften dieler Dispenfarh bes 
handeln mit dei beiten Erfolg alle geheimen, dronis 
; ooien, Blut und Hautfranftheiten, Fiſteln. 
Hämorrhoiden und Barıicocele. — Frauen, welche an 
deltfaten Mranthiiten und Unregelmäßigfeiten, alß 
Menitruationgitörungen 2. leiden, werden gründlich 
gebeilt. — Alle jyüälle wenn angebradt, werden mit 
Diifroifov und Analvie wiffentihaftiih unteriucht. 
Sauna gleih, mit weicher Krankheit Sie behaftet find, 
tonmmten Sie zu uns, e3 ift zu Yhrem boiitiven Bor» 
tbeil. Beiprehung, Uuterfudung und Rath frei. Pas 
tienten, weiche außerhalb der Stadt wohnen, fünnen, 
wenn ie ihren Fall genan beichreiben, brieflih behan« 
delt werden, jedoch eine verjönlihe Beiprehung wirb 
ın allen Füllen vorgezogen. laniddblm 


CROSSES PIKNIK 


und Sommernaditsfek 
— arrangırt von den — 
Vereinigten Chicagver Logen 


— dei — 


Order of Mutual Protection, 


im Nord Chicago Shübenpark, 

am Sonntan, Den 16. Auguft 1896. 
Tidet3 35 Et3. @ Perion. 

Nehmt Elybonri oder Lincoln Cars Ave. > Bart. 
— Preis:-Spiele für Jung und Mit. 

75 practvolle Breiie fommen zur Vertheilung. 
Tirtet3 find bei Ediw. Beeh, Ar., 59 Eiybourn Ave., 
und bei allen Mitgliedern zu haben. 5,11,13,15ag 


PER RIS „VAUDEVILLE 
Diron, Bowers on, 
ae Urnold und Sanae. 
⸗ Moreland und —— 
Limits Cars. Tom Mack, Lottie Ey 
Clart und Wright-Fmonds, Deimore und Lee, 
wood Ave. 2 Boritel- «ord und Nowe 1c. ıc. 
1:30 8 Eiutritt 25 Gents. Rad frei an 
Wocentagen Nadınittags. 


Deutſche Hebammenſchule 


(Chicago College of Midwifery.) 


Eröffnung des 26. Scemetters am er: 
ften Mittwoch im September 1896. 


Näheres bei Dr. F. Scheuermann, 
191 E. NORTH AVE. 


FREI- SS 


KONZERT —— 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und 
Sonntag Rahmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 
1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clark Str. 


lungen täglich, 
und 7:30 Abds3. 


lagim 


Str., mit dem | 


fter hat nu ’mal erflärt, er kann uf | Tode bevroht zu haben, murbde geiterm | 


der | 
| und 


| weit vorgejchritten. 
| bar ilt, jo werden fie e8 Euch jagen; wenn 
urfprüngs | 
lich „Bus“ Frohman, der ſich aber ſpä-⸗ 


| lieden Mutter ’ 
| Jahren. Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 12. 
| Auguit, 12.15 Dlittags, vom Trauerhaufe, 3517 Rhodes 


. z 2.3 ! ftatt. 
Das Blut zirkulirt nach jedem Organ und | 
reich und | 


Es | 





| Alter von 82 Jahren janjt entidlafen ift. 
| digung findet ftatt am 12. Auguwit, um 2 Uhr, vom 


3° 


Hat irgend Jemand Frau ®. Tif- 
fany gejehen ? 


Sie verlieh ihre Wohnung, 10052 Ewing 
Avenue, als jehr frante frau. Sie erflärte 
ihrem Manne, als jie fortaing, fie wollte jett 
den Speziatiiten fir Tispeptia im Medical 
Goumci, jeßt in 84 Tearborn Str., aufiu: 
ben, um noch einmal zu veriuchen, ob jie 
nicht \emand finden könnte, der lie von dies 
Ver ichreflichen Krankheit befreien fönnte, 
weldye der Kumit der beiten Aerjte geipottet 
bat. Alles was jie af, verurjachte ihr Be: 
Ihwerden. Sie hatte ein jchwacdhes, mattes 
Serübl ın der Herigrube und beiaß faum 
Kraft genug, Nich umberzubewegen. Sie litt 
tarfan Derjiopfung und fonnte vor Schmer: 
zen über dem Magen kaum jich gerade auf: 
rihten, fortwährend itieken ihr Gaie auf und 
inmter hatte jie ein übles Gerühl, als ob jie 
Jich erbrechen mürte nnd konnte nit. Sie 
hatte itarfes Herztlopien und hunderte an 
dere der gewöhnlichen Symptome, aber alle 
verichwanden fie, nachdem jie die Behandlung 
dDiejer Aerzte dDucchgemadht batte, welche die 
Tospepita zu ihrem Lebensitudium gemacht 
haben, und immer jelbit in den jchmwierigiten 
sallen Heilung bewirfen. Solche, die Kran 
Tifſany noch nicht geiehen haben, und die 
Wahrheit über diejen Fall näher zu er- 

ründen mwiünjchen, mögen jie in ihrer 
Wohnung aufjuhen. Tas obige Zeugnik 
it nur eins aus hunderten ähnlicher Art, 
die in der Office des Medical Council, 34 
DTearborn Str., eingeiehen werden fünnen. 
Stau Tiffany hält mit ihrem Mann in oben 
angegebener Adrejie ein großes Yadengeichäft 


| und ıjt jeıt Nabren gut und vortheilbaft be= 
| fannt. 
| eil haben von den beiten medizinischen Schu= 


Vie jieben Aerzte des Medical Gounz 


len des Yandes graduirt, ziehen es aber vor, 
nur eine jpezielle Krankheit völlig zu bemei- 
jtern, als zu verjuchen, alle die taujenden 


| von Krankheiten zu heilen, denen der menic= 
| liche Körper unterworfen ift. Sie garantiten 
| die Heilung von Katarıh, Rheumatismus, 


Dyspeptie, Bronditid, Aitbma und Krank: 
beiten de3 Blutes, der Leber, Nieren, wie 
auch von jolhen Krankheiten, die Männern 
Frauen jpeziell eigenthümlich ſind. 
Schwindſucht, mit Prof. Koch ſcher Einath— 
mung oder Einſpritzung behandelt, wird in 
dieſem Inſtitut geheilt, wenn noch nicht zu 
Wenn Euer Fall heil⸗ 


unheilbar, ſo werden ſie es Euch auch mit⸗ 
theilen. 


Todes⸗Anzeige. 
Schwabiſcher Unterſtützungs⸗Verein. 


Den Beamten und Mitglies 
dern bed obigen Vereins die 
traurige Nadricht, day unier 
Mitglied, Hench Gehwein, 
am Sonntag, den 9. Auguft, ges 
torben if. Die BVBeerdtqung 

ndet am Beittwoch, den 12. d. 
M., um 2 Uhr, nah Waldheim 
ftatt. Die Beamten und Mits 
glieder find daher erfucht, punkt 

1.30 in der Verein®halle zu eriheinen, um dem bverftors 
benen Dlitgliede die legte Ehre zu beweiien. 


ved. Rapp, Präi. 
eo. Dafıng, %. Ser. 


Todes⸗Anzeige. 


Den Geſchwiſtern, Freunden und Verwandten die 
traurige Nachricht des ploglichen Hinſcheidens unſerer 
Regina Krämer, ım Witer von 85 


Ade., bei 6. M. u. St. PB. Bahn, nah Mount Maario 
Keine Blumen. Die tiefbetrübten Hinterblies 
Nathan Krämer, Sohn. 


benen, 
Carolina Shwargidild, Toter. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unser lieber Vater, Großvater und Schwiegervater 
Georg Anodenmuß im Alter von 88 Jahren und 
6 Monaten janft in dem Herrn entichlafen ijt. Die 
Beerdiqung findet am Mtititwod, den 12. Auguft, Nade 
mittags um halb zwer Uhr, vom Xrauerbaufe, 560 
Tidion Str. nad Rofe Hill ftatl. Die trauernden 


| Sinterbliebenen: 


Georg, Uiuauft, Guftap FKnochenmuß, 
nebſt Schwiegertödtern, Enteln und Urenfeln. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin, Frau Martha Mathilde — 
Se me Tohier der Frau Friedericka 

ittebrand, nad furzem Leiden janit in beim Herrn 
entichiafen ift. 23 Jahre, 3 Monate und 5 Tage alt. 
Die Beerdig mug findet ftatt, am Mittiwod, den 12, Aus 
guft, 11 uß Vormittags, don 728 Weit North Ave, 
nach Oafwood Gemetern.. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Dinterbliebenen, 

Alfred Zrebbin, Gatte, 
Yriederida Sillebrany, Mutter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dag 
unlere liebe Mutter Doroshea Grapengeter im 
ie Beers 


Zrauerhaufe, 80 Fremont Str., nad Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen. 


Zoded- Anzeige. 


Allen Freunden und Befannten die traurige Nadie 
richt, dag unfer Kind, Margarethe, im Alter von 8 
Monate, geitorben if. Die Beerdigung findet am 
Mittwoch, den 12. Augnit, 11 Uhr Vormittags, ftatt, 
vom Trauerhauie, 562 28. Straße, nah St. Marien 
Kishhof. Die trauernden Hinterbliebenen, 


John und Zine Floerid und Geiiwifter. 


Todes: Anzeige, 
Gourt Schiller Ro. 26, 3.0. %. 


‚Den Beamten und Brüdern obiger Court zur Nach⸗ 
richt sn. &. Kindt geftorben ift. Die Beet« 
digung findet ftatt Miittwod, den 12 Auguit, um 1 
Udr, vom Trauerhauie, 183 Wells Str., und find die 
Beamter eriucht, un 12 Uhr in der Halle zu ericheinen, 
um dem Bruder die legte Ehre zu erweiien. 

®. Reimers, ©, $. 
©. Jacob, F. ©. 


Todes: Anzeige, 


Hreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uniar geliebter Gatie und Vater Kouid Weinberg 
am Dienitag, den 11. Auguft, tm Alter von 62 Jahren 
lanft im Herrn entichlafen ift. Die Beichenfeier findet 
ftatt am Donneritag, den 13. Auguft, Nacdhm. 2 Uhr, 
von Trauerhaufe, 58 Zremont Str. und bon da nad 
dem Graceland Kreimatorium Um ftile Zheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: dm 


Elijabeih Weinberg, Gattin, nebft Kindern, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen Nadficht, 
dag unier Gatte, Vater und Schwiegervater, Georg 
von der Linden, im Alter von 63 Jahren, am 10. 
Auauft, Abends 7 Uhr, Tanft entichlafen tft. Die Bes 
erdigung findet Statt, am Donneritag, um 10 Uhr, dom 
Trauerhauie, 2929 Parnell Ave., aus, nad Goncordia, 
Um ftilles Beileid bitten, 

Margarethe von der Linden, Gattin. 

Balthafar von der Linden, } z 

Georg von der Linden jr., ; Söhne. 

PDargarethe Diatthes, 

Sophia von der Kinden, Tochter. 

Babetta von dir Linden, 

Bertha von der Linden, Schwiegertochter. 
Alfred Matthes, Schwiegerjohn. 


a er Bonberge Sophia, jüngfte Tochter 
von sFriedrih Wonberge und jeiner Gattin Sophia, 
(geborene Bisfamp), Montag 3 Uhr Nachmittag, im 
Alter von 15 Jahren, 6 Monaten und 11 Zagen. Die 
Beerdigung findet ftatt. Mittwoch Nachmittag 2 Uhr, 
vom Zrauerhauje aus, 6508 State Str. 
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A. KIRCHER, Leichendellalter, 


695 N. Halsted Str., ibm 
Zelephon Rorth 687. nahe Rorih Une. 


—— 
WE 


Aufgepaft, Rothmänner ! 


Großes Pitlnit de3 Town Late Stamm No, 
260, U.0.8.9., weldes am Sonntag, den 19. 
Juli 1896, wegen zuviel Regen nicht fonnte abgehalten 
werden, findei au — den 16. Angult’96, 
ftatt ın Balosd Grove, 4. Zug verläßt das Was 
baih Depot an Bolt und Searborn punft 9 Uhr, und 
hält an Arcder Ade., 47., 55. und 63. Ste. Hin und 
zuräd und in den Grove 50 Gtd. Ale Tidets, weile 
für den 19. Juli 189 an Rothmänner und freunde 
vertheilt wurden, find giltig am Sonn den 16. Aus 
auft 1896, bin und zurüd im und in den Grome. 
Aljo, hinaus nad Palos Grove! izür gute Mufit iR 
beiten® geiorgt. ebenio für allerlei Unterhaltung für 
Alt und Jung, und was die Hauptiadye ift, gute 

ien und reine Getränfe.—Das Komite. > 


Leſet die Sountagebeilage der Abendpoft, 





Bereraungas-IBeaWwetier. 


Hooleys.—iGe Gay Pariſians. 

ShillerTie Bohemian Girl. 

Tivoli.—Gi vile-Girofla. 

Alyambk a Darkeft America. - 

AcademyofMufic— A Coon Hollom. 

Maf. Temple Roof Garden —Bauden:le, 

Hopkins. —dauderille. 

Okpheus.— Baudevill. 

Great NortH. Roor Gard.— Lauderville. 

Gerris Wheel BPart—Iven Abend: Kons 
zert und Va:deonilfe Voritellungen. 

Sunnyfid: Part. Iwen Abend, jowie Sams 
ftag und Eo:ıntag Nadanittag: Konzerte der Xüs 
ders’shen M.litärfapelle. 


Anzeiren:Annahmefleilen. 


An den nachfolgenden Stellen werden Heine Anzeigen 
für die „AUbendyoft" zu denfelben Preifen entgegen 
genommen, wie n der Haupt:Dffice des Blattes. Wenn 
diejelben bi3 1) Uhr Vormittagd aufgegeben werden, 
ericheinen fie nıd an dem nämlichen Tage. Die Arts 
nabmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß mindejtent eine von Sedermann leicht zu er. 


reichen ift. 
Siordfeiter 


Andrew Daisger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar 
tabee Str. 

€. ®eber, Ay sthefer,445 N.ClarfStr., Ete Diviflon. 

R.S. Hanke, Apothefer, OO. Chicago Ave. 

€. Zobel, A otheker, 506 Wellß Str., Ede Schiller. 

SHerm, Schim »ffy, Newsftore, 282 O. North Ave. 

F. E. Stolze, Apotheker, Genter Str. und Orchard 
und Clark u ıd Addifon Str. 

©.%- Elag, Apotheter, 891 Haljted Str, nahe 
Gentre. 

F- 8. Ahlboın, Apothefer, Ede Wels u. Didis 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hubjon Avı. 

Geo. Zoeller & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

Senn Goet, Apotheker, Glark Str. u. North Ave. 

@. Tante, Ar othefer, Ede Welld und Ohio Str. 

6. €. Krzeminsti, Apotheker, Halited Str. und 
North Ave. 

&. F- Kruegır, Apotheker, Ede Elybourn und Zuls 
Ierton Ave. 

8. Geifpig, 7:7N. Halfted Str. 

Wieland Bhermach, North Ave. u. Wieland Str. 

A.M. Reis, 311 E. North Ave, 

6. Ripte, Ap.tbeter, 80 Webiter Ave. 

Herman rn, Apotheker, Centre und Rarrabee Str. 

Sohn Boigt «: Go., Apotheker, Bijjell und Centre 
Straße. 

Robert Bone fang, Apotheker, Dayton und Clay 
und fFullert ın und Lincoln Ave, 

Hohn &. Sptiinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

®. Eggers, !!pothefer, Halfted und Webiter Ave, 

©. KKehner, 9 sotheter, 557 Sedgwid Str. 

A. Martens, Ipotbeter, Osgood und Centre. 

Bm. Feller 8 Co., 545 N. Elarf Str. 


Weftfeite: 


F 3. Kichterberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ade, Ede: ivıfion Str. 

B. Bavra, 62 Genter Ane., Eile 19. Str. 

Senn Schröter, Apotheker, 467 Milwaukee Ade., 
Ede Ehicagı: Ave. 

Stto ®. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee und 
North Ave, 

Dtto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Dilmaufee Ave, 
Ede Weiter: Ave. 

Bm. Shulk:, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Str., Ecke Vaſhtenaw Ave. 

G. B. Klinko vſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 

A. Nafziger, Apotheler. Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

Mar HSeident eich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
Hoyne Ave. 

on. — Apotheker. 631 Centre Ave., Ecke 19. 


S traß 
3. J Bapıt I, Apotheker, Milmwaulee u. Genter 
ves. 


5. 8. Xelowity, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blı e Z8land Ave, 

F. 3. Berge, Apotheter, 1486 Milmwaufee Ave. 

6. 3. KRasbaı m, Apotheker, 361 Blue Z3larnıd Ave 
und 1557 W Harrifon Str. 

$. ©. Kint, :{pothefer, 21. und Paulina Str. 

F. Wrede, Aoothefer, 363 W. Elficago Ave, Ede 
Noble Str. 

& 3. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ave. 

2. Mühlhan, Apotbeker, North und Weitere Ave, 

&. Wiedel, Apotbeler, Chicago Av. u. Baulina St. 

2. 6. Freumni;, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 

Hugo F. Barr, Apothefer, 204 W. Madiſon Str., 
Ede Green. 

M.Get;, Apotl.efer, Ede Adam und Sarganıon Str. 

R.B. Bacel.e, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 

Bm. H. Gramer, Apotheker, Halfted und Raus 
bolph Str. 

M..Georges, Lincoln und Divifion. 

Dihhad & Lindberg, Halfted und Harrifon Str. 

E. F. Melich, 748 MW. Chicago Ave. 

F. zameling & Go,, Apotheke, 952 Milwaukee 


&. G. Dreiel, Apotheker, Weftern Ave und Har 
rijon Str, 

©. 6. F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 

&. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 

A. Mariens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 

Chad, Sirtler, Apotheker. 626 W. Chicago Abe. 

Cha3.4.2ad vig, Apotheker, 323. Fıyllerton Ave 

@eo. Zoeller Apotheker, Chicago u. Ajblaud Ave, 

Mar Kunze, Ipothefer, 1369 W. North Ave. 

Sermann Eli, Apotheker, 769 Milwaukee Ave. 

U. F. Hubke, 745 ©. Halited Str. 

2Ylndrew Bar. h, Apothefer, 1190 Armitage Ude. 

2.2. Srimme, 317 W. Belmont Ave. 

N. M. Wilſon, Van Buren und Marjhfield Ave 

Chas. Matſon, 1107 W. Chicago Ave. 


Züadſeite: 
Deus ‚Solsen Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
e. 


©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 

23. 8. Foriyin, Apotheker, 3100 State Str. 

3. R. Forbr dh, Adothefer, 629 31. Str. 

H · 8. Sibbeit, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 3:.. Str. 

BB. 8. 2loy, Mpotbeler, 258 31 Str, Ede 
Michigan A:ıe. 

F. | Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


Sred. WB. O:to, Mpothefer, 2904 Arcder Ave. 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Halſted Str. 

Zouid Jungt Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

E. E. Kreyßler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
Avbe. 

A. DB. Ritter Apotheker, 44. und Halſted Str. 

IM. Farıdvorth & Go., Upotheler, 43. und 
Wentworth ve. 

=. T. Ndanıt, 5400 ©. Halfted Str. 

®eo. Xen; & wo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 

WBallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ehas. Gunra di, Apotbeter, 3815 Arcder Ave. 

6. Grund, Apıtheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 

Geo. Barwig. Apotheker, 37. und Halited Str. 

6. Zurawstn, Apothefer, 48. und Loomis Str. 

Fred. Neuber:, 3. und Halfted Str. 

Seott & Jung, Apotheler, 47. und State Str. 

Suo Balentin. 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

U. Bufie, 3001 Archer Ave. 


2ate Biew: 


@es. Suber, potbeter, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Av-. 

5. M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chad. Sirid, Anotheter, 303 Belmont Ave. 

NR. 2. Brom, Apotheter. 1985 N. Albland Ave. 

m San, potheler, Zincoln und Seminary 


m. Berlau, Ipotheker, 920 Lincoln Ave. . 
NM. Gorges, 70: Belmont Aoe. 

Suftav Wend:, 955 Lincoln Ape. 

U. 2. Goppad, Avotbeker, Lincoln und School Str. 


Bictor Kreme:, Apothefer, Ede Iaveıswood und 
Melrxoſe. 


S. Hellmuth, Apotheker, 1190 Lincoln Ave. 

A. G Meimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Ahotheker, 1650 Lincoln Ave. 

Reller & Beuzräi, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheter, Racine u. Wellington Ade. 


Aus Bayern. 


Sm bayriichen Wald tauchen feit je- 
ber ab und zu Räuber auf, welche die 
Benölferung größerer Gebietsitreden 
in Schreder und Furcht Halten und 
Durch fiihne Einbrüche und Beraubun- 
gen, jelbjt Durch Angriffe auf dag Le— 
Gen von fit reden maden. Die Be- 
völferung getraut ich meijt nicht „Ver- 





rather“ zu Tpielen, da man die Rache 
fürdtet. Einem Theil der Bevölke— 
rung tmponirt auch die Vermegenheit 
und e8 bildet fich über den Uebelthäter 
tafch eine Art Sagenfreis. Erft vor 
einigen Monaten fit ein jolcher „Räu= 
ber” zu langer Zuchthaugitrafe verur= 
theilt worden. Um Mitte Juli ift ein 
anderer feſtgeſetzt worden. Er hatte 
ſich mit ſeiner Geliebten, einem bild— 
hübſchen 22jährigen Bauernmädchen, 
in ein Dorfwirthshaus gewagt, um zu 
zechen, und war dort erkannt worden. 
Wie behauptet wird, beſitzt der Räuber 
eine ganz ungewöhnliche Stärke. Ob- 
mohl ihn der Wirth von Hinten, ein 
Gendarm von vorne gepackt hatten 
und Beide ungewöhnlich ftarfe Männer 
waren, vermochten fie 
überwältigen. Nachdem fie ihm den 
Revolver — hatten, gelang 
es ihm, noch das Meſſer zu ziehen, und 
wahrſcheinlich würde die Sache für 
ſeine Angreifer ſchlimm ausgegangen 
ſein, wenn nicht im richtigen Augen— 
blick noch rechtzeitig zur Hilfe herbei— 
eilende Maurer hätten eingreifen kön— 
nen. Das Mädchen war während des 
Geraufes entflohen. Es wurde ſofort 
eine Verfolgung durch eine Abtheilung 
Gendarmerie vorgenommen, die dem 
Mädchen in ausgedehnter Streife durch 
den Wald und die Berge nacheilten 
und es nach ‚großer Anſtrengung auch 
erwiſchten. Im Gefängniß machte der 
Räuber einen Verſuch auszubrechen; 
der Verſuch mißlang jedoch. 


—— ⸗ ⸗— 


Aus der guten alten Zeit. 


Die Frage der Befähigungsnad)- 
mweijes rüdt in Deutjchland wieder 
mehr in den Vordergrund, indem man 
den Entwurf einer Handmwerfer-Orga- 
nation erwartet. Da darf wohl ein 
ganz Tleines, aber hübjches Vorfomme 
niß aus den feligen Franifurter Bun= 
destagszeiten erzählt werden. Der 
Gefandte eine deutichen Staates war 
nah Frankfurt gefommen und hatte 
fih ein behagliches Palais eingerichtet. 
Nur die mitgebrachten Gemälde waren 
noh aufzuhängn. Der Schlojfer 
Ihlug die Haken für diefe in die Wand 
und wollte jih dann entfernen. Der 
Geſandte der ſelbſt angegeben hatte, 
wo ein Haken eingeſchlagen werden 
ſollte, hielt den Meiſter jedoch zurück 
und verlangte, derſelbe ſolle nun auch 
die an den Wänden lehnenden Bilder 
in die Haken hängen. Der Schloſſer— 
meiſter aber ſchüttelte das Haupt: „Ex— 
zellenz, das darf ich nicht!“ — „Wa— 
rum?“ — „Das muß der Tapezierer 
macheg.“ — „Der iſt aber mit ſeiner 
Arbeit ſchon fertig und nicht mehr da. 
Sie können doch die Paar Bilder raſch 
an die Nägel hängen.“ — „Exzellenz. 

Ich darf nicht in das Geſchäft des Ta— 
pezierers pfuſchen. Da iſt man bei uns 
ſehr ſtreng!“ — „Nun, ſo ſtellen Sie 
einmal einen Stuhl daher,“ rief der 
Geſandte. Und er nahm ein Bild, 
ſtieg auf den Stuhl und hing es an 
die Wand. In einer Viertelſtunde 
hatte er ſämmtliche Bilder gehängt. 
„So,“ ſagte er lachend, „etzt habe ich's 
felber gemacht. Nun iſt Ihrem Geſetze 
Genüge geſchehen!“ 


Verkaufsfleflen der Abendpoll 


auberhalb GChicagos und in den 
Vorftädten. 


Arlington Heights: Aulius Flentie, 
AUubura Part: Edward Steinhauer. 
Aurora: W. Wolf. 
Muftin: Willy Fraje, 
Mvondale: Geo. Dodel. 
DBartlett: Bruno Dee 
Becher: 9. Blod. 
Denjonpille: Aibert Franzen. 
Beverly Deights: Cha. Adams, 
Blue Jsland: Willy Eidam. 
Bowmaunsville: F. W. Schimmels. 
Central Park: E. V. Vorder. 
Chicago Heigdhis: Dohn Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhunter. 
loverdale, Ill.: Chas. Tedrahm— 
olehour 2 F. R. Muüller. 
rawford: Wur. Jacobs. 
setes Wie, Vuchau an. 
upler; 3. Thomas. 
eupbin Bart: J. J. Buterbaugh. 
avenport: Ja.: W. Gehrke. 
esplaines: J. O'Donuell. 
o wuers Grove: M. E. Stanger. 
ougtas Part: A. Jngeunthrou. 
yer, Ind.: Lloyd Suith. 
suhurit: Julius Dealon, 
Igin: Xud. Soeler. 
uglewoDdDd: Kuglewood News Ge, 
vanfton: Wider Wocltow, 
leucoe: Fred T. Laue. 
rant Bart: W. Stıcpke 
rodale: Fred. Herzfeldt. 
rand Croſſing: Sscar xandolf. 
anſon Part: Joſ. Widera. 
ammond, Ind. : B. Eſchet. 
awthorue: Courad Fehuieyer. 
ermoja; Herm. Tiedt. 
ermnoöoſa: H. tlippel. 
insdale: H. Geo. Prouty & Co. 
o bart, Jud: Wu Maybaum. 
vde Part: M. J. Taplor. 
viug Part: W. Ahreus. 
tasca: Y. Ahlenſtorf. 
eiierjou: Jıvin Verahard, 
ewojha, Wis: Simon srepk 
enjington: Yrig SNugel. 
a Porte, Jnd.: Bcorge werner, 
a Grange: E. R. Vehhlehan. 
awnundale: G. Stokes,— 
eurout: Alex. NRowat. 
Sombard: John P. Weiten 
Mareugo: Woyle & Whke, 
Meudota: Schuß & Deutſon. 
Weltoſe Part: G. D. Franco. 
Michigau City, Jnde: E. Scyuoelter. 
Morgau Part: Fritz Feigenhauer. 
NRorwoöood Partk: Ralph Yugbes 
NRapervpville: W. Blate. 
Oat Park: Herm. Wiuter. 
OatkPart: Willie Weſe. 
Oregon: JDohn J. Gauztz. 
Palatine: Herbert Filbert. 
ParkRidoe: ganz HNauer. 
Blano: 9. U. Drivaddus. 
Bullmauz: Bar A. Hhermes. 
VG aveuswood: Juan W. Arusld 
Radenswood: Laoyd Aſhtou. 
Wiverdale: Dis Xxeng. 
Niverjide: Sc. Ediwyger, 
River Biew: Uug. Schueider, 
Nojelle: John G. DO. YBagge. 
Rogers Bark: Peter Udcupvefer, 
Roſehill: W. H. Terwilliget. 
Sandwich: Frant Levbluchner. 
Soutp CHicaygo: Chas. F. Mewes. 
South Evrvanſton: Jehn Bulmer, 
South Evanſton: Paut Kraatz. 
South Euglewood: Found Mezek 
Streator:G. %. Donagho. 
Thornton, I.: Clinton Brant. 
Turner: J. C. Neltnor, 
Bajbington Seigbdrts: John Ridarr. 
Winnetka: John Kaßbuer 
Whiting. Ind.: E. D. Haines. 
Whbheaton: L. S. Start. 
Winfield: Win Beier. 
Wilmette: Mes. L. Heß. 
Woodlomn Bart: ©. Weierid. 
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Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmäbdchen, -deutfche Miether, oder 
deutiche KRundfhaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beften durch eine Ans 
zeige in ber „Abenbpoft”, 


ihn nicht zu. 


Wisconfin farnland. 


Zuderrübenpflanzung! 
Barmersvortheile im Zentrum unjerer 
Varmländereien! 


Niedere Preife, Fleine, langjährige 
Natenzahlungen, 


Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heime 
ftätte ftreben, vorzüglice armen, angrenzend an der 
Stadt Neilspille, Elarf County, Wis., twofelbft allerlei 
Engros- und Detail:Gefchäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hoteld und Theater find. Das Farmland mit ausges 
zeichnetem Grund und Boden, fchwarze Erde, unten 
Lehm, alljeitig reich bewäffert, gefundes Klima, mehs 
tere Eifenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Käje- und Butterfabrifen, und weifen hauptiächlich auf 
bie VBortheile der großen Zucerfabrif, jowie auf die 
guten Preije, die der armer für alle jeine Produfte 
erzielt, hin. Senden auf Wunich Mappen, Karten 
und illuftrirte Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 
Ichriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 ©. Raudolph Str., Ede La Salle Str., 
Ehicago, ZU. 


Jeden Tag von 9 bi85, am Dunnerftag und Samftag 
bi3 9 Uhr Abends offen. doilsjllm 


Kleine Anzeigen. 


— — — — — 


Berlangt: Männer und naben., 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Worts 





Verlangt: 
waulee Apr. 
VB: — Guter Madim: ‚th für u 
gen zu br ih! agen. Ledig. Stetige ei Leo⸗ 
nard Schul er, 4135 N. Chart Str., Rofe $i it. nd 


Ve rlangt: 6 energiſche Agenten. 
be. Dauernd. Wöochentliche 
tchen von 8-9 Uhr Morgens 


Der dritte Mann zum Sa 








Zuver läſſige 
e Bezahlung. Vorzu— 
416 N. Elakt Sır. 
— 1S0g 





Verlangt: Ein Monn für Hausarbeit. 19 © 3:11 
oben. 


ngt: Ein zunkläffi ger ‚Mann zum Abl 
bon Püche En an der Nordisite. Muß $15 Sa 
oder jonjtige Sicherheit hellen. B mM. Mai, 
Handiurg, 146 Wells Str. 


Buche 


DVerlamgt: Ein ordentlicher Junge, welcher 
etwas Erfahrung in der Bäüdorei hat. 130 E 
Kon Str 

Berfangt: Nunger Mann, der fahren kann 
$15 u und Qoakd. 19 W. Randolm Str. 


Junger Ma: nn an Gafes. 766 W. North 


ſchon 
Divts 


Lohn 
Verlungt: 
de. 
Derlangt: Ein Junge in_ der Büderei 

ſchirt wai iſche n 54 9 N. Clart Str. 


Ein guter Madimith. 32 S. 


zum Oes 


_Rerlangt: Morgan 


Sir, 





Vertangt: Gin Mann, 
und fih im Haus nütz 
Ordres zu bei 


Ein PBigler an S pröden. 136 W. 


um - Piere zu bejorgen 
ih zu machen und Kohlens 

23. 

Vaclangt: 
North Ude. 

Berlangt: Ein auter Barkeeper. 
Ste, Ede Darive 1 Str. 


Rerlangt: Ein deut kin Klempner fucht Arbeit. 
1253 We lindton Str. dmdo 
Ein gute 

Sar Jeit "Bei einer Kies inan Familie. 
ve, Di. 


S. Sangamon 


Madchen für allgemeine 
543 Dearbora 


t: Ein ftarker Junge im GrooeryeStore, 
Chicago Ave. 


Vorlanat: 
73 W. 
Berlungt: Ein junger deutiher Mann als Porter 
im Re ſtaur ant. 111 Fifth Ae. 
‚ um in der Country €EiS 
1109 Milwaufee Ave 


Verlangt: 19 Männer 
zu ladan. Sefferjon Joe Eo., 


Verlangt: Vüder, der jelbitftändig arbeiten kann. 
Ecke Sheffüelld und Diver ſey Ave. 

Berlangt: Erfahrene Garment: u Stein- Färber. 
Nachzuftage n 90 Marlet Str, Room 50. modmi 


Derlamat: Ein jumger flinter Waiter im  Reftaus 
ran. b BG8 — Lineoln Ar. 
Saloon 
Clark 


Verlangt: Ein junger Mom, um im 
behililich zu fein und rein zu maden. 26 S. 
Str., gegenüber ber Poſt⸗Office. 


Werlangt; Ein junger Cafe: Böcker, de der ihon in in 
einer Düdike ige ei ft bat. 5 Tell Place. 


Verlangt: Ein zuverläffige * junger Mann, welcher 
engliſch ſpricht und ſchreibt, um als Helfer zu 
reiſen. Muß ——— mit bandwirxhſchaftlichen 
Geräthen haben. Gutes Salair und Unkoſten-Ver— 
gütigung. Sicherheit verlangt. Gebt an welchek Art 
Sicherheit gegeben werden kann. Adt. J. 421 Abends 
poſt. 

% erlangt: Schubmacher. Stetige Arbeit. Bri ngt 
Wı rkzeuge. 4303 S. Halſted Sdr. dans 


Berlangt: Ein guter dautjcher Schuhmader, 3902 
Armour Ave. 





en lön⸗ 
North 


Berlangt: Starter Junge. Muß gut ve 
nen. Weil, 43 Covenky Str, nahe $ 
Ave. 

Morlangt: 2 Porter. 118 €. 


Berlangt: Ein Junge von 16—18 Jahren, Nacıe 
sujragen 185 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: 8. Hand an Prot. 
ne. 


Sinyie Str, 





199 Milwaukee 


Köche, Bäder, Buther, Kute 
unster, Loute für Cijenbahnarbeit und 
15 N. Clart Str. 

Verlangt: Eiſenbahnarbei ter für das nordieitliche 
Jowa und Jllinois, den ganzen Sommer Wrbeir 
und freie Fahrt; auch Farmakbeiter. In Rob’ Urs 
bei is-Agentur, 3 Market Str. Taglı 


Rerfangt: | Wanck 
cher, Tu 


andere Hilfe, 


Vertäufk, Bezahlung wöhent: 
Borzuiprechen 8—9 Uhr 
—1llag 


‚DBerlangt: 4 gute 2 
fd. Stellungen dauernd, 
Vorm. 1416 N. Glart & Str. 


vVerlangt: Frauen und Maäͤdchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Mbbügfer an Röden, auch Handmädchen 
an NRödan. ‚510 N. Pauline Str. 

Derlangt: Ein Dame ns Bas tr, 1. und 2. Pos 
fine, jowie Flöte Gute Erscheinung und flott«$ 
Spit Beringunge n. raboe Soe., 3. Floor. 


Oaus arbera. 
Voetlanot: Ein erfahrenes Mädchen, welches ſchon 
in Reſtaurationsküche gearbeitet hat. WBo0 Lin⸗ 
oobn Ave. 


Verlangt: Starkes arbeitfamss Mädchen in deuts 
Shen Boardingbaus. 357 Larrabee Str. 

tlangt: Ein doutich:s 

cbeit. 10 Rincoln pe. 


Porlangt: Ein anftäindiges ns bei 
— arbeit marzuhe lien. 4724 State Str. 


Ein gutes Madchen für Hausarbeit, 
Str. 


— für allgemeine 
nahe Sedo wict Stt. 


leichtet 


allgemeine Hausakbeit, 


Mädden für 8 
600 LaSſalle Ave., 


Verlangt: 
Gas⸗Kochofen. 


Kleine Familie, 
2. Flat. 

5B erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
bey Str. 
Merlangt: Gin 
Muh etwa vom 
Klaſſe Boardinghaus. 


Verlangt: Mädchen füt 
6R Wells Str., 3. Flat. 


Mädden oder ältere Frau fie 
Lincoln Str., 1. Flat. 





337 N. Ro⸗ 


tüchtiges Mädchen für die Küche. 
Kochen verſtehen. Kleines erſte 
83211 Waba ſh Abve. 


gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Junges 
leichte Hausarbeit. 566 N. 
erg Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
ar tbeit. 88 Michigan Ave. 


Mädchen fi allgemeine — 
ando 





rlangt? 
ri Won twor th Ude. 


" Perlangt: Junges Midgen, in Qausarbeit mi tau⸗ 
helfen. SL Stute Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 57 Mi ante e Ave. 


Nerlangt: Junges Mädchen von 14—18 debhren. 
W Otto Str., nabe Soutbport Une. 


RBerlangt: * gutes ſtattes Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Guter Lohn für die dechte Per⸗— 
ſon. Mes. Wuchter, 54, W. Place. dmt 

Babes: Niele Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Sohn. Milmaufee Ave, 

Berlangt: 


Köhinnen, 
und zweite Ürbeit, 

Mädchen erhalten fort gute ru bei hohem 
Sohn, in feinen Privatfamilien DW das deuwide 
und ſta adinavi ſche Stellendermittlungsbureau, 5609 
Wells Str, 13jl1m 


Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohs. — 
Mrs. Elfelt, 59 Wabajd Üpe. Griih eingeiwan« 
derte fofort untergebracht. 15n1j 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
erbeit und giweite Wrbeit, Kindermädchen und em 
ewanderte Wänden > die beiten Pläte m den 
einften Familien an der Südjeite, bei bobem Lohn, 
Yrau Gerjon, 215, 2. Str., wahe Andiena pe. 


— ſochinnen, Madchen Tür Hausarbeit 
weite —— Kindermänden erhalten * 

a tellen mit hohem Kohn in den feinften Prt⸗ 
—— der Rorde und Sudjeite a das Grite 
deutihe BermiittelungssAnftitut, 55 NR. Glart 
Er., früber 605. Eountags offen bis 13 —* Tel 
83 Rorip, . Ba* 


für allgemeine 





Mädhen für Hausarbeit 
En eingewandette 


Berlangt: grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarveut. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Gute Kochin. 613 N. Hohyne Ave. 


Ber tlangt: - Min han für ge gewöhntide Hau usarbeit, 
TI N. Ymapitt Str. —* 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store auszupelien. 9 Walker Str, Ede 13. 
Eır. dini 

Verlamgt: Kräftig:s „Mädchen, das waſchen und 
büge In kaun. 74 W. 2. Str. 

Verlangt: Aeltere Frau als 
Mei ner Yurnilie. 35 Nelion et 

J rlangt: Alleinſtehende ältere Frau zur Stüke 

v Ü zu Be 
der Haus frau. 200 Belmont Ave., Ede Leavitt Stt. 


Eine mitte — Frau für leichte 
ö 21 W r 

Verlang Ein tüch 5 dngen Rads · n für 
Hausarbeit. 8IH Sheffield Ave, 1. Fla 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 425 gern tage Ave. 

Ber lange: 
arbeit 
e 


 Hauspälkerin det 


u rhangt: 
ausarbeit, 


Mädchen für allge meine Haus 


Junges 
ihlafen. 29897 Wentwor re 


Muß zu Hauje 


Berlangt: Tücht iges 
ohne Ar hang, Die 
bie Frau fe 


ue Sl and * 

Verlan et: Ein Mädchen 
Reſtaurant. 2282 Archet Ave 

——— Mädchen für 

33 Miu iwaut: e Ave. 

Me cla ngt: 
etwas am 
SL Fi fi 

® erlangt: Eine 
Mär: a mit beiten hlunge 
für einen einzelnen Hertn. 

Eır, 


sum Gef Hirkiwej ide en 


Hausarbeit. 


8 wöhn l ide 


Mädchen 


“ Verlangt: Sofort Hausmär hen, Lohn $3 und 
85. 545 N. Clark St 

Verlangt; Ein Mädcher für 
milie von 2 Pe bn 8. 
beſte Empfehlung n. 545 N. 


Miu uß arb 
Elart 
Ftiſch eing 


Ban: Order fs 
73 E. Kinzie 


* > borgejogen. $ 


ihes Mädchen : ar © 
I ace, nahe Kleve 


1: : Ein gq qutes de 
53 Grant 
: für Hausarbeit. 
Ave. 
langt: Das Märdhen für Hausarbeit. 48 S. 
— 
dın 


t: Ein Mädden, — ift, für 
* — Nein nilie. 1127 Lid 


Mir che n "oder 


Str., 


Mädch:n für gewöhnl;ge 
pp Worhe. 1663 Mettoje 


tändi ige = tion im 
ejehtem Wit er, 
125 Ubendpoft. 
. kochen 
2 Tage 


der Fra u, 


Chicago Ave. 
Verlangt: Ein anftändiges 
Tãt berei⸗Offie "Monroe 





Ve rlangt: Junge xt de , un 4 Zimms rt Wo 
nung zu mierben; Pan Die Wilche in einem Barbe 
jhdop bekommen und t he damit abzahlo 
Nachz ufragen MClar Upli ch Blod Barber 
Shop. 


h⸗ 
tz 
it. 


Madchen n von — 18 Jahren zur n Fe⸗ 
Gottberg, 926 Noble Ave. 

Mädchen in kleiner Familie, Mädchen 
Köhi t $- viele andere Mid: 
Plätze; Waitre ß. Veritas, 13 N. 


Verlangt: 
derſchnoiden. 


Verlangt: 
für Country, 
hen, nur gute 
Clark Str, 


DB: tlangt: Ein farf Mädchen für. 
Hausarbeit. 61 Mobuf Str. 


Verlangt: Mid den, 
Ciybourn Ave., Ziga 


Veurla⸗ mat: Mädchen für Hausarbeit und Dinings 
Room. 130 € ybourn Ave. 


Rarlangt: Gutes deutihes Mädchen für 
meine Hausarbeit. 1112 N. Talley Ave. 


Verlungt: Gin Mädchen, daS etwa3 vom Kochen 
vorſteht, friſch eingewandertes nicht ausgeſchloſſen, 
im Saloon und Boardinghaus. 2234 Archer Ave. 

md 

Berlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. YIın Ver: 
mittlungs=Burcau, 177 Elybourn Wve., nahe Hals 
fted Str, Wil ddſa, Im 


“ Berlangt: €: in autes 18) Mädihen n fur Hausarbeit und 
im Store auszubelfen. 39 Wallace Sır., Ede 13. 
Str. modi 

Verlanot; Ein Middhen für allge meine Sausar⸗ 
beit. 310 E. Diviſion Str. indi 


Berlanot. Madchen für gewöhnliche Hausarbarr. 
3349 Foreſt Ave. mdın 
Ve langt: Madchen für - Haus arbeit. 1210 Divers 
ſey Sit. mdı 
Verlangt: Madchen für alldeme ine Hausarbeit. 28 

Be {den A. ſmidi 


Verlangt: 
Hausarbeit und zweite 
Codtage Grove Ave. 


gewöhnliche 


oder Frau für Hausarbeit. 
rensStore. 


allge⸗ 








— Madchen für allgemeine 
Mädchen. Mı3. Zewin, 2327 
lag,2w 


- Stellungen fuchens Männer, 
__ (Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Geſucht: Retter junger Mann ſucht Mung im 
Hotel. Spricht mehrere Eprahen. Johann von der 
Brı ich, 1319 Wabaſh Ave. 

Gefuht: Dauticher Arzt, vertraut mit Maffage, 
= ftros und Calneothempie, juht Verwendung ın 

einem Hei Hinfti tut, U. 3. 


408 Abe ndpoft. 
Geſucht: Ein guter deutſch 
kann Engliſch, ſucht Be ihäftiguug. 
Frantlin Sit. 
Geſucht; Bäcker ſucht Arbeit als 2. 
on Brot. Kann auh mit Pier 
State Str, Sunzi. 


Geſucht: Gin 
Rande ift, Deutich, 


utidyer Junge, 17 Aahre aı. 
Näheres 375 R. 
oder 3. Han 
den umgehen. 


Wleifher, der Tängere Sit i 
endliſch. polnifh und böhmtid 

fpriht, und im Wu arftuna ahen gut beiwandert ift, aud 

Wi illens iſt in die Country auszufahron, ſucht 
tella. A. "Zimmermann , 668 Hold Xpe. 


w fuht: Ein Wiener Protbäder, 6 
Sande, der die Bäderei grümwlich verfteht, 
Beihäftigung. Adr 205 Abendpoit. 


"aus De Yale ion, der einem jungen 
Manne ftetige Arbeit im 2 oder ſonſtwo de⸗ 
ſorgen tan n. Wr. unter 3. 423 Ubendpoft. 

Geſucht; Räder ſucht "Stelle als erſte Sand am 
Brot ind Rolls. Adr. 3. 48 Abendpoſt. dını 


jun 1ae e Mann fußt i 


Jahre im 
wünſcht 
llugiw 


irge nd 


Gıudt: Arktändiger 
‚Wins 


eine Veihäftigung. srähig für jede Arbeit. 
ter, 247 Dayton. Str. 


Geuht: Guter zuderfäffiger 
313 Uuitin ve, 

Geſucht: Ein zuver 
bedig, mit beften Empfenf 
194 LaSale Uve, Top Flat. 


© Porter fu acht Arbeit 





nüchter ner 
jucht 


Stellung. 
100 1w 


—— —— —— 


_ Gehußt: Eine anftändige frau, n 
Deudſchland, wünſcht eine Haushälter 
einzelnen Heron oder Dame. Adr. bitte abzuge ben 
bi Frau Buchholz, 85 W. 21. Place, vorne, 
Varterte. duii 
Gefucht: Stelle als 8 
cher Frau mir öjährigem Kuaben. 
1häftsfrau. Gehe aub aufs Land. 
Madiſon Str., 1. Flat. 


——— Frau ſucht Plat in Reſtaurations-Küce 
um Geſchittwaſchen odet für audere Arbeit. 801 
ayl * Str. 


 Gefuht: Tüchige BufinehlundRodin ſucht Ur: 
beit. 313 Auſt Ude. dın 


Haushälterin_ dom jüddents 
Haus= und Ges 
M. 3., 1003 %. 


Sıuht: Eine gute erfahrene Haushälterin ſucht 
Stelle bei einen Wittman mit Kindern, oder bet 
einem albeinitependen Herrm. 166 R. Halfte Sk., 2 
Treppen hoc. 


Gkucht: Röhin, nettes gebildetes Mädden fucht 


Etellung bei Kindern. 13 R. Clark Eır. 


Gerücht: Junge Wittwe fucht Stelle DeS Tags 
über in Saloon oder Reftaurant, oder al Haus 
hälterin. 199 Wells Str,, eine Treppe. 


erlangt: Wilde im Haus oder per Tag, M bis 
Be pr Dugemd. 575 N. Martet Str. 


Weſucht; Nor ddeutfche Frau ſucht Stelle als Haus—⸗ 
hälterin in Aeinet tinderlojer yamilie. Wor. 494 W. 


12. Str. 

Gefucht; Wittwe, alleinſtehend, ſucht Stelbe als 
Haushãltet in. Adr. Houfeteepet, As Wells Stt., 
obenunf. 

Srfußt: 
ältken Kerrn oder Frau. NRahzufragen 4835 
lina Str. 

Geſucht: Herrichaiten finden gute Mädchen koiten- 
Rei. 177 Eiybourn Ave. dDidoja—28ug 


“Stelle fuchen mehrere tüchtige ge Dienftmädchen, ſo⸗ 
Tag,10t 


wie eine Lunchtöchin. 573 | Barrasee Str. 


Stelle fuchen ein tücht: des Dien tmädchen ſowie el⸗ 
ne Lunhlödin. 573 Lurraber Str. 6ag,10t 


-Gefhäftstheilhgber. 
_Yingeigen u: unter diejer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


“ Berlangt: Ein Partner mit 8500 für ein futter: 
Seihäft. Ude. bis zum ü Wuguß unter rn 
Bsmnpoh, 


— 


Gute Hauspälterin fucht Stelle bei einem 
4835 Pau: 





Zu vermiethen. 
Anzeigen unter : biejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


gu ber niethen: Ein 3 
finderloje yo e, jehr billig 


Zu vermietben: Großer 
Fuß) mit Wohn 6% tee und Badezimmer). 
Zementirtet — eue ſtoͤkiges Stenbeus⸗ 
Vaſſend fik riter Kaffe G daft. 959 Lincoln 
Ave. Nachzuft agen zwei XZoeppen bad. 835 LXeate. 
Ag? dd! a 


Zu vermi erben: Store im Gaı 1Jen ader ge 
mit Eingang von zwei Stmben. 153 Nortb 
und 300 Giybounn be. Kahzukagen — 
172 E. Waſhington Str. fad:do® 


immer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk. 2 Cents da8.MWort.) 
: 2 möblirde Zimmer, billig. 106 R. 


2 mers. 112 Hioh Str. 


Hübſch mö 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Geihäftsgelegenheiten, 
_ Ainzeigen unter d iejer Rubri t. 2Cents das Wort) 





Roardinghaus, t 


(Anzeigen unter biefer Rubri ft, 2 Gent3 da3 Wort) 


Geld au Derieibden 
uf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unfere Spezialität. 

Wie nebinen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn ipie 
die ÜUnleige machen, sondern laffen Diejelden ın 
Ihrem Beſitz. 

Wir baben vas 
größte Deutide Geſchäft 
im der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deut ihen, fommt 3u ung wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihe werder «5 zu Gwen 
Vortheil finden bei mir dorzuiprechen ehe br ars 
deriweitig bingeht. Die ficherite und zuverläffigite 

Bedienung zugefihert. 


10ap1} 


. $rend, 
13 LSaSalle Str., Zimmer 1 


Chicago Mortgage Soon Go, 


175 Dearborn Str., Simmer 13 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Kleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, PBianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lagerhausſcheine, au jebr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewür iſchte Zeitdauer. Ein belies 
biger Theil des Daricpens Tann zw jeder Zeit zu⸗ 
sügezahlt und dadurch Die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Komm zu uns wenn Ihr Geld nöthig hab: 


Chicago Mortgage Joana Ge, 
175 Dearborn Str, : Si mmer 13 und 19. 


„rer Hapmartet Theater © Gebäude, 161 W. Mapifon 
St t. Zimmer 1. llap® 


tben mwüntid 
Rn 


t 
as 
in 
a“): 


eld ge eli ehen in Beträgen don 8% bi3 $10,000, au 
e vedeigiten Rasen. Prompie Bedienung, obne 
Sehientligpleit und mit dem Rnrreiht, DaB Gues is 
gentbum in Eurem Bes verbleibt. 
Fidelity Mottgage Soon Go 
Inltorporirt. 
4 Mafbington Str., erfer Flur 
swijchen Glerf und Dearbora, 


oder: 31, 8. Str. 


ober: 9215 Commerdal Une, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Sud⸗cb cago. ma” 


50,000 zu verleibe n 9 Möbel, 
de, Billige Raten. Deutſche, nehmt 
In den letzten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Loan Dffice in Mitwaufee. Dieje gab 5 Gelegens 
beit, die Münfhe der Deutihen gründiih kennen 
zu Iernen. Sanger Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir mebi Saden nit fort. — Model Mortıs 
gage Loan Co., Zimmer 308 Inter Dcean Gebäude 
139 Dearbor n Str. ul 


Engd lewood. 


Pianos und Pfer⸗ 
Notiz hiervon. — 


men die 


Born 2.0 det Süpfeite 
acben, wenn Ahr billiges Geld haden fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde umd Wagen, Sagerhauss 
feine, don der Rortbweftern Mortgage 
Soan Go, 45H Milwaule pe, Ecke 
Chicago Wpe., Über Schroeders Drugftore, Zimmer 
53. Offen bi! 6 Uhr Übends. Nehmt Elevator. Geld 
eüdzapiber in beliebi — Be — Amal 


den ——— — bei vaılııe g irrt® 
Simmer 212 Roanote Gebäude, Eüdofi:Gde LıSalle 
und Madiion Etr., Si en di nsm 

Gerd zu verlei — zu 5 Prozent Zinjen. 9. F. 
Uri, Grundeigentbumss und Geihäftsmatie, 
Zimmer 712, 97 ©. Glart Str, Ede Walbinzs 
ton Str. 17jer 


Privatgelder zu verleihen, 
Auch Anleihen gemacht 
. G. Freudenberg & Co., 


jede Summe, zu 5 und 
um Bauvereine 
12 W. Divtfion 

Sin, dıdoja* 


und aufwärts A 
. 3. 405 


t⸗Anl 1800 
et eſoen aus in Auſtin. Ad 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fonkige 
ute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behand 
ung. 534 Lincoln Une, Zimmer L, ale View, 

—XX 


unterricht. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das ; Wort) 


Chicago Bu: 
nabe Sauline 





2 Birtsalante m R. W. 
ſineß College, MMilwaukee Ave. 
Etr., beginnt am Montag, den 3. Auguft. Nur 
Knaben und Mädchen reipeftabler Eltern werden 
gewiiniht und angenommen. Engliiche Sprade, 
Yuhhalten ee. für Grwahiene wie gemwöhnlig. 
Bıof. George Jenſen, Brinzipal. 16n, ddja” 


Aerztliches. 
__ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 2 Gentd das Wort) 





Ale, die am Rerventranfheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matısmus, Katarth, Yungenfranfheisen und Xau) 
heit leiden, jollten boripreden in den Office der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetie and 
Medical Inftituts, 1956 und 1953 N. HQaliteo Str. 
Vollftändig neue und nie feblichlagende Yehands 
lungsmethode durch Gleir. Doagnetismus, unter 
der Leitung u. geibidten re gulären ersten. 
Sprehftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rachmits 
tag, 7 bis % Uber Mbends. Sonntags oifen. Kon« 
fultation. frei. Tapdın 

e Hebamme n-Schule 3 German Medical Col: 

J if die vorzüglichite Chicagos. Der Winter-furs 

jus beginnt am 17. September, uber: bei Dr. 
Malot, 77 W. 13. Str, nahe Arhland Ave. 

lag,Im 


Mıis. Margketd wohnt 612 Milwaukee Ave. 
aijllm 
Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Deloren: Kleiner weißer Fortertier, gelb am 
2* Gegen Belohnung abzügeden 214 Chpboutn 
e. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 





Farmland! — FJatmilaıdi 


Hartbolztand! 


wie 


mit verſchle⸗ 
⸗ Birken 


= 


u 02 


Kaufs: und DBerfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Möpel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute 6 
fig. Bor Wells Str., 2. Floor, 


J RER» 


nade Zocuft & 


Bicyeles, Nähmaihinen zc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 2 Gents das Wort) 
Ihr Lönnt alle Arten Ritımaisi nen faufen 

Wholefalepreifen dei Alam, 12 Adam! Str. Neuer 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $1, 
Wilfon $10. Sprecht von, ehe Idr kauft. — 


820 kaufen gute neue Higharm“⸗Nä ymafchine mit 
fünf or ıbladen: fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825. Nem Home 5. Sing* . Wceler & Bil fon 
$10, Eldridge 815, White $15. 178 
MW. Ban Buren Str., 5 Thüre 2 ft & von Salften 
E:r., Ubends offen. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri f. 2 Cents 8 das Wort.) 
5 pr 9 Viano, 

Aug. Groß, RS 

ag, Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort) 


pe 


rehender Papageien, alle Sors 
ten S ing wögel, 90 ‚ Aquarien, Käfige, Vogels 
futter, Billigſte Vreiſe. Atlantie & Pacifice Bird 
Etore, 17 S. Madiſon Str. 50 


Perjönlides. 
_ (Anzeigen | unter biefer Rubrif, 2 > Gent das Bort) 


Uleganders Gehbermpoligeiigen 
tur, 8 und 95 Fiftb Uve,, Zimmer 9, Bringt Ir» 
end etwa in Grfahrung auf privaten Wege, unters 
his: ale unglüdlihen Famtlienverhältni ife e, Ede⸗ 
jtandsfälle u. jj w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räubereien und Echmwindeleien werden uuterjucht 
und die Schu — gen zur Rechenichaft gezogen. Ans 
fprüche auf € Hadenerjaß für Verleungen, Unglüdis 
fälle u. dgl. Erfolg geltend gemacht. fyrei® Rath 
in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutihe Fo» 
Vizeis Agentur in Chicago. Gonntagsoffen bis 1% 
Ubr Mittags. 2m" 


Noten, Miethen und ſchlechte Shui den als 
fofort, tollefti tt; hlechte Rierher hinar 

e Bezahlung Erfolg; alle J 
ympt heiorat; ifen bis 6 Ubr Uber 

bis 11 Uhr. —— und 
Empfehl unge n: io 


in, Reiea 


Löhne, Roten, Mietden und Säıuls 
den aller Urt ſchnell und fiher Yollettirt. Keine es 
bühr wenn erfolglos. Offen bi3 6 Uhr Übends und 
Eonntags dis 12 Upr Mittags. Deutih und er 
ki deſprochen. l4mlı 

Bureauof Lam and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington — nahe 5. Abe. 

D. 9. Voung, Udveotat. Frig Schmitt, Gonftable, 








Löhne ſchnell olle ti rt, Gerichrzfoften vorgefirett, 
elle Rechtsgefhäfte prompt beforgt. Zalt 
1% BaibingtenG6tr, Simmer 417. 


Anzüge 


— mbia Theatet) 
1009, Im 
nenn m 


Rechts auwälte. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents dad Wort.) 
Henry M Goden. Rechtsanwalt. 
Praktigiet ia allen Getichten, Ubftrafte unterfucht. 
Rollettionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer & und 8, 125 LaSalle Eır. 
Aulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebisanwälie 
Euite DO Chamber of Gommeree. 
Eüdoft:Ete Waibington und LaSalle Ste, 
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m Selbfigeredit. 


Don Friedrih Spielhagen. 


(Fortfeung.) 

Der Fall made in dem Städtchen 
und feiner Nachbarſchaft kein bejon- 
deres Aufſehen. Alle Welt hatte ge= 
tagt, daß 23 mit dem Karl Dreet, 
mwenn er jeine paar taufend Mark, die 
er bon Amerika mitgebracht, Durch vie 
Gurgel gejagt, ein fchlimmes Ende 

müfle. Sp mar es hloß ein 


— 
brechen früher gekommen, als man ge— 


4 


glaubt hatte, 

„Der Herr Dberförfter, der ein au- 
ter Freund von feinem berjtarbenen 
Vater war,” fagte der Wirtd vom 
Preußifchen Uvler, „hat ihm genug 
ins Gemifien geredet, noch 
Zuge vor jeinem Tode. Aber an dem 
war ja wohl Hopfen und Malz verlo- 
ren.“ 

Weiter erzählte man fih am 
Stammtifh nicht ohne einige Scha- 
benfreude, daß "bie beiden verheivathe— 
ten Schweſtern Dreeks jehr übel auf 
Den Verftorbenen zu fprechen Seien. 
Auch fie hätten das fchlimme Ende 
boraußgejehen, aber gehofft, es werde 
ihnen und ihren Kimdern eine reiche 
Erbifhaft bringen. Nun aber hatten 
fi notorifch in feinem Nachlaß außer 
einigen nicht befonders merthoollen 
amerifanifhen Waffen und Kurisfi- 
iäten, Kleidern und fonjtigem Kram 
nur no zweitaufend Mark baar ge- 
funden, die er dem Risk zur Bemah- 
rung übergeben. Die betreffende Ber- 
banvflung hatte mit der rothen Marie 
geführt werben müffen, da Vater Niet 
trant zur Bett lag. E3 hieß, Die rothe 
Marie, die von ihrem Mann gejgieden 
fei, werde jebt wierer im Lande blei- 
ben und die Waldfchente übernehmen. 
Dabei hätten ihr Die zmeitaufend 
Mark, die fie dem Herrn Landrichter 


N uögefiefert, troßdem feine Seele von 


( 


den Gelde gewußt, gute Dienjte ge- 
letitet, und man müffe ihr es hoch an= 
rechnen, daß fie e3 gethan. Sie ei 
überhaupt immer beffer gemejen als 
ihr Ruf. — 

Bon allen !diefen Dingen erfuhr der 
Dberföriter erit vier Tage ſpäter. 

An jenem Abend nah Haufe fom- 
mend, hatte er eine Depejche des Prä- 
f!denten in Sunbin vorgefunden, er 
mödae fich fo bald ala möglich bei ihm, 
der michtige Dinge mit ihm zu be- 
ſprechen habe, einfinden. Im Augen— 
blick war das nicht angänglich. Auf ei— 
ne Anfrage in Brandshagen, der näch— 
ſten Station, war die Nachricht ge: 
fommen, daß die Spätzüge ſowohl 
von Grimm als Grünwald, wenn ſie 


überhaupt noch kämen, in Brandsha— 


gen liegen bleiben müßten, da dieBahn 
weiter nach Sundin auf zwei oder drei 
Stellen total verweht ſei. So konnte 
er erſt den Frühzug des folgenden Ta— 
ges benutzen. 

Der Präſident empfing ihn mit gro— 
ßer, faſt herzlicher Freundlichkeit. 

„Sie wiſſen, lieber Kollege,“ ſagte 
er, „ich habe Ihnen immer wohl ge— 
wollt und Ihrem Wiſſen und Wirken 
die höchſte Achtung gezollt. Sie wiſſen 
weiter, wem Sie es zuzuſchreiben ha— 
ben, daß Sie ſo viele Jahre auf dem— 
ſelben Poſten haben ausharren müſ— 
ſen. Ich konnte dagegen nichts machen. 
Er war Ihr direkter Vorgeſetzter, deſ⸗ 
ſen Berichten man leider da oben im— 
mer mehr traut, als den unſern. Nun 
hat der Herr die Privatſtellung eines 
Oberforſtmeiſters bei einem ſchleſiſchen 


ge — id darf in dieſem Au— 


“ bald in die 


J 


J 


genblick den Namen noch nicht nennen 
— der ſtaatlichen vorgezogen. Ich habe 
mich ſofort hingeſetzt, direkt an den 
Miniſter berichtet und, die ungerechte 
Behandlung, die Sie ſo lange haben 
erdulden müſſen, gründlich kennzeich— 
nend, zu ſeinem Nachfolger Sie in 
Vorſchlag gebracht. Das war vor acht 
Tagen. Bereits geſtern — ein noch 
nicht dageweſener Fall — kam die 
Antwort. Herr Forſtrath, es macht 
mir eine beſondere Freude, der erſte zu 
ſein, der Ihnen zu Ihrem Avance— 
ment gratulirt.“ 

Zu des Präſidenten Erſtaunen er— 
weckte die Nachricht nicht das freudige 
Erſtaunen, auf das er ſicher gerechnet 
hatte. Aber ſeine Empfindlichkeit wur— 
de ſofort beſchwichtigt, als ver Ober⸗ 
förſter nach einer kleinen, auf beiden 
Seiten verlegenen Pauſe bat, ihm zu 
verzeihen, wenn er ſeine Dankbarkeit 
Für fo viel unverdiente Güte nicht al?» 
fchieflichen Worte habe 
leiden können. Die Usberrafgjung für 
ihn, der im Still-n mit feiner Beam 
tenlaufbahn längſt abgefchloffen, ſei 
zu groß gemefen. Auch habe er ſich 
fragen müſſen, ob jetzt, wo er, nach ei⸗ 
nem mühevollen Leben, in ſeinem ein⸗ 
undfünfzigſten Jahre ſtehe, ſeine Kräf⸗ 
te für das neue Amt noch ausreichen 
müdben. 

Der Präfident Tieß ihn nicht weiters 
ſprechen. In einem womöglich noch 
herzlicheren Tone wie vorhin erklärte 
er das für hypochondriſche, in der Ein⸗ 
ſamkeit gefangene Grillen, die in der 
friſcheren und lebhafteren Luft des 
neuen Amtes bald genug verſchwinden 
würden. Nun abe: gelte es, das glü— 
hende Eiſen zu ſchmieden. Ob der 
Herr Kollege nicht ſtehenden Fußes 
nach Berlin fahren und ſich Seiner 
Exzellenz vorſtellen könne? Erzellenz 
wüvden das um ſo freundlicher auf⸗ 
nehmen, als ſie in ihrem Reſkript den 
Wunſch geäußert hätten, Herrn Buſch 
möglichft bald zu ſprechen. 

„Wenn er Sie nur nicht gleich in 
Betlin behält!“ ſchloß der Präſident 
lächelnd. „Man iſt da ſehr hinter 
brauchbaren Leuten her. Aber wir in 
der Provinz wollen doch auch leben.“ 

Der Oberförfter mar mit Allem 
einberftariven; er werde den Mittags» 
zug nad Berlin Benugen. Man trenn- 
te fi mit, wie e& fchien, höchlichiter 
Zufriedenheit auf beiden Geiten. 

An Berlin erwartete ihm 
ſchmerzliche Ueberraſchung. 

Als er am nächſten Vormitkage nach 
der Audienz bei dem Miniſter, der die 


eine 


ein paar 


| 
| 


dammte einen Menjchen, 


Liebenswürdigkeit ſelbſt geweſen, zu 
ſeinem Freunde, dem Rechtsanwalt 
eilte, fand er einen Todten. Der 
Freund war geſtern morgen am Herz— 
Ihlage geftorben. „Nicht unerwartet 
mader für ihn noch für uns,” faate der 
junge Kollege und Syziuß. „Er war 
I&on lange jeher frant, obgleich er es 
niemals Wort haben mollte, und noch 
eben jet erit, wie Sie mwiflen, die lan= 
ge bejchwerliche Reife nach Peters- 
burg hin und zurüd in acht Tagen ge= 
macht !hat. ‘m Grunde ift der Tod für 
ihn ein großes Slüct gemejen: er jah, 
mie Geheimraiyg Müller mic mittgeilt 
fucchtbaren Leiden entgegen. Wenn es 
Sshnen irgend möglich it, bleiben Sie 
bi5 zur Beerdigung übermorgen und 
zur Eröffnung des Teitamentes. Jh 
meih mit Beitimmtheit, daß der Ver- 
ewigte noch in den lehten- Tagen zu 


den übrigen Vermächtniffen eines zu | 


Sshren Gunften gefügt hat, E& han 
pelt jich um feine Kleinigkeit. Mehr zu 
jagen, verbietet mir bie Pflicht.” 

Der junge Rechtägelehrte mußte die- 
felbe Erfahrung machen, wie der Prä- 
fivent in Sundin: auf dem erniten 
Geficht des Oberförfters malte jich fei- 
ne freudige Ueberrafhung ab, eher 
Beſtüpzung undd der Ausdruck Jeman— 
des, der ſich plötzlich in eine ihm höchſt 
peinliche Lage verſetzt ſieht. 

Und dieſe Miene blieb, als ſich bei 
der Eröffnung des Teſtamentes her— 
ausſtellte, daß, während die Haupt— 
maſſe des Vermögens im Betrage von 
anderthalb Millionen milden Stiftun— 
gen verblieb, nach mehreren kleineren 
Legaten für Haushälterin und Die— 
nerſchaft, dem Oberförſter Raimund 
Buſch, „ſeinem lieben und über alles 
verehrten Jugendfreunde“, die Sum— 
me von hunderttauſend Mark, „ſofort 
zu ſeiner unbedingten Dispoſition zu 
ſtellen“, vermacht war. 

Allgemein verwunderte man ſich 
über die ſtoiſche Ruhe, mit der er die— 
ſe Nachricht entgegengenommen hatte. 
Nur einer wollte bemerkt haben, daß 
ihm, als er ſich einige Minuten ſpäter 
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dpoſt“, Chicago, Dienftag, den 11, Augufi 1896. 


„Ab 
zum Opfer fallen mußte. Er mußte 
es und — münfchte e3. 


(Fortfegung folgt.) 


— — 


Zpihbergen. 
BZum 300. Jahrestag der Entdeckung 


Es iſt ein eigenthümliches Zuſam— 
mentreffen, daß das Jahr 1896, an 
dem vor 300 Jahren Spitzbergen ent⸗ 
deckt wurde, in mancher Beziehung ein 
recht bemerkenswerthes für dies Pos 
larland iſt. Denn daß Spitzbergen 

ein Touriſtenland werden würde, hat 
ſich wohl einſt niemand träumen laſ— 
ſen; in dieſem Jahre aber iſt es in 
aller Form zur Wirklichkeit geworden. 
Nicht nur ein regelmäßiger Dampfer— 
verkehr ermöglicht es allen Polar— 
bummlern und ſolchen, die es werden 
wollen, in bequemſter Weiſe einen Ab— 
ſtecher in jene Walfiſchfanggründe zu 
machen, in denen einſt Tauſende von 
Walfiſchfängern den Reichthum des 
Meeres abſchöpften, auch ein Gaſthof 
iſt auf Spitzbergen erſtanden, um ſich 

der Hungrigen und Durſtigen anzu— 
nehmen, die ſich in jene hohen Breite— 
grade verirren. Mit Spitzbergen als 
Reiſeziel iſt jedenfalls vorderhand der 
„Record“ im Reiſeverkehr geſetzt. Wo 
einſt im Glanze der Mitternachts— 
ſonne die thranbeſchmierten Fangleute 
kneipten und luſtige Lieder johlten, da 
ſitzt heute der Touriſt in einem com— 
fortablen Hotel, deſſen Küche und Kel— 
ler ihn vergeſſen machen, daß er ſich 
auf einem Breiteng⸗De befindet, von 
dem aus man bequem zum Nordpol 
zeigen kann. 

Dieſer letztere bildete vor Jahrhun— 
derten keineswegs die Sehnſucht der 
alten Seefahrer; deren ganzer Trieb 
war vielmehr auf die Auffindung ei— 
nes neuen Seeweges nach Indien und 
China gerichtet, auf dem man die 
Schätze des Orients nach dem nördli— 
chen Europa führen konnte. Dieſen 
Seeweg ſuchten ſie durch die Polarge— 





abgewandt, zwei große Tihränen über) biete, und ihr Streben fonnte um jo 


die Baden gelaufen feten. 


Der Dberförfter war feit ein paar 
Tagen wieder zu Haufe. In zwei Wo= 
chen bereit3, am erjten Februar, follte 
er fein neues Amt in Sundin antre= 
ten. 

„sh hätte nie geglaubt," ſagte 
Hana zu Käthe, „daß dem Papa eıne 
Befönderung im Amt und eine Erb- 
Tchaft fo wertvoll erfcheinen fünnten. 
Die Schwarze Laune, der er doch ganz 
verfallen jchien, ijt ja wie weageblafen. 
Auch förperlich ift er um zeyn Nahre 
verjüngt. Selbit fein Haar, da3 ın 
leßter Zeit doch recht grau zu werben 
begann, tt wieder dunkler gemonden, 
fajt mie früher, bi® auf den furiofen 
Streifen an der linken Seite. Findejt 
Du nicht auch?” 

„Semwiß finde ich e3,“ erimiderte Kä— 
the, „nur fann ich darin nicht etwas 
ſo Merkwüpdiges ſehen. Iſt es nicht ei— 
ne Scharlde, einen Mann, wie Papa, 
zwanzig Jahre auf demfelben Poiten 
zu Taffen? Und dentjt Du, er hat das 
nicht tief und Tehmerzlich empfunden, 
obwohl er viel zu ftolz war, es fi 
merfen zu Taffen? Uber, Hans, daß 
Du glauben kannt, er freue jich über 
das Geld, nehme ich Dir einfach übel! 
Er und Geld! Wa fol er denn da- 
mit? Er lebt do jahraus, jahrein mie 
ein Spartaner, wenn die Menfchen jo 
hießen. Geld ift ihm Hädfel. Ich tann 
Dir jagen, er hat mich auf das Ge: 
willen gefragt, ob der Herr Baron 
und mas da fo drum und voran hängt, 
irgend etwas mit meinen Gefühlen für 
einen gemwiffen Jemand zu Tchaffen 
hätten. Und, wenn das der Fall Sei, 
ich doch um Gottes willen den gemilfen 
Semand laufen Tafjfen follte.” 

„Run, und? 

„Seh babe mich ernfthaft geprüft, 
Herr Baron, und gefirden, Daß ich 
nur'den Hans lichte und Tieben würde, 
menn —“ 

„Er ein fimpler Forfttandidat wä- 
e, der auf dem Cornet A piston ‚E3 
wär' zu ſchön geweſen' bläſt.“ 

„Der arme Brunnow! Er iſt ſo 
traurig, daß Papa nachSundin geht!“ 

„Es werden es noch viele beklagen, 
Herz. Es werden es alle beklagen, die 
das Glück haben, ihn zu tennen. 

Darüber war in der ganzen Nad)- 
barfchaft nur eine Stimme, Herr und 
Frau Moen, die gräflichen Herrfchaf- 
ten auf Griebenig, das alte mürrifche 
Ehepaar auf Ungnad felbit; Die pie 
len Vornefmen und Geringen, mit des 
nen er mährend der langen Zeit in 
dienstliche aider perfünliche Beziehung 
gefommen war, alle fagten mie aus eı= 
nem Munde, einen foldden Mann bes 
fümen fie micht midder; e3 fei einfach 
ein unerfehlicher Verluft. 

Und aud nicht einer von allen ahnte 
nur im Entfernteiten, wie e3 in dem 
Herzen des Mannes mit der heiter Tä- 
elnden Miene ausfah, und melcer 
Entfhluß in feiner Seele feititann. 

Er hatte feine Sadhe von Anfang 
an felbjt geführt, teinen Richter über 
ſich anerkennend, als das eigene Ge— 
wiſſen. Hatte es ihn freigeſprochen, als 
er Hans' Vater in Verkheidigung des 
eigenen Lebens niederſchoß, ſo war er 
freigeſprochen; verurtheilte es ihn jetzt, 
wo er einen Menſchen getödtet, der ihm 
das mühſam aufgebaute Glück ſeiner 
Kinder von Grund aus zu zerſtören 
drohte, ſo war er verurtheilt. 

Das Strafgeſetzbuch — 
er 
andern abſichtlich das Leben 
zum Tode. 

Er durfte nicht milder ſein in eige⸗ 
ner Sache als das Strafgeſetzbuch. 

An der Thatſache ſelbſt war nicht 
zu rütteln. 

Als er den Betrunkenen, von dem 
Fall auf die Schienen überdies Be— 
täubten in den fußhohen Schnee der 
Böſchung ſchleuderte, wußte er, daß er 
von ſelbſt nicht wioder in die Höhe 
kommen würde; auf ſeinem falten La⸗ 
ger in der eilinen Nacht dem Tode 


ber= 
einem 
nahm, 


weniger wunderbar erfcheinen, als fi 
ja nach der Xehre der alten Gelehrten 
im hohen Norden ein fohiffbares Meer 
befinden jollte, da nach ihrer Anficht 
Ebbe und Flut feine dauernde Ei3- 
dede zulaffen und die ein halbes Jahr 
hindurch unaufbörlich fcheinendeSonne 
das Eis ſchmelzen mürde, das fich 
möglichmweile im Winter bildete. Go 
entjtand frühzeitig die Theorie von ei= 
nem offenen Pslarmeer, die fich mie 
ein rother Faden durch die ganze Ge= 
fchichte der Polarforfhung Hindurd- 
zieht. 

Auch der Holländer William Bas 
tent3 mollte, auf das offene Polar- 
meer bauend, auf dem ungewöhnlichen 
Wege iiber den Nordpol nah China, 
wobei er ein Land entvedte, das viele 
Ipibe Berge zeigte, „verohalben dieje 
Sinjul“, mie eg in Zorgdragers 1725 
aedrudten Buch heit, „nicht unfüg- 
lid GSpikbergen benamfet wurde,” 
Dies war 1596, alfo vor 300 Jahren. 
Elf Jahre jpater fam der berühmte 
arktifche SeefahrerHenrn Hudfon, von 
einer engliſchen Handelsgeſellſchaft 
ausgeſandt, um gleichfalls eine Durch— 
fahrt zum himmliſchen Reiche zu fin— 
den, nach Spitzbergen, und durch ihn 
wurde zuerſt die Aufmerkſamkeit auf 
die ungeheure Menge der Walfiſche, 
Robben, Walroſſe und werthvollen 
Pelzthiere auf Spitzbergen gelenkt. Er 
berichtet über den Reichthum anTreib— 
holz, das blaue und grüne Waſſer des 
Meeres u. ſ. w. Auch den Eisblink 
erwähnt Hudſon bereits, trotzdem wiſ— 
ſen unſere Wörterbücher noch heutigen 
Tages nichts über dieſe Erſcheinung, 
die gelegentlich von Expeditionen ge— 
nannt wird, zu berichten. Der „Eis— 
blink“ wird in den Polarregionen be— 
obachtet. Da bei klarem kaltem Wet— 
ter die obern Luftſchichten anſtatt der 
Feuchtigkeit mit winzigen Eiskryſtäll— 
chen angefüllt ſind, ſpiegelt ſich unſere 
Erde in dieſer „gefrorenen“ Luft ab, 
und der Himmel erſcheint weiß, wenn 
das Meer mit Eis bedeckt iſt, wogegen 
derHimmel bei offenemWaſſer ſchwarz 
erſcheint. Dies Spiegelbild iſt ſo ge— 
nau, daß man alle offenen Stellen im 
Eiſe am Himmel in Form von ſchwar— 
zen Wellen im Eisblink erkennen kann. 
Sind größere Waſſerflächen vorhan— 

den, ſo nennt man das Spiegelbild da— 
von in der Luft „Waſſerhimmel“. Wie 
mir ein Polarreiſender mittheilt, laſ— 
ſen ſich die Eisverhältniſſe in dieſen 
Spiegelbildern am Himmel oft ſchon 
aus einer Entfernung von 4—50 See= 
meilen, zumeilen fogar aus noch grö— 
Beren Entfernungen wahrnehmen. Für 
eine dem Pole zuftrebende Erpebition 
ift der „Eisblint“ natürlich ein höchit 
unmillfommener Anblid, während ba3 
Erfcheinen de „Waiferhimmels“ fie 
mit neuen Hoffnungen belebt. 

Nah den Hudfonihen Entdeckun— 
gen dauerte e8 nicht lange, daß fich in 
den Meerestheilen an der Meitfüjte 
von Spihbergen ein lebhafter Wal- 
fifchfang entmwidelte, woran Englän- 
der, Holländer, die Hanfeaten, Basten 
und Später Standinapier und Ruffen 
betheiligt waren. Bevor diefer Yang 
aber in geregelter Weile vor jich ging, 
gab es unter den Walftfchfängern, in3- 
bejondere ven englifchen und holländi- 
chen, blutige Reibereien. Die Eng» 
länder betrachteten fich ala Herren be3 
ſpitzbergiſchen Yanggebieis, meil ihr 
Landsmann Hudſon deſſen eigentlicher 
Entdecker war, und die Holländer wur— 
den einfach vertrieben. Infolge deſſen 
erſchien ſpäterhin ihre Walfiſchfang— 
flotte gleichfalls wie die der Englän— 
der unter Bedeckung von Kriegsfahr— 
zeugen, die den Engländern die erlit— 
tene Unbill gründlich heimzahlten. In— 
zwiſchen erſchien auch Daͤnemark mit 
einigen Kriegsſchiffen auf dem Plan 
und forderte ala Befiker von Gröns» 
land, zu dem nad den Begriffen da» 
maliger Zeit Spitbergen gehörte, bon 
ben Englänbern Tribut. Da e8 das 
mit fein Glüd hatte, betheiligte e8 fich 
felbjt am Walfifchfang, um wenigſtens 
einigen Vortheil zu haben. Die fort- 
gejeßten Neibereien unter den verfchies 
benen Nationen veranlakten aber end⸗ 


RUN, 


lich die Regierungen, eine Theilung 
der Häfen Spigbergens vorzunehmen, 
mobei Kohn Bull mie noch heutigen 
Tages fich befonder rühig zeigte, in- 
bem er zuerst und die meilten Häfen 
wählen durfte, So befamen die Eng=- 
länder Bellfund, Safehafen im Eid- 
fiord, Hornfund und Magdalenabai. 
Die Holländer lieken fih auf der Am- 
ſterdam-Inſel häuslich nieder, die Dä— 
nen erhielten die Däniſche Inſel, die 
Hamburger die Hamburger Bai, die 
Spanier und Franzoſen aber, obwohl 


ſie unter den erſten waren, die bei, 


Spitzbergen Walfiſchfang trieben, 
mußten ſich mit einigen Häfen an der 
Nordküſte begnügen. 

Die großartigſte und zugleich rück— 
ſichtsloſeſte Fangthätigkeit wurde von 
den Holländern entwickelt, insbeſon— 
dere als Mitte des 17. Jahrhunderts 
das Monopol der holländiſchen Grön— 
landeompagnie aufgehoben wurde. 
Während diefe Gefellichaft in einem 
Sommer nie mehr ala 30 Fahrzeuge 
nad) Spitbergen gefandt Hatte, gingen 
jeßt Hunderte von Schiffen dahin. Bei 
ihrer Hauptftation Smeerenberg bat- 
ten die Holländer in der Annahme, 
daß diefer reiche Walfiihfang emig 
blühen werde, unter großen Koften ein 
Gebäude nad) dem andern errichtet, 
bis der Plaß einer fürmlichen Stabt 
gli Die Glanzperiode Smeeren- 
bergs begann nach Aufhören des oben 
genannten Monopol3. Oft waren hier 
gegen 300 Fahrzeuge mit über 12,000 
Mann Bejagung verfammelt, fein 
Wunder, wenn fih hier im Sommer 
ein rege3 Leben entfaltete. Kaufleute 
und Handmerfer aus Holland und den 
Hanfeftädten Tießen fi in Smeeren= 
berg nieder, fo dat dort nicht3 fehlte, 
Telbft nicht frifches Brot, dejfen Fer: 
tigftellung die Bäder jtet3 durch Läus 
ten oder Hornjignale beiannt machten. 
Dieje Glanzperiode mährte etwa big 
gegen Ende des 18. Jahrhunderts,mo= 
rauf der Walfifchfang fehr nadlieh, 
bi3 er mit dem dritten Jahrzehnte un 
ſeres Jahrhunderts bei Spigbergen 
fein völlige Ende erreichte, 

Der feinerzeit bei Spikbergen in 
ungeheuren Maffen vorkommende 
Waͤlfiſch, der „Eilandſche Walviſch“, 
wie ihn die Holländer nannten, hält 
ſich ſtets in der Nähe von Treibeis auf, 
am liebſten aber beim Bai-Eiſe, das 
ſo ſchwach iſt, daß er es zum Athmen 
durchſtoßen kann. In den erſten Jah— 
ren des Walfiſchfangs wurde er daher 
mit Leichtigkeit in den Meeresbuchten 
ſelbſt gefangen, aber ſchon nach weni— 
gen Jahrzehnten war er aus denBuch— 
ten verſcheucht, und hielt ſich mehr 
beim Treibeiſe im Meere auf, weshalb 
die Walfiſchfänger gezwungen waren, 
weiter hinaus aufs Meer zu gehen. 
Sie kamen dann nur ans Land, um 
Thran zu kochen, in noch ſpäterer Zeit 
hielten ſie ſich meiſtens im Treibeiſe 
zwiſchen Spitzbergen und Grönland 
auf und brachten den Fang in rohem 
Zuſtande heim. 

Von den deutſchen Walfiſchfängern 
waren es in erſter Linie die Hambur— 
ger, die bei Spitzbergen lange Zeit hin— 
durch einen lebhaften Fang ausübten. 
Dieſe deutſche Walfiſchfangperiode iſt 
auch in wiſſenſchaftlicher Beziehung 
von Intereſſe, denn ſie brachte die erſte 
eingehende Schilderung von Spitzber— 
gen, und zwar aus der Feder des Na— 
turforſchers Friedrich Martens, der 
1671 als Chirurg des Hamburger 
Fahrzeugs „Jonas im Walfiſch“ 
Spitzbergen beſuchte. In ſeinem kur— 
zen, aber inhaltsreichen Buche, „Spitz— 
bergiſche oder Grönlandiſche Reiſebe— 
ſchreibung“, das 1675 erſchien, gibt 
Martens eine genaue Schilderung ſei— 
ner Beobachtung, die ſich über Spitz— 
bergensGeographie, Thier- undPflan— 
zenwelt, über das Eismeer, über me— 
teorologiſche Verhältniſſe u. ſ. w. er— 
ſtrecken, und dieſe Reiſebeſchreibung 
bildet noch eine der beſten Quellen 
über die arktiſche Natur. 

Von den Thrankochereien und ſon— 
ſtigen Gebäuden von Smeerenberg, 
die bald zerfielen, als ſich der Wal— 
fiſchfang von den ſpitzbergiſchen Kü— 
ſten entfernte, ſind nur noch Ueber— 
bleibſel vorhanden, die mit den zahl— 
reichen Gräbern an die einſtige Wal— 
fifchfangperiode erinnern. Einen klei— 
nen Aufſchwung erlebte die Fangthä— 
tigkeit bei Spitzbergen im Anfang un— 
ſeres Jahrhunderts, als Ruſſen und 
Norweger hier wieder den Fangbetrieb 
aufnahmen. Nach den „Ruſſenhäu— 
ſern“, Holzhütten, zu urtheilen, die zu 
zweien oder mehr faſt in jedem Fjord 
zu finden wacen und die ſich zum 
Theil noch bis vor einigen Jahrzehn— 
ten erhalten hatten, muß die Thätig— 
keit der Ruſſen eine ſehr lebhafte ge— 
weſen ſein. Ihr Fang an den ſpitz— 
bergiſchen Küſten erſtreckte ſich auf 
Walroſſe, Robben und Weißfiſche, eine 
Delphinenart, Bären und Füchſe. Ihre 
Hauptſtation hatten ſie auf Stans 
Foreland, Oſtſpitzbergen, am Ein— 
gang zum Storfjord, mo fich amwei grö— 
Bere und mehrere Kleinere Gebäude be- 
fanden, die zulegt 1825 in Gebraud 
gewefen waren. Die Ruffen mwaren 
auch jchon in früherer Zeit bei Spih- 
bergen thätig; aus 1743 datirt die be- 
rühmte Ueverwinterung, die fechs 
Sahre dauerte und bie bier ruffijche 
Matrofen, nahdem fie ihr Fahrzeug 
im Eife verloren hatten, auf einer der 
Sinfeln an der Südoftfüfte von Stans 
Soreland durhmahen mußten. Gie 
befaßen nicht das geringjte Hilfsmit- 
tel, Aus der Wurzel eines angetriebe- 
nen Baumfiammes verfertigten fie fich 
einen Bogen und aus einem gefundes 
nen Stüdchen Elfen einige Lanzen, 
womit fie einen Eisbären erbeuteten. 
Aus deffen Sehnen machten fie Bogen- 
ftränge und au3 einem andern Stüd 
Eifen Pfeilfpigen, mit denen fie dann 
eine Menge Rennthiere, Füchfe und 
zehn Eisbären erlegten. Mit Aus 
nahme des einen entgingen bie Matro= 
fen doch dem Skorbut, mas fie ihrer 
beitändigen Ihätigkeit im Freien zu 
banten hatten. Die drei Ueberleben- 
ben fonnten enblih im Jahre 1749 
nah Archangel zurüdtehren. Profef- 
for le Roy in Peteräburg gab 1766 
eine Schilderung der merfmürbigen 
Schidfale diefer Leute beraud. Als 


malig haben die Kuffen alle Fangthä— 
tigfeit aufgegeben, und jebt find e2 
ausſchließlich norwegiſche Fangfahr— 
zeuge aus Tromsö und Haämmerfeſt, 
die Spitzbergen beſuchen. Dieſe Fahr— 
ten ſind gleichzeitig zu einer guten 
Schule für die Seeleute geworden, die 
in Ausübung ihres Berufes die Eigen— 
thümlichkeiten des Eismeeres genau 
kennen lernen und die daher auch ein 
vortreffliches Material für Polar-Ex⸗ 
peditionen abgeben. 

In wiſſenſchaftlicher Hinſicht hat 
Spitzbergen eine Rolle geſpielt wie kein 
anderes Polarland. Nicht nur iſt es 
der älteſte Weg, auf dem verſucht 
wurde, zum Nordpol vorzudringen, es 
bildet auch an und für ſich ein vielbe— 
ſuchtes Operationsfeld für die For— 
ſchung, deren Ergebniſſe in zahlreichen 
Werken niedergelegt ſind. Unter den 
Nordpolexpeditionen unſeres Jahr— 
hunderts, die Spitzbergen zum Aus— 
gangspunkt nahmen, iſt diejenige des 
Engländers Parry zu nennen, der den 
erſten Verſuch machte, den Nordpol 
mittels Schlitten zu erreichen. Im 
Juni 1827 trat er ſeine Schlittenreiſe 
von der Nordküſte Spitzbergens aus 
in eigens conſtruirten Schlitten, die 
einige Tage hindurch in offenem Waſ— 
ſer als Boote Dienſt thun mußten, an, 
und er erreichte dabei gegen Ende Juli 
2 Grad 45 Minuten nördliche Breite, 
doch entdeckte er nach wenigen Tagen, 
daß er trotz ſeines Vorwärtsſchreitens 
mit dem Eiſe wieder ſüdwärts getrie— 
ben war. Die von ihm erreichte Höhe 
war 50 Jahre hindurch die höchſte, die 
von Polarforſchern überhaupt erreicht 
wurde, und bei Spitzbergen bildet ſie 
noch heute den nördlichſt erreichten 
Punkt der Erde. Keine Nation indeſ— 
ſen hat ſich um die Erforſchung Spitz— 
bergens ſo verdient gemacht, wie die 
Schweden, die eine Expedition nach 
der andern nach Spitzbergen ſandten, 
von denen hier einige der bedeutendern 
Erwähnung finden mögen. Die erſte 
größere Expedition ging 1861 unter 
dem nachmaligen Prof. Otto Torell, 
in deſſen Begleitung ſich Nordenſtiöld 
befand, dorthin ab, und 1868 folgte 
eine andere unter Vordenſkiöds Füh— 
rung mit dem Dampfer Sofia. Er— 
ſtere hatte mit widrigen Umſtänden zu 
kämpfen und kam nur auf 80 Grad 
30 Minuten nördl. Br., wogegen die 
Sofia 81 Grad 42 Minuten erreichte, 
den höchſten Breitegrad, der bisher 
von einem Schiffe erreicht worden iſt. 
Die beiden Expeditionen brachten das 
Ergebniß, daß der Weg zum Nordpol 
fomohl im Sommer wie im Herbft für! 
Tahrzeuge durch Eis gefperrt jei, und) 
Nordenftisld hielt danach eine Sälit- 
tenreife nach einer Ueberwinterung auf) 
den Sieben njeln für das beite. Er 
hatte fich jedoch gewaltig geirrt, denn 
al3 er auf der Erpebition von 1872173 
biefen Plan ausführen wollte, fand er. 
ein Meer von Eisblöden vor fi, auf 
dem nicht da3 mindeite auszurichten 
war. Die Schweden fehieben zwar die 
Schuld an ihrem Mißgeſchick, ſoweit es 
die Erreichung eines hohen Breiten— 
grades betrifft, auf die ſchlechten Eis— 
verhältniſſe in den Jahren 1861, 1868 
und 1872, doch ſcheint die Expedition 
des amerikaniſchen Journaliſten Well— 
man im Jahre 1894 endgültig den Be- 
weis erbracht zu haben, daß dem Nord— 
pol auch nicht mit Schlitten beizukom— 
men iſt. Wellman hat augenſcheinlich 
in der arktiſchen Forſchung ein Haar 
gefunden; er wollte ſeinen Verſuch 
wiederhelen, doch hört man jetzt nichts 
mehr davon. Vor mehreren Jahrzehn— 
ten hatte auch eine deutſche Expedition 
Spitzbergen beſucht und zuverläſſige 
Forſchungen im ſüdlichen Theile der 
Hinlopenſtraße, ausgeführt. Es war 
die erſte deutſche Nordpolexpedition 
unter Koldewey, die von der Oſtküſte 
Grönlands aus den Nordpol erreich 
wollte, doch gelang es der Expedition 
nicht einmal, jene Küſte zu erreichen, 
und ſie beſuchte Spitzbergen. In der 
Inſtruction für Koldewey hieß es u. 
a.: „Vor allem aber ſollen, wenn ir— 
gend möglich, zwei Estimos, Mann 
und Frau, mitgebracht werden“, und 
es wurden praktiſche Winke gegeben, 
wie beim Einfangen zuwege gegangen 
werden ſollte. Mit Hilfe zweier ſol— 
chen gefangenen Eskimos wollte man 
naiver Weiſe „dieſen in jenen hohen 
Breiten ganz iſolirt lebenden mert— 
würdigen Menfchentiamm näher ftudis 
ren“ und deſſen Geſchichte kennen ler— 
nen! Ueber den Steuermann Hilde— 
brand wurde in „PetermannsMitthei— 
lungen“ geſagt: „Das iſt ein ſo ener⸗ 
giſcher Character, daß er jeden, der 
Koldeweys Befehlen widerſpräche, ſo— 
fort über den Haufen ſchießen würde, 
ohne auch nur mit einer Wimper zu 
zucken“ — eine ganz unangebrachte 
prahleriſche Lobhudelei. Es iſt etwas 
ganz Selbſtverſtändliches, daß auf ei— 
nem Schiffe ſtrenge Disciplin herrſcht. 
Im übrigen gewinnt die geographiſche 
Wiſſenſchaft durch „energiſche“ Steu— 
ermänner allein noch nichts, wie ſich 
ſattſam gezeigt hat. 

Die menſchlichen Beſtrebungen, die 
ſich ſeit Entdeckung Spitzbergens dort 
geltend machten und die ſeine Geſchichte 
bilden, zeigen ein wechſelndes Bild. 
Zuerſt war es die rohe Kraft, die in 
ſchonungsloſer Weiſe den Meeres— 
reichthum abweidete, bis der gewaltige 
Walfiſch ausgerottet war, worauf die 
ſchwächeren Thiere an dieReihe kamen. 
Dann begann unter Betheiligung ver— 
ſchiedener Nationen eine Periode der 
Forſchung, die für zahlreiche Zweige 
der Wiſſenſchaft eine reiche Ausbeute 
brachte. Eingehende Arbeiten wurden 
ausgeführt, die ſich auf dem Gebiete 
ber Geographie, Geodäſie, Phyſik, Me— 
teorologie, Geoloaie und Mineralogie, 
Zoologie, Botanif u. |. m. bemegten 
und eine_reiche Literatur über Spiß- 
bergen ins Leben riefen. Schon die 
fchmwedifchen Erpeditionen allein hat= 
ten die Herausgabe von faſt ſechzig 
felbftftändigen Werfen aus ben ber- 
Ichiedenften Wiflengebieten im Ge- 
folge. Eins der wichtigften Ergebnifle 
mar bie bon Zorell gefundene Ertlü- 
zung darüber, weshalb die MWeitfüjte 
von Spikbergen jo verhältnigmäßig 
leicht zugänglich ift, während beifpiels- 
weile die Dittülte vom_77. und 7& 


Grade ab beftändig vom Eife gefpertt 
wird. Die Erklärung wurde in dem 
Ausläufer des Golfftromes gefunden, 
der an der fpigbergifchen Meftküfte 
entlang gebt und dem allein die Wal- 
fiihfang- mie die miflenfhaftlichen 
Erpeditionen ihre Erfolge zu danten 
haben. 

Auch in Zufunft bildet Spigbergen 


noch ein reiches Arbeitsfeld für bie | 
Wiflenichaft, denn alle bisherigen Er= | 


pebitionen haben fi auf die Küftens 
gebiete beichräntt, mährend das In— 
nere gänzlich unbefannt ift. 
Erpeditionen, die 


auch das Innere zum Ziel der For- 


fung maden, und e3 wäre zu hübich, | 


| Berdrofichheit. 


wenn dort Gold oder Diamanten ge= 


funden würden. Dann,aber fönnte e8 | 


vieleicht dem einen oder andern Zande 
einfallen, 
bergen geltend zu madıen, und wie aus 


ber Periode des Walfiichfangs erficht- | 
lich ift, fünnen verfchiedene Nationen | 
mit foldhen Anfprüchen bherbortreten. | 
Ausgefchloffen ift e3 jedenfall nicht, | 
daß irgend eine Entdedung auf Spiß- | 


bergen eine ähnliche Betriebfamfeit wie 
feinerzeit 


merb eröffnet. Entjchieden kann aber 
etwaigen Reflectanten davon abgera= 
then merden, auf Spihbergen eine 
Roheisfabrif zu errichten, meil man 
dort mit diefem Artifel bereit3 hinrei- 
hend verjehen ift. 
dagegen dürften angeficht3 der erma= 
chenden Reifeluft nah) Spigbergen eher 
am Plate jein; den Grund und Bo» 
ben gibt e8 gratis, 


— Unfreiwillige Selbſtkritik. — A.: 


Hat denn Herr M. im Geſchäft eine 
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höhere Stelle inne als Du, — B.: Ach 


was! Der Eſel iſt ganz genau daſſelbe 


wie ich! — — — 





Stets zuverläſſig. 


Es giebt viele ſchädliche Mittel, um die Haut zu 
verſchönern und ihr ein klares, durchſichtiges Ausſehen 


zu verleihen; die Wirkung tft nur temporär, Das | 


Endreiultat aber verderblih. Deshalb wird 
das abjolus unfhäadlihe Hantreinigungsmits 
tel, das auf der ganzen Erde alg 


Schwefelſeife 


befannt ift, jegt ausfhlichlidh gebraucht, um die | 
Reize eines Ihönen Teints dauernd zu erhöben | 
und felbit Der bleiheiten und mit Pimpelm | 
überdedten Haut ein bleibendes glanzvolles 

In der That, die mädh- | 
| den Monat. — Scdjneidet Died aus. — Stun. 


Außerordentlichen Verfchönerungsmittels | 


bringt felbit dem müden, Durch Die Jahre ges | 
beugten Antlitz Des Alters Dad Ausichen Der | 


Ausichen zu verleihen. 
tige Wirfirng diejes jo 


Zugendjrifche wieder. 
In allen Apotheken zum Verkauf. 


Glenn's Scife wird per Poft für 30 Gents 
Das Stüd verididt, oder 75 Gents für drei 
Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 FZulton Str., New Yort. 


Hill's Saar: und Bartfärbungsmittel, jhwarz 


oder braun, für 50 Ceuts. 2 





Für Jedermann! 
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(Inkorporirt.) 
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—— jeder ein ! 15 private Konſfulta⸗ 
N Spezialiſt. tions⸗Zimmer. 
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& sr s 
anayirige r Das Rezept Des Brof. 
Präparices | 
Enberenfit die Spezialiften Des 
3 ic Spezialiſten e 
ei ercn in | Gity Medical Gsuncil. 
Ein fiheres Mittel für Katarrb, Shwind- 
ſucht und Zlutkrankheiten. 
al: P { 
an Shwindfucht leiden, jo fommt jofort zu 
uns. Öchiebt es nicht auf. 
Alle hroniihen Nerven:, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Uezablımg. 


Koniultation, Unterfuhung und Rath frei. | 
| weiches Tag und Naht mit Bequernlichleıten getragen 


The City Medical Council, 


148 State Str. 
Empfangdzimmer auf dem 4. Flur.— Alle Yälle erfolge 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Syınptom-fyor» 
mular. — Sifen täglich bi3 9 Uhr Abends. Sonntags 
von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadın. bw 


f jedem Bader.) 

Dintterd Salbe ift eine Miihung von rein Deqe» 
tabiliihen Delen. Sie heilt Katarrh, Eroup, Grjema, 
Erfältungen, Hämorrhoiden, Salzflug, Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Berlegungen, Haute 
frankheiten ze. „Leicht zn gebrauhen — Echnelle Rirs 
fung.“ Stleine Büchie 2öc; groge Büchie 50. Zu vers 
kaufen bei alten Apothefern oder per Poit bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutters Kopfſchmerz⸗Chololade. 


Gebtaucht Mutters Vionier⸗Pillen. Smal} 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


Bollftändiges Gebif 

Goldene Zahntronen......uerseenenneene $2.00 
Goldjüllung, 50c bis 

@ilberfüllung, 25c bis 


National Dental 
Pariors, 148 State Str. 


Dffen täglich big 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16jldd1 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangen Krankiein mit einem Mutterleiden 
der jhlimmften Art und don dem beiten Aerzten als 
unbeilbar bezeichnet habe ich mich Ichliehlih dur 
ein harınlojes häusliches Deittel jelbit geheilt. Diejes 
Mittel ift jo werthvoll dat ich irgend einer ähnlich be» 
bafteten yrau eine 1Otägige Behandlung frei zuende. 
Dean adreifire: Mrö. Emily Bafjett, South Bend, Ind, 


Eine ber | 
in biefem Jahre | 
nah Spigbergen gegangen find, mill | 


jeinen Anfprud an Spih- | 


Baufpeculanten | 


| Gas und feine Gefahr. 
| ren zu ırgend eimem Preiie. 


| Arbeiter-Unions und ıhren Familien erlaubt. 


ı Offen Abends und Sonntags. 





| Eperatiou, & 
' &elbjtbeiledung, verlorene Mannbarkett ıc. 





I ner eiq 


Koch you Berlin, einge | 
führt in Chicago durd | 


| freme Nervofität 
| und Jung. 
hr, Bure Kinder oder Eure freunde | 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


| beweguug zurücdbält und jeden Bruch heiit. 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 





Szene 
Ye 


Ausihliehlih aus Pllangenftoffen 
aufammengeiekt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 
welche folgende Leiden veruriadt: 


Gallenfrantheit. Nervdier KRopfigmer. 
Uebelteit. Alpdrüden. . 
Appetitlofigteit. Siße. 
Blähungen. Kurzathmig keit. 
Gelbſucht. Wcizbarkeit. 
olit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwaäche. 
Heißer, wirbelnder Kopf. 
Dumpfer Kopjihmerz. 
Schwindel. 
Kraitloiigteit. 


: Serjdrüden. 
Zeibichmerzen. Kervofität. 
Sämorrhoiden. Schwache. 
Müdıgkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopfichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße, 
SchilcdterGeihmad Ucherfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtiheit, 
Kr wmpfe. 
Küdcnichmerzen. 
Sclaflojigkeit. 


Unverdaulichtert. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Seberitarre. 


erzklopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


Jede Familie follte 


der Walfiſchfang hervor⸗ | &t. Bernard Kräuter » Billen 


bringt und daß fih dann auf diefem | 
bisher jo im Verborgenen blühenden | 
Lande für manden ein lohnender Er= | 


dvorrätbig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Brei 25 Gents 
die Schadtel nebft Gebraudsanweiiung ; fünf Schade 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiied, in Baar oder Briefmarken, irgend mwohın in 


| den Ber. Etaaten, Canada oder Europa frei gejandt 
| don ddj 


| P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


| Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; Tein 
Volles Gebiß 36; keine bei 
Goldfrontn und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 2MW-farät. Goldplatten x 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ves 
Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wırd. Wir 
eben 83000, wenn Jemand mit unieren Preiien und 
rbeit fonfurriren fann. Gold- Füllung 50c aufwärts. 
Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wie annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und lat ku früb Morgen? Eure Zähne 
ausziehen und geht Ubendb3 mit neuen ua Haufe. — 
Volles Gebik 86. leipddisw 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutihe Spes 
taltiten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo ichnell als möalich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen qründlih unter Garantie, 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 


ohne 
Folgen von 


leiden und Menftrmationsitörungen 


Sautfeanfheiten, 


Operationen von eriter Klaffe Overateuren, für radie 
tale Heilung von PBrücden, Krebs, Tumoren, VBarie 
eocele (Hodenfranfheiten) x. Konfultirt uns bevor 
Ihr heiratbet. Wenn nötbig, placıren wir Patienten 
in unfer Privathoipital. rauen werden vom Frauene 
arzt (Daıne) behandelt. Behandlung, int]. Medizinen. 


nır Drei Dollars 


den: 9Uhr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ur. bw 


— 7 — * 
N RUPTURE Brüde. 
3 Meine Brucbänder 
3 übertreffen alle ande» 
-3 ren. Heilung erfolgg 
3 heran im Ihlimme 
32; ten Falle. rer 
; alle Bandagen für 
Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für inwaden Une 
terleib und Mutterichäden. Summijtrümpfe für Krampfe 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadiene. Somie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen de3 Rücdgrates, der Bei» 
ne, TFühe ıc. Alle dieie 
Sachen werden nad) meiner 
Angabe und unter meiner } 
deriönlichen Aufficht in mei» 
Fabrik hergeſtellt. F 
Habe das älteſte und größte 
deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. Spes 
zinlift fiir Brüche und Verfrüppelungen de3 menche 
lien Körverd. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


* Damen 
werden von einer Dame bedient. “ 


. — * 
Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren! Irgend welche 
Art von Geſchlechtskrankheiten beider Geſchlechter; Sa—⸗ 
gi jeder Art; Monatsſtörun 
ind jede geheime u 
tionen jind den Prlanzem 
re aufhören zu furiren, garane 
1a. Freie Konfultation mündlid 
hitunden 9 Uhr Worgend bi 9 
ate © in : ipreden Sie ig 
jet r. Gunradid Deutihe Apotheke, 
tate Str., Ede Pe Court Chicago. Wmalj 


e Sprechzimmer 


Seid Ihr geſchlechtlich krauk? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezedt (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
don den Folgen von Selbſtbefleckung in früher Ju⸗ 
gen nnd geichlegtiihen Ausichiwerfungen in ſpätern 
Stabren heilte. Ties ift eime jichere Heilung für exe 
nächtliche Ergüſſe m. j. w. bei 
Sipreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adreiie: 


a . ” it 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeflerte elaftiihe Bruhband ift dad einzige, 
wird, indeut eö den Bruch audy be: der jtärfiten Körpers 
en 
auf Verlangen frei zugeiandt. 5 Bil 
Improved Electric Truss Co., 


— 





N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 


Deutfherüptiler 


u > Augengläfer eine Spezialitäe 
a tagung tar Yallende Gläjer frei. 


©Optikus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaflı 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 


gegenüber Poit-Office. 


DR. P. EHLERS, 

108 Wels Str,, nahe Ohio Str. 
Gpredittunden: 8—10, 2—2 und nad 6 Uhr Abend, 
6 für @etlgiehtärrantheit i Pe 

ialarzt für echtöfranfbeiten, nerböfe 
u Bluts, u und Unterleib3.Rranfbeitem. 


Ss 


ir Sabtung) Dr. KEAN 


Spezialist 
Etablirt 1864 
159 &. Glarf Str 


Die beiten u. billigften Bruce 
bänder tauft man beim (yabrie 
tauten OTTO KALTEICH, JZımmes 
1, 133 Clark Str., &de Dabijon, 


Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der befte, zuperlälfigfie 
Sahnarzt, 824 Milwaukee A 
- nahe Divifion Str. — feine 
und aufwärts. Zähne jmerzlo3 gezogen. } e 
Blatten. Gold» und Sılberfüllung zum 
Ale Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 


Dr. J. KUEHN, 
Svezi ne le —— — — 
pezial-Arzt fü t: und ch 
heiten. trifturen mit Gleftrizität g 
Office: 78 State Str., Room 23 — Spregftunde 
W—12, 1-5, 6—7; Gonntags O—LL, 


Bol 





(Für die „Abendpoft“,) 
Neues aus Ratur- und Seiltunde, 


Auftralifches Chierleben. 

Bon der Ausdauer und der, oftıan 
menſchlliche Intelligeng erinnernden, 
Gejchidlichte.t, mit welcher in Dem 
durren und heißen auftral iſchen Mit⸗ 
telland Die Thierwelt den Kampf ums 
Daſein führt, hat eine, unlängſt dort⸗ 
hin abgeſandte, wiflenfchaftliche Er: 
pedidion wunderbare Beiſpiele · geſam⸗ 
melt. Für CEidechſen ſowie Schlangen 
ſind die dorti igen trockenen und ſonni⸗ 
gen Ebenen wie gemacht und es iſt 
daher nicht auffallend, daß dieſe 
Ihiere in zahlveichen Exemplaren ſo⸗ 
wie einer Anzahl neuer Arten ange— 
trofſen wurden. Weniger zu erwarten 
war, daß auch die, des Waſſers be— 
iee Amphibien — ſelbſt Fiſche 

dieſen, durch ihren —— gel 
S Gegenden „dr Leben 
machen“ würden, Gleichwohl ſah man 
unmittelbar nach einem plöglichen: Re⸗ 
genfu ll die Regenfurchen und ehm⸗ 
dümpel im Boden von zahlloſen Frö— 
ſchen, zu wenigen Arten ge hövig, be⸗ 
lebt und an den tieferen Stellen wa— 
ven die Fiſche in ſieben, meiſt neuen, 
Arten vertreten. Sobald das Waſſer 
austrocknet, ve iſchwinden die Fröſche 
in Schlupfwinkeln unter der a 
fläd;e, um dort den Wicdereintritt 
nes Negenfcinuers abzuwarten. 
dieſe Zeit pflegen ſich gewiſſe 
derſelben, = ſie ihre Schlupfwinkel 
* nöglichſt mit Waſſer zu 
füllen, daß der ganze Körper wie 
geſchwollen ausſieht. Bei großer 
macher die Eingebo⸗ 
it Hougliche Gewohnheit der 
Stube, indem te eine Ans 
n — um ſich an 
den, in en —— pel herten, Waſ⸗ 
je: voorrätsen erguid & Dive Fiſche 
ſich wähbend der Srodengeit erhalten, 
werk man nicht; man hat nicht be- 
daß ſie ſich wie die Fröſche in 
vinkel — bin. 
wunderbare Erſcheinung bo⸗ 
n wenige ange. nach einem Regen⸗ 
8 ehrere Arten Kruſtenthiere durch 
ie ——— Schnelligkeit ihres 
hethums. In kleinen Waſſevan— 
nungen, an Stehen, 100 vor dem 
fall * ein € einziges dieſer 
rt! J j ar, ſah man 
rzen Zeit zu 
rangewach⸗ 
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haaren umherſchwimmen. 
— —— Art Ameiſen 
wach Art ge 
Golorado 
e ihres Geme 
ge Harald älter“ 

R Anjlatt, wie e8 
voxhen, den eingeſammelten Ho J in 
iner wächſe onen Wabe aufzubewah— 
ren, ſuchen ſie unter den „Arbeitern“ 
eine Anzahl Indibiduen aus, denen ſie 
bon ge siffen In auf den 
ummtbsäaumen Ginterlaffenen, —*—* 
— in den SR Lund 
jpeien. Die fortgefegte I vholung 

vs Pr oze ur hat zur Folge, daß 

at und Unterieib diefer, in Ge: 
verwan — * „H onigame eiſen“ 
— zu enormen D Dimerljtonen. aufget: rie⸗ 
ben worden: au) hier weiß ver findige 
Mieriich Tich Die Arbeit ver There zu 
Nuhe zu machen, — denn dem hungti- 
con Eirgeborenen ie der Ameiſenho— 
mig Lieblingsſpeiſe! 
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eine Li 

Ein ar a Komet. 
rechnende Aſtronon mie bat wies 
mal einen Tönen Sriumph ge⸗ 
* vor ſieben Jahren von 
zu — Wa, — I. — — 


era arte eu Nr za gena u * der 
ie hm die Rechmungen ange— 
Gatten, wieder gefehen worden. 
Aus den damalligen — g. n 
wurde bevrechnet, daß dieſer Komet in 
einem Zeitraum von wenig über ſieben 
Sahren die Sonne umlaufen mußte, 
aljo zu den wenigen periediichen $to- 
bin von Kleiner Umlaufsgzzit gehör— 
te, urd «3 wurde unter Berüdiihtt- 
der Störungen, Die er unleriwegs, 
ztlich durch ſein nahes Vorbei— 
en bei dem gewaltigen Jupiter, 
erdeiden mußte, vorausgefa gt, daß er 
am 4. Nobennker gegenwärtigen Jah— 
res wieder ſein Pe riſelium oder ſeine 
nachlie Sormenmähe erreichen, aber 
wahrſcheinlich ſchon einige Zeit vorher 
iſſen Tagen an — Punk⸗ 
werden würde. Es iſt jetzt 
außer Zweifel, daß der, Ende Juni 
zu Nizza geiehme, Komet der eumar- 
bebe Brootsihe Komet it und daß 
kieher Weltlorper auf der, von den 
Aſtronowen „ihm vorgeſchriebenen 
Reiſelinie,“ zumal ſeine Helligkeit fort- 
während zuguneimen Ichsint, noch den 
ganzen Sommer und Hevdit dieſes 
Jahres hi buch "gi ut zu beobadten 
fein wird. An dieſen Kometen inüpft 
ſich ein beſonderes Intereſſe, da er als— 
bald nach feiner eriien Erſcheinung 
plößlic; das Schauſpiel gewaltiger, 
in ſeinem Imneren vorgegangener, 
Umwälzungen darbot. N ae meh⸗ 
vere Wochen lang nichts Ungewöhnli— 
ches an ihm bemerkt —* war, ſah 
der berühmte „Kometemjäger“ Bar— 
mard in einer Nacht den Kometenkör— 
per wie in Stücke geviſſen. Noch meh— 
tem Monate lang jah man die Haupt- 
male von einem der GStüde fon= 
zentnifh begleitet, die regelrechte 
Bahn fortjegen und e3 Frügt fih nun, 
ob die neuen Beobachtungen des Ko— 
weten über die räthlelgaften Kräfte, 
die auf ihm zu wirken fcheinen, Auf- 
ihluß bringen wird. — Die zuerit 
aufgeſtellte, dann beſtrittene, Ver⸗ 
muthung, daß der Brooksſche Komet 
nur der, ſchon im Jahr 1770 geſehene, 
Herallice Komet jei, der, da er auf 
feimer Bahn ven “upiter einmal ma= 
bezu itreifte, ungeheure Störungen 
erleiden mufte, jeheint in Folge neue: 
ver Rechnungen mieber zu Ehren zu 
fommen. 
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Allerlei. 

Die, vor einem Jahr verſuchsweiſe 
unternom nene, Verwendung von Alu— 
iniumplatten an Stelle des Litho— 
$ graphiriteines fol ſich praktiſch be— 

N 1. Zwei große Vorzüge des 


Aluminium bei im Uebriaen gleicher 


Brauchbarfeit follen in dem geringeren 
Gewicht und gleichzeitiger WoHifeilheit 
(jein Preis beträgt nur den hundert⸗ 
6 Theil des durchſchnittlichen Preiſes 
des Steins), ſowie ferner in ſeiner 
Weichheit und Biegſamkeit, die ſeine 
Anwendung auf der Rotationspreſſe 
gejtattet, bejtehen. 

sn Spanien verfertigt man gegen- 
mwärtig Dachziegel jomwie größere Blat- 
ten zum Belegen von Dächern, Fußbo- 
den u. ſ. w. aus einer, eigenthiimlich 
zubereiteten Bapiermaffe, die fich durch 
große Widerftandsfähigfeit, nament- 
bich auch gegen Witterungseinflüſſe, 
auszeichnen ſoll. Gewöhnliche Papier— 
maſſe wird zuerſt in beliebige Formen 
gepreßt und dieſe dann in Waſſerglas 
(die Maſſe des gewöhnlichen Natron— 
glaſes oder Natriumſilikat) getränkt. 
Das geringe Gewicht und außerdem 
größere Wohlfeilheit ſollen dieſer Neu— 
erung Eingang verſchafft haben. 

Laut einem, von der „Smithſonian 
Inſtitution“ veröffentlichten Bericht 
über die Ergebniſſe der, von dem 
Phyſiker Dr. Morlog mit äußerſter 
Genauigkeit ausgeführten Unterſuch— 
ung der Gewichtsverhältniſſe, in denen 
Waſſerſtoff und Sauerſtoff ſich zu 
Waſſer verbinden, oder der beiderſei— 
tigen Atomgewichte, können die betref— 
fenden für die Wiſſenf chaft hochwich— 
tigen Ziffern als endgiltig, d. h. in— 
nerhalb verſchwindend kleiner Irr— 
thumsgrenzen, feſtgeſtellt betrachtet 
werden. Bei den Wägungen eines Li— 
ters Sauerſtoff nach drei verſchiede— 
nen Methoden, die ein durchſchnittliches 
Gewicht von nahezu anderthalbGramm 
(das Gramm gleich dem fünfhundert— 
ſten Theil eines Pfundes) ergeben, 
konnte der mögliche Irrthum nicht 
mehr als vierunddreißig Milliontel ei— 
nes Gramms betragen! Aehnlich wurde 
das Gewicht eines Liters Waſſerſtoff 
auf — neunhunderiſtel eines 
Grammes beſtimmt mit einer Genauig— 
keit, in welcher der Irrthum kaum den 
viermillioneten Theil eines Grnamms 
betragen kennte. Waſſerſtoff und 
Sauerſtoff verbinden ſich daher zu 
Waller in einem Verhältniß, das mit 
leiner der in den Lehrbüchern und Ta— 
belien ged:auchlichen Angaben genau 
übereinitimmt und wonad ein Ge- 
wit MWafferjtoff auf fünfzehn und 
879 Tauſeadſtel Gewicht Sauerſtoff 
tommt. Das theoretiſch wichtige Er— 
gebniß dieſer beiſpiellos genauen Ar— 
beit beſteht darin, daß ſie die alte 
Prouſt'ſche Hyp othele über ie Zufams 
menfegung der Stoffe und ähnliche 
neuere Sahle nfpielereien definitiv be= 
feitigt. Nach der, von dem englifchen 
Chemiker Brouft aufgeltellten, Hnypo= 
ap jollten die Gewichte, in welchen 
die Srundfioffe (ihre Atome und Mo- 
fefüle) ich verbinden, in einfachen 
Zahlenverhältniffen ftehen. Die Ge- 
wicht£imenge Sauerltoff im Waller 3. 
8. hätte genau Tehzehnmal To viel 
(unter einer befonderen Vorausſetzung 
achtmal ſo viel) alß diejenige des Waj- 
feritoffs3 betragen müffen, und ſogar 
in dem neueren, jogenannten „natüt= 
lichen” Syliem der Elemente, das eben» 
falls auf einer Zahlenfpielerei aufge: 
—— iſt, wird der Sauerſtoff mit 
ſechzehn aufgeführt. — Wie aus Obi— 
gem erhellt, iſt auch dieſer neueſte Ver— 
ſuch, der Natur die Zwangsſtiefeln 
aprioriſcher Spekulationen anzulegen, 
mißlungen! L. 


— — — — 


Kriegsbeute. 


Nach der Schlacht bei Waterloo und 
bei der Verfolgung des fliehenden 
Feindes machten viele preußiſche Sol— 
daten reiche Beute. Jeder Soldat nahm, 
was er zu brauchen glaubte, und warf 
es wieder fort, wenn er etwas Beſſeres 
fand. Bald ging das allgemeine Stre⸗ 
ben nur nach Gold. Stibergejchirr und 
‚Silbergeld wurden nicht recht geachtet 
und wegen der Schwierigkeit des Tsort= 
bringen iheilg gegen ein paar Pfennis 
ae vertauscht, theilg ganz fortaemorfen. 
Am meijten wurden die gefundenen 
Edeljteine verfchleudert. Die Soldaten 
fannten den Werth diejer blikenden 
fleinen Steine nicht und hielten jie für 
werthiojes Glas. Für ein Stüdhen | 
Schwarzbrod oder einen Schlud. Wein 
gab ein. Stamerad dem anderen eine 
Hand voll folcher Kleinode, die einen 
Mertd von ITaufenden hatten. Go | 
hatte ein Fülllier eine goldene Dofe 
mit Brillanten gefüllt, unter denen 
Sieine in der Größe einer Halelnuß 
waren. ‚Der brave Soldat dachte in 
feinem hermlofen Sinn: „Die gelbe 
Büchje Tann ih wohl gebrauchen, fie 

paßt y ut zum Wufbewahren von Sties 
feimichfe, aber die bunten Steinchen, 
mi tenen die Herren Franzoſen ge: 
ipieli Haben, find Doch zu nichts nühe,“ 

fchüttelte jte alfo in jeine Hand und 
wollte fie fortwerfen. 

„Halt, Kamerad! Wat Haft Du 
da?” Itagt: thn ein graubärtiger Un= 
ter —— zier, beſah ſich die Diamanten 
und ſagte: „Die Steinchen bannſt Du 
mir ge * meine kleinen Kinder wer— 
den ſich freuen, wenn ich ihnen etwas 
aus dem Kriege mitbringe.“ 

Der Angeredete freute ſich, ſeinem 
alten Unteroffizier die nutzloſen Din— 
ger ſchenken zu können, aber die goldene 
Doſe wollte er dem Bittenden ſelbſt für 
fünf Groſchen nicht verkaufen, denn die 
blanke Schmierbüchſe gefiel ihm ſelbſt. 
Der Unteroffizier verſchenkte unter— 
wegs einige von den glänzenden Stein— 
chen an ander Kameraden, die wenigen 
aber, die er heimbrachte, machten ihn 
zum reichen Mann; denn als ein Ken— 
ner ihm den Werth dieſer Edelſteine er— 
klärt hatte, gab er ſie nicht mehr ſeinen 
Kindern zum Spielen, ſondern ver— 
kaufte ſie für eine hohe Summe. Auch 
dem Füſelier, der aus der goldenen 
Büchſe ſeine Stiefel gewichſt hatte, 
wurden bald die Augen geöffnet. Der 
Schatz, den er für die Schmierbüchſe 
erhielt, reichte dazu aus, daß er ſich ein 
Häuschen bauen konnte. 

Auch auf dem grauſigen Rückzuge 
der franzöſiſchen Armee aus Rußland 
im bitterkalten Winter 1812 kamen ei— 
nige der deutſchen, zumKtriege gezwun⸗ 
genen Hilfstruppen nicht ſchlecht weg. 
Als die Verwirvung der Flucht auf 


„Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 11. Auguſt 1896. 


dem Wege von Wilne nach Kowno ih⸗ 
ren Höhepunft erreichte, war die Stras 
Be nad) KKomno bald mit Trümmern 
undReichnamen fo bededt, daß es nicht 
möglid; war, die goldenen vollwichti⸗ 
gen Napoleonsdor und blanken Fünf— 
frank⸗Stücke, 10,919,455 Franks, 
durch den gänzlich verfperrten Hohlmeg 
bei Ponari, anderthalb Stunden von 
Wilna, durchzubringen. Marſchall 
Ney gab daher, als er die Unmöglich— 
feit erfannte, den mit aroßer Beiorg> 
niß bisher gehüteten Kriegeihag zu 
retten, den Befehl, einen der Wagen zu 
öffnen, die Fäfler aufzufchlagen und 
die Goldftiide, die fie enthielten, den 
Soldaten preigzugeben. Da griff, 
was Hände hatte, zu. Beim Anblid des 
aus den zerjchlagenen Fäfjern auf dem 
Schnee herab ftrömenden goldenen Re- 
gens regten fich auch bei den Halbvers 
ftorbenen die Qebenzgeijter wieder, und 
feine der erfrorenen Hände war fo 
verflammt, daß jie nit noch im Stan= 
de gewejen wäre, einige Goldjtüde zus 
Jammen zu fcharren. Wie fich aber die 
Unglüdlichen in Wilna mit Schmweine- 
fleifh und Branntmein den Magen 
überladen hatten, jo überfüllten fie hier 
mit Gold Zorntiter und Tafchen, jo 
daß Viele Schon unter der LZait erlas 
gen, bevor fie ih noch hundert 
Schritte meiter gefchleppt hatten. 
Durch die mit lautem Hurrah heran 
prengenden Kofaten wurde auch Tehr 
vielen die bejchwerliche Bürde wieder 
abgenommen. Weberdies mendeten ber 
oberjte Heerführer, König Murat, und 
feine Marſchälle, die jo — 
noch niemals ausgeübte Kriegsliſt an, 
dem ber folgenden Feinde goldene 
Brüden zu bauen. Das einzige Mit- 
tel, die verfolgenden Kofaten aufzuhals 
ten, war. die Straße mit Napoleonsdor 
abzufegen, jo daß die Yranzofen eini= 
gen Vorjprung gewannen. Nur 6,- 
813,395 des Kriegsſchatzes urden 
glücklich nach Königsberg gebracht, die 
übrigen 4,206,160 Franks waren ver—⸗ 
loren, von Freund und Feind erbeu— 
tet. Einze’ne deutiche Soldaten hatten 
fich ihr Theil vergraben und die Stelle 
bezeichnet. Einer von dem Thürin- 
ger Kontinent aing nach beendigtem 
Feldzuge 1816 bis nah Wilna zurüd 
und holte ich ein recht anjehnliches 
Schäbcen, dag er dort verjcharrt 
Hatte, mach Haufe. 


Pur cine Strophe, 


Gin Lefer des „H. ©.” Schreibt: Sch 
haſſe den ſogenannten Männergeſang. 
58 iſt mir das Langweiligſte und Un— 
künſtleriſchſte, was ich mir denken kann. 
Aus dieſem Grunde beſuche ich auch 
grundſätzlich keine Vereinskonzerte. 
Nur einmol bin ich meinem Boriah 
untreu geworden, und da3 war, al3 
mich ein Freund, ein begeijterter Ver— 
einämeier, einfud, mir eine neue Kome 
polition für großen Chor und Orchefter 
anzuhören, 'deren Verfaſſer ihm be— 
kannt ſei. Sueleid mettete er zehn 
gegen eins, ! dab mich die Kompofition 
infolge ihrer Schönheit ein für allemal 
bon meiner Wbneiqung gegen derartige 
Erzeugniffe heilen würde, ‘Sp machte 
ich aljo eine Ausnahme und ging in 
das Konzert, richtete e8 jedoch fo ein, 
daß ich nur die betreffende Kompofi- 
tion zu hör:n brauchte. Der Tert der- 
jelben bejtand aus fünf Strophen zu 
je jech® Zeilen. Die erjte Strophe 
lautete wie folgt: 
Mie herrlich ift’3 im gritmen Wafde, 
Denn an den Gräfern blinft --- zyau, 
Ann duch die Wipfel Teije flüftert 
Der SanmmkMorgenwind jo lau 
Und durch die Litjre jubelnd zieht 
Der Vogel mwunderjüß:es Vied, 

Sen der Form, mie e8 gefungen iwur= 
de, fam e8 folgendermaßen zu Gehör: 
Wie Herrlih ift’3 im grünen Walde, 
Wenn an ben Gräjern, den Öräjern, 
den Gra—i——ü—jern blinkt der 
Zhau, men an den Gräfern, wenn an 

den Gräfern blinkt der Ihau, blinkt 
der Thau, bli—i—i—i—inkt der 
Thau, wie herrlich iſt's im grü—ü— ü— 
—nen Walde, wenn an den Gräſern 
linkt der Thau, Wenn durch die Wi— 
pfel, die Wipfel, die Wipfel leiſe, leiſe, 
lei ⸗ei ⸗en — ſe flüſtert. Der Som 
mer-Morgenwind, der Sommer-Mor— 
er leiſe flüſtert der Sommer— 
Morgenwir d, der Sommer-Morgen— 
wind ſo —o lau, f0o—o lau, fjo—0—0 
jo lau, Und dur, und Dur, und 
durch die Lüf—te, und durch die Lüfte 
jubelnd, und durch die Lüfte jubelnd, 
und durch die Lüfte jubelnd, jubelnd, 
jubelnd, ja jubelnd gieht, und durd) die 
Lüfte jubelnd zieht Der Vögel wun— 
der=, munder=, wunderfüßes, der Vö- 
ael, der ge wunder⸗, 
der B—5—d— gel wun derſüßes 
wunderſüßes, wunderſü —ü — ü—ſes 
Lied, und durch die Lüfte ju— 
belnd zieht, und durch die Lüfte ju— 
belnd zie Jieht der Vögel, ja der et 
gel, der Vögel wunderfü—hes Lied! 

Die übrigen fünf Strophen habe ich 
mir, gefchenktt. Uber eine Woche litt 
ih an Newvenzudungen. % 


Frohe Kunde für „Weinbeißer“. 


Aus allen franzöſiſchen Weinbauge— 
genden laufen die günſtigſten Nach— 
richten ein. Aus Burgund ſchreibt ein 
Beſitzer: „Niemals hat man ſolche Aus— 
ſichten gehabt.“ Die Stöcke ſind ſo 
mit Trauben überladen, daß der Be— 
ſitzer eines berühmten Weinbergs er— 
klärte: „Wenn die Hitze im Auguſt 
nachließe, würde ich genöthigt ſein, ein 
Drittel und mehr der Trauben auszu— 
ſchneiden, um den übrigen mehr Luft 
und Sonne zuzuführen und ihnen 
polle Reife zu ermöglichen.” Ein an- 
derer fagte: „Ich bebaue meine Wein 
berge nun ſchon 40 Jahre, aber nie— 
mals habe ich eine ſolche Fülle erlebt. 
12 bis 15 Trauben an den Stöcken 
der Edelſorten, wo gewöhnlich nur vier 
bis ſechs vorhanden zu ſein pflegen.“ 
In der Champagne herrſcht Beſorgniß 
wegen eines Nreißrüdganges. Geit 
mehreren Jahren hat ſich der Abſatz 
des Champagners merklich gemindert, 
ſo daß einige Millionen Flaſchen mehr 
als gewöhnlich in den Kellern lagern. 
Dieſes Jahr wird es möglich ſein, ſtatt 
der gewöhnlichen 25 Millionen Fla⸗ 


ſchen, deren 35 bi3 40 Millionen, ſelbſt 
noch mehr, herguftellen. Die Keller iver» 
den daher geräumt werden müſſen, 
denn der diesjärhrige Wein wird, wenn 
das Wetier anhält, ein ganz vorzüg- 
licher werden. Auch aus Bordeaur lie- 
gen die beiten Nachrichten vor, Das 
Wetter it überall ungemein günitig 
für den Wein mie auch für die meiiten 
anderen Gemwädhle: jtarfe Hibe, die alle 
paar Tage durch Regen und Gewitter 
furz untesbrochen wird. Der Boden 
behält daher gemügende Feuchtigkeit, 
während die Pflanzen dabei ftets aroße 
Wärme und Hibe geniehen, und dabei 
menig oder gar feine fchädlichen In— 
ſelten. 


Die Rache der Verlaſſeuen. 


Aus Preßburg wird vom 21. Juli 
berichtet: „Rieſiges Aufſehen erregte 
borgeitern Nachmittags auf der Ba— 
roszſtraße, zu einer Zeit wo zahlreiche 
Spaziergänger auf der Straße waren, 
ein bollftändig entffeideter Mann. Auf 
die Polizei gebracht, gab der jonder= 
bare Menſch an, es h habe ihn ſeine Ge— 
liebte in die Mühlau gelockt und 
dort ſo lange mit Schnaps traftir 
bis er nu einem Jchattigen a 
im Schobe feiner Dulzinea einfchlief. 
Die Solde 30g ihn nun während des 
Schlafens aus, nahm das Gewand 
und aab ihm der aütigen Fürforge des 
Zufalles preis. Man kann ſich denken, 
welche Augen der Entkleidete gemacht, 
als er erwachte. Er irrte, wie Adam 
im Paradieſe, eine Zeitlang in der 
Mühlau herum und begab ſich dann 
in die Stadt. „Hot mich Geliebte aus— 
gezogen“ — auf dieſe Worte be— 
ſchvänkte ſich ſeine Vertheidigung. 
Man ſuchte natürlich ſofort nach der 
Treuloſen und fend fie auch auf der 
Bahn mit den Kleidern ihres Gelieb— 
ten. Sie wurde zurückgeführt und gab 
an, ihr Geliebter habe ſie nicht mehr 
gern, und da wollte ſie ſich nun auf 
dieſe ſondevbare Weiſe an ihm rächen. 
Es gelang dem Kommiſſär ſpäter, die 
Liebenden, zwei gemüthliche Bauers— 
leute zu verſöhnen, die ſich dann auch 
— matürlich der Mann jetzt angezogen 
— zuſammcn auf die Bahn begaben 
und fortfuhren.“ 


Ein Rieſenbaum. 


Im Hofe der Heil⸗ und Pflegean⸗ 
ſtalt zu Könige lutter (Braunſchweig) 
ſteht eine rieſige alte Linde, die im 
—9— den Namen Kaifer- oder 
LotharsLinde führt. Der zum Theil 
hohe Stamm hat dicht über der Erde 
einen Umfang - 12,5 Meter und in 
einer Höhe von 1 Meter noch 8 Meter 
Umfang. Die Außeren dichten Zweige 
de3 20 Meter hohen Baumes hängen 
ring um den Stimm bis zur Erde 
herab und bi {den jo einen Kreis, der 
den Umfang bon über 80 Meter hat. 
Sn früheren Jahren waren in der 
Baumkfrone Tijhe und Bänke ange- 
bracht. 
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i RHEUMATISMUS,} 
aA NEURALGIA und achnliche Leiden ’B 

Amit grossem Erfolg der unter den strengen & er 
DEUTSCHEN — 


praoparirto, beruenmteo, 


DR. RICHTER’S 


| angewendet, Es giebt nichts Besseres! en 
a Nurecht mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
# F, Ad. Richter & Co., 215 Pearl St. New York. Bi 


3 GOLD rı.. MEDAILLEN,. 
13 Filialhaeuser, Eigene Glashuetten. 65 
4 25&50c, Indossirt u. recommandirt von ZU 
Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter J 
Van Schaack & Sons, 138—140 Yale A 
ee St; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


3 T &t.,Chicago, Ill. PR q 
ARE le 00 Druggiston'- F 
- DR. RICHTER'S 


„ANKER? STOMAKAL vorzüglich 
gegen Kolik und Me; enbeschwerden. N 


KR 
— 


| 923-930-932 Milwaukee Av. 

a Um Damit zu räumen, empfehlen wir noch 

mals, jo lange der VBorrath reicht. die aus: 

gejeiöneten Bercale = Hemden für 

Auer, mit Doppeltem Hote, ionit 

nie unter 49c verkauft, für den außer 29€ 
ordentlic) niedrigen Preis don nur. 

36 Zoll breite importirte feine Camhrics, in 
Ihönen Streifen und Muftern. pafjend für 
DBlonien, Kleider zc. und nie unter 10€ 
l5c verkauft, morgen die Yard nur.. 

Ungebügelte Blonjen für D Damen, mit Rufling3 
verziert, nie billiger wie Töc verfauft, D m 
für morgen nur.. — " 350 

Glas Berry Set3, —— aus einer gvzöll. 
Cchhaale und 6 Heinen Näpfchen (7 12 ic 
Stüde), das Set nur.....recr00. 8 

Staubſchaufeln. werth 106................ 

Granit Theekeſſel für No. 8 Ofen 

Groceries. 

Friſche Grasbutter, das Pfd............. 17e 

Geguetichter Weizen (Whent Wanna), 
das Padet 

Rootbier-Ertraft, die Flaiche 

German Mottled Soap, 6 Stütd 


u TE 


Zum Scheuern, Fengen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zink, Meifing, NHupfer und 
allen Fine und Diekitsien Sträthen, 
Glas, Holj, Rarmor, Porzellan u.f.w. 


RAN in allen Apotheken zu25&t3. 1 Pfd. Bor. 
Shicago Office: 220ddill 


119 OH Madifon St., Zimmerd. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien- -Gebrand). 


Saupt:Office: Ede Ind d Desplaine? Ste. 
wodjbın RICHARD DEUTSCH, Managen 


Der grögle Verkauf von auf Reflellung angeferligten 
“  Beinkteidern, der jemals lallfand. 


Mir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
kommen lafjen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer: 


ordentlid; niedrigen Preife von $3.50 das Paar. 


Wir bringen 


diejes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn Jhr 
außerhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchicfen Euch Proben von folchen Hojen aus un 


jerem Lager, die 


Euch pafjen werden. 


Apalla Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLHS MARCUS & SUN, 


Eigenthinmter, 


181 Fifth Ave, Chicago. 





La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöfifdre Linien. — Zentralbureau für Pafage, Kajüte: und 
Zwiſchendeck, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, 


Afrita und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage:Department, 


Deutiche Sparbanf 


Kaiſerlich deutſche R 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Fapital und Zinſen garantirt. 


Neihspofz GHeldfeusungen 3 mal wöhentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftelung von 
Volimachten und fonftiger notarieller Hrfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTEON BOENERT, Kechtskonfulent n. Kotar, ka! 


Man beachte den 
altbefannten Plag: 


Schiffskarten 
far Deutſchland and 
Süd⸗Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
‚im altbefanuten Blaß 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Eröfchafts-Keflektionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teftamente, Recht3- und Militäriachen, Ausfertigung | 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts«, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 
Geldſendungen Zmal wöchentlich. Deutſches und au— 
deres auslaändiſches Geld ge» und verfauft. 


‚Wan beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Die LASALLE_—a 
|BIGYSLE EXCHANGE 


Zimmer 52, Safayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 


F. A. WHITTAND, Geihäftsführer. 


Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder 
Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigentum 
Diamanten oder andere Werth 
gegenjtände ungetaujcht 
9jiddjasm 


General: Agent, 


147 Washington Str. 
Sciffskarten "2 Deutfcland 


Geldjendungen auf jchnellitem Wege. GEurspäis 
ſche ne beiorgt. Bollmadten in gejeglider 
, Form. Geihäftte aller Art ge» und verkauft. 


NB. Eine gutgehende Grocery auf der Nordjeite zu 
Taufen gewünicht. 


a 


Zheo 
147. WASHINGTO STREET. 


Dr. STEINBERG, 


3 ahnarzt, 
332 E. NORTH AV,, Ede Hudjon Av. 
Spregiiunden von 9--S Uhr Abendẽe mmf 
Für Uubemittelte frei von -9 Uhr Morg, 


$20 


für obige Maidine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jädriger Garantie. 


Betail:Oifice Eldridae B 
NRay-PRaichine 


”275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausitattungewaaren von 


Strauss & Smith, wIldana28ı 


Deutide Firma 
$5 baar und 85 monatlich auf 850 wert Möbeln. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVR., nahe Monroe Str. 


Bein Einkauf von Federn außer 8 3 
Bitten wır anf die sn €. auberdal halb * —* 
die don uns komenden Sackchen * diee 
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92 LA SALLE STRASSE. 


MAY & KRAUS, 


S.CLARZKST. 


Bormals 


n B. RICHARD & CO. 


Billigfte Paflage- -Billette. 


Agenten füralle Dampferlinien, 
Wedel: und Poft-Auszablungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-⸗Bureau. 


(Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


CH” Austunft gratis und sen Sonntags Bormittag 


Gifenbann-ahrpläne, 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Sır.», 39. Str. 
und Hnde Parf:Station beitiegen werben. 
"Zielet:Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Autun t 

New Orleans Limited & Memphis? 2.20 R t 

Monticello, JU., und Deratur 2222 

"10.353 


Et. Louis Day light —— 
—— cf END 


Gairo, Taazug.. Be 
Springfield & Decatur.. 
New Orleans Poitzng.. 2 
Bloominaton... .| 22 
Chicago & New Orleans Erpreß.. IION 
Gilmaͤn & Kankakee. FAN 
Rocdford, Dubugue, Siour City & 

Stour Fa alls Schnellzug 220 N 
Rockford, Dubuque & Sidux City. * BIN 
Rockford Paſſagierzug 300 N 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Erpreß 

aSamjtag Nacht nuc bi3 Dubuque. "Täglid. IZäg- 
lc, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Ehicago», Bnrlinaton- und QuincyEijenbahn. Ticked⸗ 
DOfftces, 211 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahns 
bof, Ganal Str., zwiihen Dadijon und Adams. 

Züge Adfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator + 8.05 3 + 6.15 

Rodford uud Torreſton + > R 

Rofal-Puntte, Sllinois u. Jowa.. 108 > SI5N 

Rodford, Sterli ng und Mendota. + 430 N 

Streator und Ottoͤwa 3 

Kanjaseity, St. joe n.Leavdenworth SR 

Alle Punkte in Texas "HN 

DOmaba, E. Bluffs u. Neb.- Punkte. * 6.32 N 

Et. Paul und Minneapolis....... 6. 235 N 

Kanjascity, St. joe u.teadenworth *10.30 N 

Omaha, Xincoln und Denver *10.30 

Blad Hills, Diontana, Portland... *10.30N 

©t. Paul und Dlinneapolis ’11.20R 
"Zäglid. +Zäglich, ausgenommen Sonntags. 


ChicA60 GREAT WESTERN RW. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Statıon, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 

Taglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Anfınft 

Deinneapolis,St.baul, D Dubuge,. jr 5.4523 +0.0R 

Kanias Eity, St. Jojeph, Des" 630N * 9.298 

3, Mariballtown ...... -11.30N * LION 

amore und Byron Vocal N OS N 

St. Sharles, Sycamore, DeRalb— Abfahrt 5.308 

ADB "IN, „5.35 N, 6N, "11.30 N; Ankunft 

+7.50 8, "9.30. *10.30 8, 5.05 N, +10! 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: u ‚Deutset Baflagier-Gtation; Stade 
ftce: 193 Elarf Str, 
Reine a Fadzomn ife verlangt auf 
8 ven D. Simited Zügen. 
DEOEn nos 00se unsnen ern nenne. 


3 


Abfahrt 
0.058 


8 


New yes und — — 
buled Limited.. 
Pittsburg Ki mied 
—— ———— en: 
olumbus und Wheeling Expretßz.. 6BR 
New Yort, Waibington, Pittsburg 
und Eleveland Beitivuled Limited." E&S5N *ı 
» Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


1777 
u us = 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicage und 
St. Louis:-Gijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str. Biaduft, Ede Elarf Str. 
Abf. Ant. 


"Fägli. FTäglih, audg. Sonntag. 
+8.05 7.0 


Ehicago & Eleveland Poft 
New dort & Boiton Erpre 1.ORN ION 
New York & Bolton Erpreg 9.2N 7.08 


ür Raten und Schlafwagen-Akfommodation jpredht 
Bor oder adreifirt: Genty horn ıe, Zicket:Agent, 112 
. Shicago, SL Lelephon Daain 


Chicago & Grie:-Eifenbahn. 
Ticket ⸗Offices: 
N U? S. Elarf, Auditorium Hotel umb 
= Searborn-Statıon, Rolf n.Dearborn. 
7 Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 4 
New VYort Boſton EN 
estown & Buffalo NR 
orth Judſon Accomodation 
New Dort & Bofton 
Eolunbus & Norfolk, Ba 
* Zäglih. + Ausgenonmen Sonutagö. 


TON—UNIGN PASSENGER BIATION, 
— * * etwe con Veaı adison and Adams Sts, 
Ticket 83 101 Adams Street. 
Leave. 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. —— 


acific Vestibuled 
— City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah —— 
Springfield VE St. Louis Day Exp: 

it. Lowis Limited, 

— Louis “Palace E: 
St. Louis & Sp 
Peoria Limited 
ze A 

'eoria Nicht Express... 
Joliet & Dwight Accommodation. 


>» 
si 
< 
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Midnight — 


332263888s 
SSmunıhwnen 


Ei 


Depot: Dearborn-Statiom. 


Wu, a Tidet-Offied: 232 lart GL 


und Auditorium Hotel. 


Mara und » Gincinnah. 
nbianapolis und Eincinnatt......" J R 


ayette und Louisdille. * 3 
* und Souisville........... NR 
Wccomobation. ..... —— 
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„Je höher“ dad Thermometer! 
„Deflo niedriget““ untere seen: 


Wir find = gewõ —* — ch ein v 


AUnterm — 


— —— 


BE 3! Ic 
ei Zie 
u 
N 
lırt:s 25c 
» 14° 
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Bs82. 723 


Br seite —— den⸗ Oeltu 


irte eiſerne Veitne en. 


für. 
100 2 upen YD 


rners Coral 

die Set 

5000 Spulen leınenen } 
wertb 3c, für 

— —E ——— 


u 
rau, werth 10 rur. 


‚sc 

Zweiter Sloor. 
nen Garpet-Slippers, mit gu» 230 
. werth 82.0, für...... .Yöc 

af Anabden= und 


Ja 

Shube werth $1.50 für. "85 >e 
ngola Mädchen =» Scude, durch 
Xeder, werth $1.35, ® 
3 Xede erth >, 75 


Dongola Mädchen: und Kinder: 
t quten ledernen Sohlen u. 
b 888, für. 4860 


Warı ys wertb IK, = 
„ef 
di ie Som e 


ars, weiß und 


500 Paar Dame 


rige Satin Galf Männer 


180 mı t fei ne 


Fla ie en franz Sıı ih Dreßing, "werth 
che e Flaſche —X 
Dritter Floor. 
Spitze beſetzte Sailor ae 
Warits, werth 8öc, für.. 29e 
inſte gebügelte Percale Das 
«IV Jaittg, werth 81.50. — 58e 
sh An garnirte Dantens und vᷣ de 
chen⸗ Huůte werth $3.00, für Ss 1 28 
120 garnitte Damen» und Radchen⸗ Hüte. 
werth $2.00 und $1.50, für 
600 Paar nabtloje Damen-Strümpfe, — 5e 
15c, für.. 
100 Bugend ger vippte Kinder: Unterhemden, 2c 
tleine Nummern, werth &c, für.. 
Dritter Floor Auner. 
8szöllige aläjerne Frudt:-S 
Mittwoch für 
Sein deforirte, goldverzierte 
Ehina Kuchenteller, wertb 
4 Gallone „Smitation Gut Stop: Waſſer⸗ 
Krug, werth 25c 
100 Stüd fein defor. China Dinner Sets, 
zequläre 810.00 Qualität, Dienftag für 
10 Quart weif ——— Einmachkeſſel. 
werth 4öc, 
Granit Trinfbecher. der richtigfte für Kinder.. 
Mrs. zum Bügelerfen, drei Eijenftänder äge 
und 


uff 
Waichfefjel fü 8 mit 
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Nelion Morris Supreme Cal. Schinken, 

das Pfund %e 
Nelion Morris Matchleß Bacon, das Pfund. ine 
Armours pure Leaf Xard, das Pfund 4860 
Guter Brick Cheeſe, das Pfund 
Lakeſide Rolled Oats (ſo gut wie — 

2 Pfund Radet.. .. 
Pure Wheat F arina, das Pfund. 
Gelbes oder weiße! Gornmebl, das Pfund. 
Große Ealifornia Prunes, das Pfund 
Beite Lump Stard, das Pfund 
Electric Soap Ehips, das Pfund 8c% 
u. ©. Mail Soap (befier ald Lenor), das Pf... Be 
Franzöfiſche Olive Soap, 5 Stangen 10€ 


Finanzielles. 


5 BAD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für Arundeigenlum 


und Renten. 


Anleihen auf Arundeigentgum 


in beliebigen Summen zu niedrigsten 
Raten und promptefter Bedienung. 


Erſle Hypolheken, Si 


sum Verkauf ſtets an Haud. 10pddflj 


Bank Geſchäf 


von 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt a auf Spar-Finlagen, 
MORTGAGES su menmnn® 
Chec⸗Kontos angenommen. Exbſqaften ein⸗ 
geſoaen and Vollmachten geſetzlich ausgeſtellt. 
Wechſel und VPoſt-⸗Ausz ghlungen überait dın frei 


ınd Haus beiorat. — Ballag: —— ie dou und nach 
Europa, — Deutihes Geld ait.uft. 


E. G. — 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothelen 

FREE verfaufen. 


gu verleihen in beliebigen Summen von KW anf "oärtß 


auf erite Hypothet auf Chicago Grundeigentbum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrälgig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südweh- Ede Dearborn & Wa⸗ biastonst. 


MORTGA GES. 


EEE TFT FF 
Zn 


zu verleihen in Summen 
don 8300 und aufwärts auf exite 
Hypo en in Ghieage Grunde 


Geld =: 


Erfte feinfte Hy pothefen zum Derfauf 
ftefts an Hand. 3a mialj 


J. F. W. Bauens, 


36 N. Clark Str.. Zimmer 2-8, und 
472 Cleveland Ave., nabe Liiiola Ave 


Schußperein der Sansbelij:r 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 2Zarrabee Str, 


Braäch | R. }. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Ofices: sun 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 





